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Todesftof für TZürten? 

In der viertägigen Schlaht bei Adria 
nopel anfcheinend fo gut wie zerſchmet⸗ 
tert. — Doch eine weitere Schlacht 25 
Meilen von Konſtantinopel möglich. — 
General Sawow iſt Held des Tages. — 
Baltung der Grogtürfen. 
Athen, Griechenland, 1. Nov. 

türfiiche 

lend“ 


Das 


ijt während der Nacht durch ein 


griechifches Zorpeboboot im Golf von | 


Saloniki zum Sinken gebracht wor— 
den. 


Dieſes verwegene Unternehmen des 
sriehiichen Kommandanten wurde :ın= 
ter _ den Kandnen des türfifchen Forts 
ausgeführt, ohne bemerkt zu merden, 
Das Torpedoboot ae unbeſchädigt 

Konſtantinopel, Nob. Es wird 
auch hier beſtätigt, 24 das türkiſche 
Schlachtſchiff „Feth-I-Bulend“ durch 
ein griechiſches Torpedoboot im Golf 
von Saloniki zerſtört worden iſt. Das 
Kriegsſchiff verſank binnen 5 Mi— 
nuten! Wie Viele dabei umgekommen 
ſind, iſt noch nicht bekannt; denn ein 
Teil der Bemannung war, zur Zeit am 
Geſtade. 

Konſtantinopel, 1. Nob. Bedenkliche 
Nachrichten ſind vom Kriegsſchauplatz 
eingetroffen. Der Miniſterrat iſt in 
Sitzung, anſcheinend, um über die 
Tunlichkeit zu beraten, mit den Bal— 
kanſtaaten Frieden zu ſchließen. 

London, 1. Nopo. Der türkiſche 


Kriegsminiſter Nazim Paſcha, der die 


türkiſchen Truppen in Thrazien kom— 
mandirt, iſt entweder erſchoſſen oder 
gefangen genommen worden, wie aus 
Sofia gemeldet wird. 

London, 1. Nob. Es wird gemeldet, 
daß die Bulgaren Tſchorlü genommen 
haben und nach Tſchadaldſcha vor— 
rücken. Die türkiſchen Truppen, die 
bei Lule Burgas geſchlagen wurden, 
ſind vollſtändig aufgerieben und wer— 
den von den Bulgaren verfolgt! 

Jetzt ſind die Bulgaren kaum noch 
50 Meilen von Konſtantinopel. 

Doch iſt es möglich, daß die Türken 
mod 25 Meilen von Konftantinopel 
eine größere Schlacht Tiefern. 

London, 1. Nov. Dem „Daily 
Ehronicle* wird aus Wien gemeldet, 
ba der jerbijche Minifter des Aeuße- 
ren und der griechifche Minijterpräft- 
dent, welche vieBaltan-Allianz zuitande 
gebracht haben, am Freitag nach Paris 
abgefahren jind, um mit dem franzö- 
fifhen Minifter Poincare zu fonfe- 
riren. 

Wien, 1. Nov. Das öſterreichiſche 
Kabinet berät über den franzöſiſchen 
Vorſchlag, daß die Mächte im Bal— 
kankrieg interveniren ſollen. Große 
Sorge herrſcht in Wien darüber, daß 
ſich der Krieg auf Europa ausdehnen 
werde. Oeſterreich⸗Ungarn trifft Vor—⸗ 
bereitungen, um für alle Fälle gerüſtet 
zu ſein. 

London, 1. Nov. Allem Anſchein 
nach iſt die Entſcheidungsſchlacht des 
Balkankrieges geſchlagen und von den 
Bulgaren gewonnen worden, obwohl 
davon die Rede iſt, daß die Türken 
etwa 25 Meilen von Konſtantinopel 
ſich nochmals energiſch zur Wehre ſe— 
Ben werben. 


Schlachtſchiff „Feth-JI-Bu⸗ 


| 


In der obigen Schlacht ift eine ae= | 


twaltige türkifche Armee, die auf 200,- 
000 bis 250,000 Mann aeihäht wird 
(nach Tpätejten Berihten if die erite 
Siffer ungefähr die richtige) von etwa 
150,000 Bulgaren aejchlaaen , worden 
und befindet fih auf fluchtartigem 
Rückzuge. 

Die glänzende ſtrategiſche Kunſt des 
bulgariſchen Oberbefehlshabers Ge— 
neral Sawow, von dem man 
bis vor Kurzem ſogut wie nichts ge— 
wußt hatte, wird allgemein anerkannt. 
Sie hat vielleicht einen der kürzeſten, 
ſchwerſten und bedeutungsvollen Kriege 
zum Abſchluß gebracht. Anſcheinend 
mußte Nazim Paſcha vor Sawows' 
Feldherrntalent kapituliren. 

Londen, 1. Nov. Die gemeldete 
Schwenkung der Bulgaren nach dem 
Schwarzen Meere zu, vor mehreren 
Tagen, iſt jedenfalls auch nur ein 
Scheinmanöver des Generals Sawow 
geweſen, um den türkiſchen Heerführer 
zu veranlaſſen, ſeine Hauptarmee nach 
Oſten zu werden. Hierdurch iſt es auch 
zu ertlären, daß die Türken hier Siege 
nach Konſtantivopel melden konnten. 
Inzwiſchen hatte Gen. Sawow ſeine 
Hauptarmee gegen den linken Flügel 
der Türken geworfen, der bei Lule 
Burgas ſo gut wie vernichtet wurde! 
Wie es heißt, dauerte der Kampf auf 


(12 Seiten) 


bulgarifchen Truppen bejegten heute 


auh Die türfifche Stadt Demotica, 
und damit ift die leßte Möglichkeit von 
Verbindung zimifchen Adrianopel und 
Konstantinopel abgejchnitten! 

Konftantinopel, 1. Nov. (Draht- 
los über Kuftendfche, Rumänien.) Die 
meilten Sachverftändigen ftimmen 
darin überein, daß fich eine wirkliche 
Verteidigung an der Linie von Tfcha= 
taldicha entlang, welches man als Ieh- 
ten Schuß der Hauptitadt betrachtete, 
nicht wird führen laffen. 

Im Falle Horden geichlagener und 
demoraltfirter Soldaten auf die 
Hauptſtadt zurückfallen, läßt ſich 
ſchwer vorausſehen, welches menſch— 
liche Einſchreiten die Stadt vor Raub 
und Plünderung retten könnte, und 
zwar durch türkiſche Soldaten ſelbſt! 
Die Bewohner äußern denn auch große 
Angſt. 

Es wird berichtet, daß in der Fa— 
tiehmoſchee, dem fanatiſchſten Mos— 
lembiertel von Stambul, eine Geheim— 
verſammlung ſtattfand, und mosle— 
mitiſche Prieſter Brandreden hielten 
und zu einer allgemeinen Erhebung 
gegen die Chriſten anrieten! 

Auf die neuen Nachrichten von den 
türkiſchen Niederlagen haben die Be— 
hörden hier den Belagerungszuſtand 
noch mehr verſchärft. Die Brücken 
zwiſchen Galata und Stambul werden 
jetzt erſt einige Stunden nach Tages— 
anbruch geöffnet. 

Sofia, Bulgarien, 1. Nov. Troß 
des aroßen Jubel über die Sieges- 
nachrichten äußert fich 
fürdtung, daß in der Stunde feines 
Iriumphes Bulgarien um die Früchte 
feines GSieges gebracht werben fünnte, 
wie es im Jahre 1885 gejchah. 

Gerüchte über bevorftehende Mobil- 
mahung Defterreid-Un- 
garn? undRumänienß ge 
minnen Boden! Man fühlt fein aro- 
Bes Vertrauen dazu, daß die Mächte 
des dreifachen Einverftänbniffes ehr- 
liches Spiel für diejenigen garantiren 
merden, melche ihr Aies in dieſem 
Kampfe rigfirt haben! 

Sm Uebrigen glaubt man, daß der 
Feldzug gegen die Türkei durch die 
Aufreibung von Nazim Pafchas Ar- 
mee jo qut wie zu Ende fei, und man 
mortet nur noch auf die Kunde von der 
Einnahme Adricnopel2. 

Binnen wenigen Tagen werben aber 
wahrfcheinlich die Großmächte hochbe= 
deutfame Bejchlüffe fallen, bei denen 
der Friede Europas auf dem 
Spiele ftehen wird. 

Db das europäifche Konzert zufam- 
menhält oder in die Brüche geht, — 
jedenfalls ift Grund für die Annahme 
borhanden, daß die verbiindeten Bal- 
tanjtaaten feit zu ihrem Programm 
halten mwerden; fie haben bereits enor- 
me Opfer gebracht und find bereit, 
jeder Epentualität entjchloffen gegen- 
überzutreten. 

Bermwundete langen taufendmweile in 
Sofia an, und alle größeren öffent- 
lihen und privaten Gebäude find in 
Hoipitäler verwandelt! 
manche der Vermundeten auf den tab: 
len Fußboden legen. Und viele andere 
fommen noch! 

Die Berlufte auf türkifcher Seite, 
an Toten und Vermwundeten, waren 
aber erjt recht eroP. 

General Samom, ſchnell 
weltberühmt von 


der ſo 
gewordene Sieger 


Lule Burgas, erhielt ſeine erſte mili— 
täriſche Ausbildung in Rußland. Er 


iſt der Organiſator der moder— 
nen bulgariſchen Armee und ſpielte 
bereits im Kriege von 1885 eine glän— 
zende Rolle. 1906 und 1907 amtirte 


er als Kriegsminiſter. 


London, 1. Nov. Die Serben haben 
die Beſetzung von Mazedonien vervoll— 
ſtändigt und richten jetzt dort eine 
Zivilregierung ein. Ein Teil ihrer 
Truppen iſt dort entbehrlich geworden 
- fann onderwärts verwendet wer— 

en. 

Es it nicht wahricheinlich, daß Die 
Bulgaren den geichlagenen Türken viel 
Zeit zur Reorganifation geben werden. 
Die Verfügung über die vielen Toten 
und Berwundeten hält fie mohl etwas 
auf; aber dieje Schwierigkeit hatten fie 
auch zu Kirf-Ktiliffah und Adrianope! 
herum. 


Berliner Stadtbahnunglüd, 
56 Derletzte, darunter 6 fhwer. —Deutfcher 


Krenzer nah Kuba und Merifo. 
(Spestallabelbepefche der „N.D. Staat3zeitung. *) 


Berlin, 1. Nov. Ein fchmeres 
Unglüd, das leicht eine große Anzahl 
von Menjchenleben kojten fonnte, hat 
fih auf der Berliner Stadtbahn er: 
eignet. Sechs Perjonen wurden fchwer, 
nicht weniger als 50 leichter verlet. 
Die jehs Schwerverleßt:n jchiweben in 
Lebensgefahr. 

Der Schauplaß des Unglüd3 mar 
die außerordentlich verkehrsreiche 
Station Jannowitzbrücke. Zwei in 


der ganzen Linie Tag und Nacht und | gleicher Richtung fahrende, vollbejehte 


mar ein fürchterlicher. 

Die Einnahme des türfifchen Haupt- 
quartierd, zu ITichorlu, ift noch nicht 
gemeldet, maa aber bereits erfolgt oder 
jehr nahe fein. Dann ift Ifchatald- 
iha, 25 Meilen nordmweftlich von Kon= 
ftantinapel, die einzige Yeftung, welche 
die Hauptjtadt noch befhütt, — denn 
Adrianvopel Hat, auch wenn e& nicht 
eingenommen fein jollte, feit dem „Se- 
dan“ der Türken bei Lule Burgas alle 
Bedeutung verloren. ine große 
Schlacht zu Tſchataldſcha mögen ſich 
aber die Türten noch SAfen.. 


| Züge find in der Station mit furdht- 
barer Gewalt ineinander gefracht. Wie 


| dies troß der vorzüglichen Sicherheits- 


einrichtungen möglih mar, ift zur 
Stunde noch nicht Feitgeftelt. Die 
Schuldfrage ſoll erſt durch eine Un— 
terſuchung aufgeklärt werden. 

Die unruhigen Verhältniſſe auf 
Kuba und in Mexiko haben die 
Reichsregierung veranlaßt, mit Maß— 
nahmen für die Sicherheit der dorti— 
gen Deutſchen und ihres Eigentums 
ee — 

Das Reichsmarineam den gro⸗ 


ie hen Kreuzer 


hier die Be— | 


Man mußte | 


Chicago, Freitag, den 1. November 1912. —5 Uhr-Unsgabe. 


tiefen, fich fofort zum zum Schußeder 
beutfchen Intereffen nach den ameri- 
fanifchen Gewäflern zu begeben. 


Inland. 


BWilfons Tag. 

Und letzte Hauptrede des demok ratiſchen 
Prãſiden tſchaftskandidaten im „Madi⸗ 
fon Square”. — Beute fpriht Teddy 
fbon wieder. — Allerlei. 


New York, 1. Nov. Alle Vorteh- 
rungen wurden vollendet für die große 
Wilfone & Marfjhallparade, melche 
morgen Nachmittag ftattfindet, und 
mit welcher die Demofraten ihre 
Mahltampagne in unferer Stabt in 
der Hauptfache zum Abjchluß bringen 
werde. 

Un der 40. Straße und, Fünfte 
Ave. ift die Repuetribüne errichtet, und 
dort werden der demofratifche Präfi- 
dentichaftstandidat jelber, nebit Gat- 
tin und den drei Töchtern jomwie dem 
Gouverneursfandidat Kongreßmann 
Wr. Sulzer, Bürgermeifter Gaynor 
und Andere Mufterung über die Pa- 
trade halten. 

Der Tag wird für das ganze Land 
ein Wilfontag fein — in allen betref- 
fenden Verfammlungen am Abend, in 
jeder Stadt und jedem Dorfe ber 
Union, wird Goup. Wilfons Schluß- 
botichaft an das Volk zur Verlefung 
gelangen. 

Wie „Teddy“ am Dienſtagabend 
den „Madiſon Square Garden“ be— 
herrſcht hatte, ſo hatte Gouv. Wilſon 
geſtern dort ſeinen Glanzabend. Auch 
diesmal waren die rieſigen Räume ge— 
pfropft voll; mindeſtens 16,000 Perſo— 
nen waren anweſend und brachten dem 
demokratiſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten eine ſtürmiſche Ovation, welche 
eine Stunde und drei Minuten dauer— 
te! Erſt dann konnte Herr Wilſon ſeine 
Rede bedinnen, die ſeine letzte Haupt— 
rede in dieſer Kampagne mar. 

„Je näher die Wahl®heranrücdt,“ 
fagte er, „veito arößeres Gefühl 
der Befrievigung habe id. Bon 


Dzean zu Dzean find unjere Bür- 


ger jich bewußt, daß in meniger, ala 
einer Woche das fchlichte Volt Ameri- 
fas zu feinem Rechte fommen wird! 
ch jelber hege feinen Zweifel am Ver- 
dift des Voltes; aber’ich bin jedenfalls 
bereit, den Ausbrud der Leberzeugun- 
gen freier Männer anzunehmen, wie 
immer er audfallen möge.“ 

Des Weiteren wandte jich Gouver— 
neur Wilfon befonders gegen die aber- 
malige republifanifche Bangemacherei 
vor „Ichlechten Zeiten“, wenn der Zoll- 
tarif ermäßigt würde, und erklärte 
diejelbe für durchaus grundlos. 

Heute Abend ift im 
Square Garden” die legte große Maf- 
fenverfammlung der NRoojeveltleute; 
und auch Oberft Roofevelt jelber wird 
tmieder, wenn auch nur für kurze Zeit, 
Iprechen, objchon er urfprünglich nicht 
auf dem Programm ftand. 

Rocheiter, NR. Y., 1. Nov. Goup. 
Wilfon Spricht heute Abend hier in ei 
ner Maffenverfammlung. Auf der 
Fahrt hierher verließ er fein Zugabteil 
nicht und war jehr beifchäftigt. Doc) 
ftattete ihm der, auf demjelben Zuge 
befindliche Vizegouverneur Conroy 
bon New York einen Befud ab. 

Talconer, N. 9., 1. Nov. Goup. 
Sobnion, der Vizepräfidentichaftston: 
didat der Progreffiiten, hielt hier eine 
furze Rede im Hochjchulgebäude. Er 
fprah noch in 9 anderen „Iomns“, 
und am Übend hält er eine große Rebe 
in Buffalo, 


Merifo und wir, 


EI Baio, Ter., 1. Nov. Ein Verfuh 
der merifaniichen Regierung, Oberft 
Pascual Droste fen. weitere vierzig 
Tage im Gefängniß ohne Prozeh zu 
halten, wurde von Diftriftsrichter W. 
M. Waltjod dabier vereitelt. Der be- 
tagte Rebellenführer wurde entlafjen, 
nachdem der merifanifche Konful fein 
Bemeismaterial für die gegen den An: 
geflagten erhobene Mordantlage bei- 
gebracht hatte. 

Unmittelbar darnadh wurde Orozko 
zum zweiten Mal zmeds Ausliefe- 
rung auf Antrag Gouv. Gonzales’ 
bom merifanifchen Staat Chihuahua 
berhafiet, doch diefer Antrag murde 
abgemwielen mit der Begründung, daß 
diefem Antrag diefelbe Anklage zu- 
grunde liege, wie dem erften. Daß der 
zweite Antrag überhaupt geftellt wer— 
den fonnte, ilt dem Auslieferungsper- 
trag zu verdanten, der zwifchen Terc«s 
und Chihuahua befteht. 


Kampf auf San Domingo! 


MWafhington, D. K., 1. Nov. Monte 
Grifto, an der Norbtüfte der Mulat- 
ienrepublif San Domingo (5000 Ein- 
wohner) wird fchon faft eine Woche 
bon den Rebellen bombardirt! 

E3 halten fich nur wenige Amerita- 
ner dort auf. 


Nordweitens Getreidejegen. 


Minneapolis, 1. Non.- Die Getrei- 
derate unſeres Nordweſtens wird, laut 
Ankündigung des Getreideinſpektors 
G. H. Tunell dahier, diesmal den höch— 
ſten bisherigen Rekord Kor 35 
Millionen Bufhels übertro 

Hr. Tunell gründet ne — 
ſage auf viele Berichte aus Nord⸗ und 
Den Montana und Minne- 
ota. 


ben, 


„Madiſon | 


Erleichtert ihr Gewiſſen 


Frau — —* heute Nach⸗ 
mittag ein Geſtändniß ab. 


Der Mann der Mörder. 


Sie beteuert, da fie ihr Hand nidht im, 


Spiele gehabt und dag ihr Gatte nicht 
beabfichtigt hatte, Sophia Singer zu er- 
morden.—Erflebt Warchens Derzeihung 


Eharles N. Conway und jeine un 
ter dem Bühnennamen Beatrice Ryall 
befannte Frau, die geftern, wie berich- 
tet, in Lima, Obio, unter dem furdht- 
baren Verdacht verhaftet wurden, am 
Montag Abend in einer biefigen, an 
Indiana oe. gelegenen Herberge Fri. 
Sophia G. Singer ermordet zu ha- 
trafen heute früh um '7 Uhr 
34 Minuten unter 


bolizeilicher Be- | einen Stenograpben. 


und nochmals ermahnt, die Wahrheit 
zu fagen, da diefe doch früher ober 
jpäter ans Licht fommen werde, meinte 
die Frau bitterlich und erklärte dann 
nad kurzem Seelenfampfe: „Nun gut, 
dann will ich lieber gleich mein Gemil: 
fen erleichtern. Conway, mein Mann, 
ift der Täter. ch hatte nichts mit der 
Sadıe zu tun. Sch konnte es nicht ver⸗ 
indern. Er hat jie niedergefchlagen.“ 
Nach diefen Worten flappte fir zu- 
fammen. Nachdem jie jich danf der 
Bemühungen der Schließerin etwas 
erholt hatte, fuhr fie angeblih mie 
folgt, fort: „Er hatte nicht beabfichtigt, 
fie zu töten. Sie war noch nicht tot, 
ala wir das Weite fuchten. ch fab 
fie auf dem Bett in unferem Zimmer. 
Khre Füße und Hände waren gebun- 
den. Wir flüchteten durd; die Hinter: 
tür, eilten nach der Ede von 68. Str. 
und Indiana Uve. und nahmen dort 
die nad) Hammond fahrende@lektrijche. 
Hauptmann Nootbaar jegte jotort 
den Polizeichef MeMWeeny von dem Ge- 
fändnig in Kenntniß und beitellte 
Dann ließ er 


dedung auf dem Penniplvaniabahnhof | wiederum Warthen holen. 


ein. Die Frau wurde in einer Drofchte, | 
ihr Mann aber, der Handfchellen trug, 
mit der Straßenbahn nad) der Haupt- 
mache befördert. Kurz nah act Uhr 
ichaffte man die Gefangenen nad) der 
Wade an Stanton Ave. 

Unterwegs jcherzte Frau Conmwah 
mit den fie begleitenden Deteftives. 

„Sie fehen aus, ala hätten Sie die 
ganze Nacht gebummlt,” fagte fie zum 
Detektive O'Connor. 

„Das dürfte ſchon ſtimmen,“ erwi— 
derte der; „wir waren drei Nächte lang 
Ihnen auf den Ferſen.“ 

Als im Laufe der Unterhaltung ihrer 
Pflegemutter, der Frau H. S. Heß, 
Nr. 6141 S. Wabaſh Ave., erwähnt 
wurde, bemerkte ſie anſcheinend er— 
regt: „Erwähnen Sie nicht des Na— 
mens dieſer Frau. Sie iſt eine gute 
Seele und könnte durch törichtes Ge— 
ſchwätz in Trubel gebracht werden.“ 

Als O'Connor ihr beiläufig er— 
zählte, daß ihr Mann in Lima meh— 
rere ſeiner Verwandten zum Abſchiede 
geküßt habe, fragte ſie: „Warum ha— 
ben Sie die Leute nicht auch zu mir ge 
ſchickt?“ 

„Weil die Leute Sie nicht 
wollten,“ war die Antwort. 


Im Ureuzverhör. 

Bald nach der Ankunft in der Wache 
an Stanton Abe. wurde Frau Con— 
wah einem Kreuzverhör unterzogen. 
Sie war anfänglich fühl und gefaßt, 
wurde aber, je fchärfer ihr auf den 
Zahn gefühlt wurde, defto unruhiger, 
und e3 mwährte nicht lange, bis fie fich 
in einem an Hhfterie grenzenden Zu: 
land befand. 

Im Lauf des Verhörs trat Polizei: | 
leutnant Erotty aus dem Zimmer und 
holte aus dem Geldjchrant, in dem 
Bemweismaterial aufbewahrt wird, den 
mit einem Tafchentuch ummidelten und 
mit einem Schuhfentel verjchnürten 
Zürdrüder, mit dem Fı. Singer er- 
Ihlagen worden mar. 

Bald darauf hörte man draußen, 
auf dem Korridor, wie er und Haupt- 
mann Nootbaar lebhaft auf die Frau 
einredeten und fie ermahnten, nichts 
als die lautere Wahrheit zu jagen. 

Dramatifcber Auftritt. 


Nah kaum zehn Minuten murbe 
MWarthen vorgeführt. Es entjpann fich 
nun eine hochdramatifche Szene. Kaum 
ftand er der Frau gegenüber, als er jo 


ſehen 


laut ſchrie, daß man es durch die gan— 


ze Wache gellen hörte: „Sie wiſſen, 
daß Sie es getan haben! Sie und Ihr 
Mann haben es getan. Sie beide ha— 
ben meine Sophie umgebracht!“ 

Darauf antwortete die Angeklagte, 
hyſteriſch kreiſchend: „Dem iſt nicht ſo. 
Sie waren es, der ſie getötet hat.“ 

„Sie lügen,“ ſchrie nun wieder War— 
then, „und Sie wiſſen, daß Sie lügen. 
Wenn Sie die Wahrheit ſagen, wird 
die Polizei wiſſen, wer Sophia Singer 
ermordet hat!“ 

Im Verlaufe des Verhörs kam 
plötzlich ein Detektive aus dem Zim— 
mer geſtürzt und verlangte ein Taſſe 
Kaffee und ein Glas Waſſer für Frau 
Gonmwan. 

Wird mürbe? 


Auf Berragen ertlärte der Beamte, 
daß Frau Conway nicht in Ohnmacht 
gefallen, aber dem Zufammentlappen 
nabe fei. 

MWahrfcheiniih in der Annahme, 
daß die Frau jegt bald mürbe werden 
und ein Geftändnig ablegen merde, 
fandte Hauptmann Nootbaar nad) 
dem Deteftivehäuptling Halpin, einem 
Staatdanwaltägehiffen und dem 
Koronersdetektive George "Scripner.' 

Halpin war zuerft zur Stelle, hatte 
eine. halbftündige Unterrevung hinter 
verschloffenen Ziiren : mit Nootbaar 
und —— und ging dann mit den 
Detektives O'Keefe und Monahan 
aus, nachdem er verſichert hatte, daß 
er zurückkehren würde, ſobald der 
Staatsanwaltsgehilfe eingetroffen 
ſein werde. 

Der Frau Conwah wurde nun eine 
kurze Ruhepauſe gegönnt. Auch durfte 
ſie, die ſeit geſtern Abend nichts ge— 
noſſen hatte, ihren Hunger ſtillen. 

Das Geſtändniß. 


Heute *55* hat die Frau ein 
3213 ge abgelegt 
3 bereit erflärt, «8 


Als diefer da8 Zimmer betrat und 
I auf dem Stuhle zufammengefun- 
fene, in Tränen aufgelöfte Geftalt fra- 
gend .anftarrte, flüfterte Leutnant 
Erotty ihm zu: „Sie hat aeftanden.” 

„D Gott,“ rief Warthen aus, „ich 
wußte ja, daß die Wahrheit ans’ Licht 
fommen würde.“ 

‘echt wurde Frau Conway hujte- 
rifeh, ftredte die Arme wie Hilfeflehend 
nad ihm aus und jchrie: „Wollen Sie 
mir nicht vergeben? Um Gotteswillen, 
vergeben Sie mir, vergeben Sie Con- 
way. Küffen Sie mid, füllen Sie 
mic. Bergeben Sie und. Er wollte | 
fie ja nicht töten. Er mollte es nicht!“ 

Warthen wandte ſich anfänglich 
ſchaudernd ab, ırat dann aber auf die 
Frau zu und reichte ihr die Hand, die 
fie mit beiden Händen ergriff. Nach— 
dem beide wohl eine Minute 
einander ftunm ins Auge geblidt hat- 
| ten, begann tas unglüdfelige Weib 
| Enfierifee zu freien. 


Sie muhte im Zimmer bleiben. 


| MWarthen wurde hinausgeleitet, wurde | 


aber nıcht aus der Haft entlaffen. ! 
Während dDisfer ganzen Zeit jchritt 
Gonmway, der anaebliche Mörder, rube- 
los in feiner Zelle auf und ab. Eı 
hörte das gellende Gefchrei, Teiner 
Frau, erfuhr aber nichts-von ihrem | 
Geſtändniß 
Auftritt, der ſich im Vernehmungs— 
zimmer eben abgeſpielt hatte. 

In ihrem Geſtändniß behauptet 


Frau Conway, daß der Mord gegen 


elf Uhr Abends verübt wurde, nach— 
dem ſie kurz zuvor ſich mit Frl. Sin— 
ger gezankt hatte, weil ſie deren 
Wunſch, ſie zu einem Stelldichein zu 
begleiten, nicht erfüllen wollte. 

Die Polizei glaubt aber, daß ſie in 
dieſem Punkte fich geirrt habe, und 
daß Frl. Singer um halb elf Uhr 
Abends kalt gemacht wurde. 

Aus den Angaben der Frau glaubt 
die Polizei angeblich ſchließen zu dür— 
fen, dab Raud der Bewegarund zur 
blutigen Tat war. 

ie 


Berzichtete auf ein Borverhör. 


James WM. Stacey den Großge ſchworenen 
überwieſen. 


James W. Stacey, auch „Doc“ 
Ganzell genannt, der unter dem Ver— 
dacht ſteht, einer der Räuber zu ſein, 
die in Weſtminſter, Kanada, die 
Zweiganlage der Bank of Montreal 
geplündert haben, wurde heute dem 
Stadtrichter Hopkins unter der An- 
lage vorgeführt, den inzwifchen ent- 
laſſenen Polizeileutnant Bernard %. 
Burns, als diefer ihn und einen an- 
geblichen Spießgefellen verhaften 
mollte, halb tot gefchlagen zu haben. 
Der Angeklagte verzichtete auf ein 
Vorverbör und wurde unter $5000 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
überwiefen. » 

—., 


Bom Zuge erfaht. 


Auf den Geleifen der Jllinois Zen- 
tralbahn wurde heute Morgen der 24- 
jährige Arbeiter Steve EChinsty, Nr. 
311 Oft 116. Straße, von einem Zuge 
erfaßt und auf der Stelle getötet. Die 
Leiche befindet fi im Beltattungsae- 
haft Nr. 11200 Morfe pe. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Snqueit abhalten. 


see 
Das Wetter, 


Chicago umd lmgegend: Heute Abend Llar 
und andauernd fühl; —— lar bei zunehmen⸗ 
der Luftwärme: Nordweitwind. 

Alltnois: Heute Abend llar und titbl; während 
der Nat fcharfer Froft; morgen flar be zi⸗ 
nehmender Luftwärme. 

Indiang veute MWend und morgen klar; wäh— 
end der Nacht Froit. 

Niede Inidigan Heute ——— Regen oder 
3 beute Abend und morgen Har; Währenn 


der ne Froft. 
Bi —2 ute Abend Mar und —— 
tübt; ar bei —— uftwä 
„ao 5 gt a der Ihermomete Dan 
eftern Abe $ heute Mittag wie 
Sen jenbs 6 Uhr * Grab: Nahts 12 Uhr 4 
ad; 9 prgend 6 Uhr 37 Grad; Mittags 12 
ubr 40 


Sonnenuntergang, beute, 4:55. 
Sonnenaufgang, morgen, 6:33. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


lang | 


| 


Kleine Anzeigen. 


24. Jahrgang Ro, 


Peaislaturwahlen. 


un 


Legislatur hat in ihrer fommenden 
Tagung wichtige Aufgaben zu löfen. 


Muß zwei Senatoren erwählen. 


Mug ihr Urteil über den Fremden haſſer 
£. D. Sherman abgeben. — Angriffe 
der Temperenzler auf Irberale Elemente 
zu erwarten. — Urbeitergefegebung. 


Die bevorftehende Tagung der Le: 
gislatur, deren Mitglieder am 5. No- 
vember ermählt werden, ift bedeu- 
tungsvoller al3 ihre Vorgängerinnen. 
Außer der Löfung von gefeßgeberi- 
jhen Aufgaben von großer Wichtig: 
feit liegt ihr auch die Wahl zimeier 
Bundesfenatoren ob. Der republifa- 
nifche Kandidat für den einen Sit im 
Bunbdesfenat, der durch den Ablauf der 
Amtszeit Senator Cullons frei wird, 
it Lamrence 2. Sherman, der den 
greifen‘ Senator in der Vorwahl im 
April aefchlagen hat. Sherman, ein 
Berufspolitiker, ift ein Mann, den da? 
liberale Element des Staates und alle 
Freunde der Stadt Chicago auf's 
Korn nehmen follten. Er hat Tich 
ftets als ein bösmilliger „Gegner 
aller Beitrebunaen im ntereffe der 
Stadt erwiejien. 


Der vemofratiiche Kandidat für den 
Bundesfenat fit Col. James Hamilton 
Lewis, früherer Korporationsanwalt 
der Stadt Chicago. Der andere Sit 
im Bunbesjenat ift Durch die Aus: 
ftoßung William Lorimerd aus dem 
Senat frei gerosrden. Da der Bundes: 
fenat fein Urteil im Lorimerfall erit 
nach der Vorivahl gefällt hat, konn» 
ten. Kandidaten für den Sit in ber 
| Vorwahl nicht nominirt werden. 

Für Die liberale Benölterung des 
Staates ift e3 von Bedeutung, daß die 
Mitglieder der Legislatur felbit liberal 
gejinnt find. Ce ift mit Sicherheit zu 
erwarten, dat die Temperenzfanatifer 
| verfuchen werben, ihren Lieblingspları 
‚ Durchzufegen: Die Annahme eines 
Gefebes für Einführung von Sun 
option, 


Bon anderen bichtigen — die 


| zu löfen find, ijt Die ber Steuerreform: 


| 


| 
| 


ud dem bramatifcgen | zu erwähnen. Auch das Unfallgeſetz für 


| 


| große Rolle ſpielen. 


Arbeiter, das ım der legten Zagung 
zur Annahme aetommen ift, dürfte eine 
Die Legislatur 
hat in ihrer fetten Tagung wohl das 
Gele angenonımen, die nötigen Mittel 
für feine Durchführung aber nicht be- 

mwilligt. Ohne diefe Mittel aber it 
das Geſetz nutzlos. 


Die „Abend poſt“ bietet im folgenden 


| ihren Zejern einige Anhaltspunkte für 


| die Legislaturfandidaten. Die 4 
ı pfehlungen der Verbündeten Bere 
für örtliche Selbftverwaltung nehmen 
nur Bezug auf die Haltung der Kan- 
didaten zur Schanffrage. Die Legis- 
lative Voters League gründet ihre 
Empfehlungen auf die allgenteine 
Heltung der Kandideten in früheren 


‚| Tagungen und, wenn fie bisher der 


Legislatur nicht angehört haben, auf 
Unterfuchungen über ihren Karatter 
und Fähigkeiten. 


Senat. 

2. Bezirk. — Lewis E. Ball, Repu- 
blitaner. Anwalt. Mitglied des Se- 
nat3 jeit vier Jahren. Von den Rer- 
bündeten Vereinen empfohlen. Bon 


der Legislative Vorers’ League un- 
günftig beurteilt. 


Francis U. Hurley, Demokrat. 
Wardfuperintendent. 1868 in Birgi- 
nien geboren, 1872 in Coof County 
wohnhaft. Grfreut fich eines auten 
Rufes. Bon der Legislative Woters’ 
League empfohlen. Unnehmbar für 
Verbündete Vereine. 


Thomas Y. Houfton, Fortfchritte- 
partei. Abjchäher einer Verficherungs- 
gefelichaft. Wurde 1877 in Chicago 
geboren. War eine Zeit lang Beamte: 
in ‚der Stadtgerichtsfchreiberei. 

'. Bezirk. — Yofeph Y. Wehner, Re- 
publitaner. Gerichtsdiener. Wurde 
1880 in Chicago geboren. Mann von 
gutem Ruf. Von deuticher Abjtam- 
mung. Bon der Legislative Voters’ 
League empfohlen. Annehmbar für 
Verbündete Vereine. 


U. F. Gorman, Demokrat. "Mit- 
gliled des Senats feit 1908. Kanzlei: 
borftand der ‚Countyfchreiberei. Fyrü- 
her ftädtifcher Bauinfpeftor. Einer 
der Demotraten, die für Lorimers Er- 
wählung geftimmt haben. Empfohlen 
von den Verbündeten Vereinen. 

Sohn S. MeBride, Fortjchrittspar- 
tei. Ingenieur. nn Nebrasta geboren. 
Hat nie ein öffentliches Amt bekleidet. 

6. Bezirt. — William M. Brown, 
Republilaner. Kaufmann. Mitglied 
de3 Senats feit 1904. Hat fich libe- 
talen Beitrebungen ftet3 feindlich ge- 
zeigt. Empfohlen von der Legislative 
Voters' League. 

William J. Stapleton, Demokrat. 
Anwalt. In Chicago im Jahr 1866 
geboren. War vier Jahre Hilfsſtaats⸗ 
anwalt. Mann von gutem Ruf. Frei- 
finnig. Bon den Verb. Vereinen em- 


Hr en. Ka Voters Ta 
\ t gutes Ze 


| Mann von qutem Ruf. 


1. Senatsbezirf- 


M. 3. Clarke, Republifaner. % 
ter in der Stabtgerichtäjch 
1874 in Chicago geboren. € 

bon ber Legislative Boterd’ | 

Annehmbar für Verb.. Vereine. 

Edward D. Green, Republite 

Hilfägetreideinfpektor. Gehörte 
Unterhaus vier Jahre lang * 


der Legislative Voters' League er 


len. Empfohlen von Verb. Ver 

Kohn Griffin, Demokrat, Fu 
werksbeſitzer. Seit vier Jahren“ 
glied des Unterhaufes. Stimmie 
Zorimer. Empfohlen von ben Ber 
Vereinen. Von der Legislative Bas 
ter3’ League nahbrüdlich verurteilt, 


2. Senatsbezirk. 


Frant J. MeNichols, Republilane 
Mitglied des Unterhauſes ſeit 
Leiter einer Baſeballtiege. Empfohlen 
von den Verbündeten Vereinen. — 
der Legislative Voters’ League nicht 
günstig beurteilt. $ 

Roger %. Marcey, Republilane 3 
Kaufmann. Mitglied der Legislniur” 
feit drei Jahren. Empfohlen vom den > 
Xerbündeten DBereinen. en 
Voterd’ League beurteilt ihn nicht be 
ſonders günſtig. 


John F. MeCarty, Demokrai. An 
geftellter der ftädtifchen Angenieurde 3 
abteilung. 1879 in Xllinois geboren, 
feit 15 Jahren in Chicago wohnhaft 
Mann von ausgezeichnetem Ruf. — 
nehmbar für Verbündete Vereine Em⸗ 
pfohlen von der Legislative Voters 
League. 


George U. Lipshulch, Demokrat, 4 
Wundarzt. 1881 in Deutihland ges? 
boren. Geit 18 Jahren im — 
wohnhaft. Hat nie ein öffentl 
Ant betleivet. Annehmbar für Vers’ 
bindete Vereine. Empfohlen von der 
Legislative Voters' League. 

Frant J. Snite, Sortfchriitäparteh, 2 
Unmalt 1872 in Chicago geboren. 7 
Mar jtädtifcher Hilfstorporationgan- 
walt und Hilfsftadtanmalt. Empfob- = 


Ien von der Legislative SUR 
Zeaque. 


en 


3. Senatsbejirf. 


Robert R. YJadjon, Republitaner, 2 
Gefchäftsführer in eimer Druderei 7 
1870 in Allinois geboren, feit 1878. 
in Chicago, War früher Hilfsfuperin- " # 
tenbent. des Hauptpoftamts. Mann - 
bon qutem Ruf. Annehmbar für Ber 
bündete Vereine, _ Empfohlen bon 
Legislative Voters’ League, 

William Oſtrom,  Republitaner 
Eountyangeftellter. Mitglied der Lu 
gislatur feit vier Jahren. Gin Mas ° 
Ihinenpolitifer. Empfohlen von den 7 
Verbündeten Vereinen. Nahbrüdlih 
verdammt von der Legislative Voterd' 
League. — 

John P. Walſh, Demokrat. Shan 
wirt. Mitglied der Legislatur feitacht 
Jahren. Empfohlen von den Berbün« 7 
deten Vereinen. Verdammt bon bee > 
Legislative Voterd’ League. Ciner a 
der Demofraten, die für Lorimer 
jtimmten. 

‚Henry M. Alhton, Demofrat. An⸗ 
malt. 1867 in Wistonfin geboren, feil 
12 Jahren in Chicago wohnhaft. Gilt 
als fähiger Mann. 

F. E. J. Lloyd, Fortfeeittäparteh 
MWanderredner. Hat nie ein öffentliches 
Amt betleidet. 1859 in Wales geboren 
Empfohlen von der Legislatine Boters’ 
League. ar 


4. Senatsbejirf, ag 

Ihomas WU. Boxer, Republikaner 
Ungejtellter derRevifiongbehörde. 1866 7 
in Koma geboren. Seit 30 Jahren im’ 5 
Ehicagd wohnhaft. Mann von gutem 
Auf. Annehmbar für Berbünbele 7 
Vereine. Gmpfohlen von der Legitr _ 
| Intive Boters’ Leaque. 2 

YohnHrubec, Republitaner. Schant: - 
wirt. Seit zwei Jahren Mitglied dee” 
Unterhaufes. Empfohlen von den 7 
Verbündeten Vereinen. Nahbrüdl 
verdammt von ber Legislative Voters 
League. 

George C. Hilton, Dden 
Countyangeſtellter. Seit ſechs Se 
Mitalied der Legislatur. ' 
Zorimer gejtimmt. — 
den Verbündeten Vereinen. U * 
beurteilt von der —— ® 
League. 

Martin R. Gorman, Demofrak : 
Ungeftellter der Ge 
Annehm 
für Verbündete Vereine. Empfohlen 
bon der Legislative Voters’ League, * 

Hubert Kilens, Demokrat. Geil 
zwei Jahren Mitalied der Legislatr, 
In Deutichland geboren. Empfohlen 
von den Verbündeten Vereinen und 
Leaislative Voters’ League. 

Joſehh A. Ambroz, Sozie 
Kraftwagenbauer und Händler. 187 
in Böhmen geboren. Seit 22 Jah 
ın Chicago wohnhaft. War frühe 
Mitglied des Unterhaufes und hat 
damals einen quien Namen gemacht, 


5. Senatsbesirf. 


Morton D. Hull, Republifaner, 
malt. Seit jehs Jahren Mitglied £ 
Haufes. Hat fich ftet3 ala unnerföh 
ticher Gegner liberaler Bel — 
eriiefen. Fähiger Mann und 
Legislative Voters’ Segen :mpfol 

Iſaat S. Rothicild, Republite 
Anmalt. 1877 !n Ohio gebor: 
frühefter 2 in Chic 
ein öffentliches Amt bei 
ber —— Voters 
pfohlen. 
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* In Sturm und Stille. 
; nn En8 dei Jahre ———— Mar Tren. 


& (6. Fortjegung,) 
Allen den fcharfen Augen, welche auf 


r Die Wege, die pon der Altmarf-hinauf 
— zur guten ⸗Stadt und alten 


- und Kommandant: von 
ine Schretbew erhielt, das eine an ©e. 


Große Partie | 


20.00 
Anzüge zu 


5.00 


Alle nen; 
billiggefanft. 
Wir fanien 
ipät fürbaar, 
und wenn Die 
Fabrikanten 
Geld nöthig 
haben. 


Die meiften Kaufleute faufen im Doraus; wir 
tun das nie; diefes ift der Grund, warum wir 
Dir Euch immer einen Anzug oder Meberzieher 


Hunter feinem wirflichen 


Wert verfaufen fönnen. 


In dieſer ſpeziellen Partie von Anzügen werdet Ihr eine Partie von. 


Tweed Anzügen in allen Größen vorfinden, 


wie für Schlanlke. 
aug für mich oder gut genug für 


I} Anzug i in der Partie, der weniger ala $20.00 wert ilt. 


Der Verkaufspreis iſt 
Wenn Ihr einen Anzug wünſcht zu 


für Korpulente ſowohl 


Es iſt kein Anzug in dieſer Pattie, der nicht gut ge— 


Euch wäre. Es iſt ebenfalls kein 


15.00 


10.45, 15.00, 20.00, 25.00 oder 


80.00, wir Haven fie, aber verlangt die 15.0 Anzüge zu fehen. 
Uinjere Weberzieher zu 20.00 find fo aut, daß, wenn 


Ahr einen anprobirt, ihn auch 


taufen merbet 


1 30 unjerem Bargain-Bafement ift eine Partie von reinen 


— rarn⸗ Angügen zu 


Bir aeben S:und HS. Grütte Trading Stamps. 


Madison and Clark 


Samſtags 
offen bis 
10 Uhr 
Abends. 


Sbige Preiſe aut dieganze nächſte Woche 


ung Magdeburg, Obacht gaben, 
war,e3 entgangen, daß zivei Reiter in 
 büüegerlicher Kleidung eines fchönen 


= Zages bie große Straße nach Magde- 
burg entlang geritten waren. Und mer 
fie etwa beobachtet Hatte, dem waren ‚sie 
> jebenfalls ‚nicht auffällig geiveien. 


So geſchah es daß der Gouverneur 
Magdeburg 


Majechtät dem Könia von Weitfülen’ge- 
riet und mit der Bitte um fichere 


E Botterbeförderung übergeben, das an- 
S pere für ihn jelbit beitimmt. 


Er öffnete das lektere und.las es, 


E “um es'datin ärgerlich auf den Tifch) zu 


feinem Stabäcer, 


wollte! 
- man machen“ jol! 
= Kaffel gehen mir fortwährend MWeifun- 


zu, milde und vorfichtig zu ber- 
fen un Gewalt nur dann zu ge= 


$ ten: 


„Säprifti!” jagte er verdrießlich zu 
„wenn mait’ mich | 
nur bon diejem- verdammten Po- 
ol Aommandant hier 'erlöfen 
Min weit nicht mehr, was 
Aus Paris und 


n, wenn tätliche Angriffe gegen 


unfere Leute ftattfinden follten; man 


barauf achten, heißt e3 jedesmal, 

man fi) im Rüden der bald nad) 
Rubland marjchirenden Armee fein 
ites Spanien und ‚feine zimeite 

ibse jchaffe.. Und hier ſchickt mir 


eliingerode den Befehl, ich ſolle 


Sinauer Baron, den Sormit, feit- 

und ihn den Prozep machen!“ 

Er ging haftigen Schrittes im Zim- 
er auf und ab. 


— * 


Ordre hin, Contreordre her!“ fuhr 
er dann fort. „Man hätte übrigens 
auch etwas Befleres tun fünnen, als 
gerade diejen“- — er jpudte au — 
„Strafen Wellingerode Hierher zu 
Ihiden! Bei dem Auf, der ihm vor: 
angeht, ift er der jchlechteite Unter- 
händler in delitaten Aufträgen! Und 
bat der überhaupt Vollmacht zu einem 
Tolen Befehl? Daß der Linauer 
Baron an der Spibe der Rebellen 
neh, willen wir längit, aber daß’ er 
| di Schuld tragen joll, wie Wellinge- 
| 36 Schreibt, dat man drei feiner Rei— 
j. 
| 
| 


ter an die Bäume aebunden hat, — 
Davon millen mir gar nichts! Ich 
werde mich hüten, hier auf eigene Ver— 
intwortung den Funken ins Pulver— 
faß zu werfen!“ 

UUnd er beſchloß, zunächſt in Kaffel 

um Verhaltungsmaßregeln gegenüber 

dem Wellingerode'ſchen Auftrag zu 


In dem Schreiben an den König 
von Weſtfalen aber ſtand folgendes: 
„Eure Majeſtät 
beehre ich mich untertänigſt zu be⸗ 
richten, daß ich bei der Durchfüh— 
rung der Befehle Eurer Majeſtät 
hier auf den entſchiedenſten Wider— 
ſtand geſtoßen bin. Der Baron 
von Sormitz weigert ſich, die Gnade 
der Majeſtäten anzunehmen und hat 
ſich mir gegenüber offen als Preu—⸗ 
Ben hingeftellt. Das Fräulein von 
Haflow, das eine Liebfihaft mit dem 
bon Sormiß zu haben fcheint, mwei- 
gert jich, dem ehrenpollen Ruf nad 
Kaffel zu folgen, und bat mir ein 
fategorifches „Niemals“ zur Ant- 
mort gegeben. Bei dem von Sormitz 
balte ich alle weiteren Verhandlun- 
gen für ausfichtslos; dem Fräulein 
von Haflom gegenüber mwerben fich 
‚ Mittel und Wege finden, zum Ziele 
zu gelangen. Nötig ift aber dazu 
vor Allem, daß der von Sormik 
bier von der Bildfläche verfchmwinde. 
Ih brauche der erhabenen Ein- 
fiht Eurer Majeftät hierüber gewiß 
feine näheren Andeutungen zu ma- 
hen und werde daher von der Boll- 
macht, Die mir Eure Majeftät ſchon 
von Jahren gegeben haben, in allen 
ſolchen Dingen nach eigenem Et⸗ 
meſſen zu handeln, auch im vorlie⸗ 


genden Falle Gebrauch machen. Um 
usführung der 


ganz ſichet in der A 
mir ü 


| 
| 
| 


| gerettet. 


„10 Mann Kavallerie, ‚ur Ver: | m 


fügung zu ſtellen. 
Eure Majeftät 
- untertänigfter 
Graf von Wellingerode.“ 
Das hochedelgebotene Fräulein Zus 
dopifa Aemiliane von der Rott feierte 
ihren Geburtstag. 


Das war-ein Feiertag für die ganze | 


Umgebung. des Stiftes. Seit Jahr: 
hünbderten jchon war e8 von jeder Aeb- 
tiffin ‘fo gehalten worden. Alle Dorf- 
armen wurden reich beicentt; bie 
Kranten und die, die fich in vorüber: 
gehender Not befanden, erhielten reiche 
Gaben an barem Geld, an Wein und 
fräftigen Speifen, an Getreide für die 
Ausfaat, an Futter für das Bieh. 
Etwaigen Schuldnern des Stiftes 
pflegten an diefem Tage ihre Schul- 
den ganz oder teilmeife erlaffen zu 
werben. 

Am Frühen Morgen erichienen im 
Hofe des Stiftes die Schultinder mit 
dem Schulmeifter und fangen feierliche 
Geburtstagstantaten, deren beflerer 
Abichluß jedesmal in fchweren Tellern 
voll Kuchen und großen Gefäßen voll 
Milch beftand. 

m Stift jelbit aber gab die Web- 
tiffin an ihrem Ehrentage ein „Grand: 
Diner“. m großen, hellen, von 
mächtigen Säulen getragenen Speife- 
faale, ber ſonſt nur jelten benugt 
wurde, fand es jtatt. Der gefammte 
Üdel der näheren Umgebung war ges 
laden, die Geiftlichen der nahen Dörfer 
ebenfalls, und ‘wenn das Diner be= 
gann, blies Böttchers Frike aus Linau 
einen fchmetternden Yufh auf einer 
alten, verrofteten Bofaune, die für ge- 
möhnlich ihren Plab hinter der Orgel 
in der Dorfkirche hatte-und dort das 
ganze Nahr über in frommer Beihau- 
lichkeit unangefochten ihr Dafein zu: 
brachte. An diefem Tage aber wurde 
fie hervorgeholt. Das mar ein altes 
Privileg der Familie Böttcher, und 
fein Kaifer und fein König fonnte 
zäher auf feinen Privilegien beftehen, 
als die Familie Böttcher auf dem 
ihren. Und ob die Zifchgäfte fich 
fämmtlich vor Entfegen die Ohren zu= 
hielten, ob die Konventualinnen fich in 
die entferntejten Zimmer flüchteten, 
um ihre Obren vor dem’ graufamen 
Gejchmetter zu bewahren, ob die Do: 
mina’hellauf metterte über den „Zeus 
felajungen“ und feine. „vermalebeite 
Blaferei”, ob. alle Hunde ringsum 
jämmerlich zu Heulen anfingen — tat 
alles nichts, WBötichers yrige blies 
fünf Minuten lang, nicht mehr und 
nicht weniger, und das Privileg und 
die Ehre der Familie Böttcher mar 
Danach aber erhielt Frite 
einen blanten Xuler, einen aroben 
Teller voll Braten nebit Kartoffel- 
falat, und einen Schoppen Bier. Aind 
nachdem er fich das alles in Ruhe und 
Behaaen zu Gemüte aeführt hatte, 
jfaate er „Adjüs!”, aina ab und brachte 
die Bojaume auf ihren alten Pla. 


| Der Glanzpunft des Jages war vor⸗ 


| über. 

— Sp auch heute. Nach dem mauer: 
erfchütternden Gefchmetter hatte fich 
die Tifhaefellichaft im Speifefaale zu- 
fammengefunden. Dat Haus Noahim 
von Sormiß nicht fehlte, braucht nicht 
erwähnt zu werben. War er Doch nicht 
nur der nächtte Nachbar, jondern auch 
der nächite Verwandte der Domina, 
der Sohn ihrer Tängjtveritorbenen, 
von ihr heifgeliebten Schweiter. 

Aber aud) der Graf Wellingerode 
mar dba. 

Und das war nicht fo felbjtveritänd- 
lich gewefen. Die Domina hatte im 
Stillen gehofft, daß er nach der deut- 
lichen Abfage, die er von Fräulein von 
Haflom erhalten, dem Stift Hohen- 
bergen möalichft Tchnell den Rüden keh— 
ren und Rehböde und Schnepfen ver- 
geilen werde. Aber dem war nicht fo. 
Er blieb. Ein Tag nad dem andern 
berging — jebt mar er jchon zehn 
Tage da — er made feine Miene 
zum Abzug. 

Da er nun nod) da war, fo hielt fich 
die Webtiffin nach manchem inneren 
Widerftreit, für verpflichtet, ihn zum 
Geburtstagsdiner einzuladen. Die 

äußere Form follte dem Gafte geaen= 
über unter allen Umftänden gewahrt 
werden — das glaubte die alte Dame 
ganz einfach der Würde und dem An- 
fehen ihres Stiftes jhuldig zu jein. 


Heficht Ichändlich 
voller HAusichlag 


— (0) — 


Groker Giterherde bildeten 


ten und brannten. Hielten vom 
Schlafen ab. Enticnra-Seife und 
Salbe Heilten. 


—(()— 

Sioug Falls, S. D. — „Meine Hautlranl- 
beit fing nur als ein Ausfhlag an meinem 
Geliht und Naden an, aber ed wuds und 

wurde jhlimmer, bis jih große 

Eiterherde bildeten, ihmwärten 

A und. aufbraden. Die3 war nur 

an einer Seite meines Geiich- 

tes, aber bald ging e# auf die 

andere Seite über. I& litt viel, 

beionders wegen bed Judens 

und Brennens. Jh fragte und 

7 natürlich erntzündete dies fehr 

start. Diefer Ausfhlag war 2 

Jahre an meinem Gefiht, manchmal ſchlimmer 

auäbrehend und aroße Wunden Bildend. Es 

bieft mich einige Monate Icng Tag und Nadıt 

dom Schlafen ad. Mein Gejicht ſah ſchändlich 

aus umd ı jhämte mich faft, mid jo don mei» 
nen in dem ſehen au lafien. 


„Ein Freund bat.mih Cuti 
————— u er en. 
Geſicht mit fler und einer ze. 
Siticnrargeite dern” fat ih Euticuva - Salbe 
darauf. An weniger als aweı Tagen war ber 
Ausihiag unb Die —— un 

—* — a 


nichts von dem tu 
it. mein@eticht obne ei 
Art. ER ebrauchte fie 


) 


cuva-Seife und 
Ich badete mein 


ut ‚und 


Sormitz“ geſchickt. 


fc. 
Schwärten und bradıen auf. Jud- 


vun 


Der Graf aber hatte nicht den Takt be- | 


feffen, vielleicht auch nicht befigen mol- 
len, die Einladung unter irgendeinem 
plaufiblen Vorwand abzulehnen, 
war gefommen, und die weniq freund- 
lichen Blicke, die von allen Seiten auf 
ihn gerichtet waren, fomwie das frojtige, 
zurüdhaltende Benehmen der Gäfte 
ihm geaenüber, jchienen ihn nicht zu 
fiimmern, 

Auch Die beiden Offiziere feiner 
Kavallerie-Abteilung, den Kapitän de 
Salignac und den Xeutnant de Char- 
tier, hatte die Aebtiſſin konſequenter— 
weife wohl oder übel einladen mülfen. 

Und aud Fräulenm Beate bon 
Haflom fehlte nicht. Das aber war der 
chwierigfte Bunft des aunzen Pro- 
arammes geweſen. Als die junge 
Dame gehört hatte, daß Wellingerode 
on der Tafel teilnehmen würde, hatte 
ſie zunächſt rund heraus erklärt, dann 
könne ſie unmöglich ſich daran beteili— 
gen. Wenn Wellingerode mit ihr zu— 
ſammen an einem und demſelben Ti— 
ſche ſäße, ſo gäbe ihm das ein gewiſſes 
Recht, ſich ihr zu nähern und ihre Un— 
terhaltung zu ſuchen. Und das wollte 
fie auf jeden Fall vermeiden. 

Die Domina konnte ihr im Stillen 
nicht unrecht geben. Aber andererjeits 
ärgerte e3 fie, daß der frohe, leichte 
Sonnenschein, der von Beate zur 
Freude des ganzen Stiftes ausging, 
au diefem Iaae fehlen und in jeinem 
Kämmerlein eingejperrt fein follte, 
und noch mehr murmte e3 fie, daß dar— 
an gerade der „Malefizer”, der Wel- 
fingerode jhuld fein follte, der ihr 
damit ihren Ehrentag halb verbarb. 
Sie gab fih alle Mühe, Beate zu über- 
reden — vergeblich. 

Da mar fie aufgeitanden, hatte ein 
paarmal energiſch auf ihre Tabaks— 
doſe geklopft und trocken geſagt: 

„Na gut, dann werde ich Dir den 
Hans Joachim von Sormitz ſchicken!“ 

Und trotzdem Fräulein Beate ſich 
hocherrötend abgewendet, hatte die 
Domina ihr „den Hans Joachim von 
Und der mußte es 
wohl verſtanden haben, alle Bedenken 
des zierlichenStarrfopfes zu beſchwich⸗ 
tigen, denn bevor er wegritt, hatte er 
zur Tante Aebtiſſin geſagt: 

„Sie kommt, Tante! Aber — Du 
mußt fie bei der Tafel neben mich 
ſetzen!“ 

(Forijegung folgt.) 
— —— 

Hamoorhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 

Euer Apotbefer gibt’3 Geld zurüd wenn Paso 
—— nicht jeden Fall von judendem >= 


den oder borftehenden Hämorrhoiden Leo 
Tagen heilt. 50c. ofil,femo, R- 


Im Simmel zweiter Klafle. 


Ein Lefer teilt der Franff, Ztg. 
folgendes kleine Reiſeerlebniß mit: 
Wir fuhren von Aſchaffenburg nach 
Würzburg und mit uns eine größere 
Anzahl Landgeiſtlicher, die wohl von 
einer Beratung kamen oder zu einer 
ſolchen wollten. Der Zug war mit 
Reiſenden dritier Rlaffe überfüllt, 
während die högeren Klaffen eine gäh- 
nende Leere auftmiefen. Uber ver 
Schaffner mußte Rat. Er ließ ſämmt⸗ 
liche „Hochmwürben“ mit Fahrkarten 
dritter Klaffe Pläge in der zmeiten 
Klafje einnehmen, während er ung 
anbere ala „Ueberbleibfel“ damit trö- 
ftete, daß noch ein Wagen dritter 
Klaffe angehängt würde, Der fam 
dann auch nad) langem Harren, und 
mit 40 Minuten bampften 


IF Feat Sa 


er 


Bei der — — Anzuges 
oder Ueberziehers erhaltet Ihr jetzt den vollen Vor⸗ 


teil der bemerkenswerteſten Offerte, die wir je geboten haben 


Jede Partie, von 810 bis $50, ift einfach überfüllt, mit fpeziellen uenen 
Moden, die von den Fabrikanten feinſter Kleidungs ſtüclke im Lande für uns entworfen 
wurden, und hr merbet eine munberbare Auswahl von diefen in unferen porzüglichen 
„Spezialpartien“ finden zum Preife von 


315, 920, 92 


Anzüge in hübichen 


neuen Schattirungen u. Combinations 
bon Grau, Braun, Olive, Burple, Blau, Slate, 
in ben vorzüglichften 2- und 


lobhfarbig ujm., 
:Knöpfe-Moden entworfen, 


junge Männer bon jedem Körperbau; elegant 


geichneidert und aut 25% 
Anzüge, 
Preifen verkauft merben. 


die in anderen Läben zu bdenjelben 


für Männer und 


mehr wert als 


Heberzieher in einer 


wundervollen Auswahl von ertremen 
und fonfervativen Moden, aus den eleganteften 
rauhen und glatten Stoffen hergeftellt, bie 
Ihr je geliehen habt, neuejte enalifhe und 
amerikaniſche Effekte, volle Bor-Moden, Gür: 
tel-Moden, Button Ihrough-Moden, Form 
TracingeModen ufw. hr erfpart 25% an 


irgendeinen den Jhr mählt, fie paifen perfett, 


CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Str. 


Storm King 
Sweater Coats 
mit hohem Kra—⸗ 
gen, 83.50, $5 
bis 87.50 - 
mittleres  Gc- 
wicht, $2 und 
82.50. Jedes 
Standard Fa— 
brifat v. Hand- 
ſchuhen, 51.00, 
1.50 bis $3. 
Voll  gneformte 
Scarfs, — ein 
Special für den 
Zamöätag, zu 
mir 6565 an 
dere für D50c, 
$1,00 und $1.50; $1.50 und $2.00 
jeidene geitridte Four⸗ in⸗Hands, 81. 
Mercerized Union Suits, mittelmäßt- 
ges und ertra Gewicht, gut befamn= 
te Fabrifate, 83.00 — diejelben find 
ein volles Drittel bis ta. mehr wert. 


Homyblüonydens 


Sacon und 
QDualität— 
eine Mehrheit 
bon beiden in 
Bromleys Hü— 
ten zu 83 und 
in uns eren 
Grahyfields zu 
2 — diejelben 
jind balancirte 
Produftionen in jeder Hinficht. Uns 
jere Uuslage von Stetjons und im⸗ 
portirten Hüten hat nicht feines Glei— 
chen in Chicago — in Bezug auf die 
Größe, die Auswabhl und in Korrekt⸗ 
beit. Außergewöhnliche Werte jetzt in 
öſterreichiſchen Velour⸗Püten von 
jeder Farbe — $4.50 bis zu 88.50. 


Ahr könnt in unferem Schuh⸗Depar⸗ 
tement große Werte erwarten 
wir zielten darauf bin, fie zu bieten 
und wir hatten Erfolg damit. 1lnd 
Khr könnt auch gutes und forafältiges 
Baifen erivarten— die Sorte, bie dem 
Komfort gleichtommt. Spez. Werte in 
hunderten von Fac., $3, 88.50, $4, $5. 


Wäre das bei und nicht auch möglid) 
gewejen, ftatt daß mir jo lange war- 
ten mußten und nun bie große DVer- 
fpätung haben?“ 

„Io“, meinte ver bievere, „jchauens, 
dös far doch halt Hochwürden, bie 
uns a fchon fpäter für an guten Plat 


da droben forgen!” ich 


‚Sie gs alfe, ivenn Ben 


friedengeftellt, deanügte mich nun mit 
meinem Cdlein dritter Klaffe. 
—— en _ 


— Langſame Bedienung. — Kellner: 
„Hier eine Portion Gänfebraten, mein 


Zwei Läden 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


„Außerhalb des hohen Miete-Diftritts.“ 
Offen Samstag Abends bis 10:30. 
Dffen Sonntags Bid zum Mittag. 


Alles was ein 
Mann bei der 
Arbeit uder in 
feinen WDiuße- 
stunden trägt. 


TH 


Offen Samstag Abend. 


‘HUB 


Alles was ein 


‚ Mrieder an der Arbeit“ — Taltes 
a. ga i i ; 
» Wetter — wir erhielten dieje 
Wocht einen „Geſchmack“ davon, 


bald ſtändig hier ſein. 


beugen, als ſich erkül— 
ten. Das Meberzieher: 
Hauptquartier ift hier 
etablirt worden — eilt}; 
Yager, jo groß und! 
jo reihhaltig, daß wir! 
Euch das geben kön— 

n, „was hr wünicht 
und wenn immer Yhr 
es wünſcht“. Weber: 
zieher mit Gürtel: und 
plented Rüden, Shawl- 
und Gonvertible - Fra: 
gen, doppelbrüitige IH: 
fters, Cheiterfields, 
Raglans —- überhaupt 


Wird 


Das Sprichwort 
‚eine Unze Borbengung“ Hat aud) auf 
Veberzieher Bezug — es ift * vorzu⸗ 


A “cn 


—— 
gr Ya r * 
* 

* 


Alles. 


Und, wie 


gewöhnlich, die Sorte von Werten, welche 
dieſen Laden zum „größten Kleider-Laden 


der Welt“ gemacht haben. 


Zuverläſſige 


und verttrauenswürdige Kleidungsſtüde zu 
mäßigen Preiſen — 512.75, 815, 820, 
825, 830, 535 und $40. 


Jh uber, durch diefe Austunft zu= 


"— Gaft: „Habe keine beftellt; ge- 
n alerdin ng wie ich hier jaß, hatte 
eine ‚Sehef 
a ja, daß ift 


jungen Mann, der jie zu 


as En uk En 
5 


——— im, bw 

ei dem Du mohnft, lebt wohl re 
rüdgezogen?" — * = 
—* iſt, dann kommt Leben in die: ’ 


„sa, 


— Neuer Titel, — 


märtete aber vergeblich I ie Freut —* ehr, 
f 


Erbontel, 


ipenn ber ’mal 


Fräulein m 





” — Bie aus Sponen, Yuftralien, ge⸗ 


melden find jetzt 30 Vultane auf der 


Penſionirt Euch ſelbſt 


Wenn Leute zu alt ſind für tätige 


Penſion. 


Arbeit, brauchen fie eine 


Aber nur ein fleiner Bruchteil des Volkes kann eine 


Tolche beziehen vom Arbeitgeber oder von der Regierung. Neber- 
mann fann fi jedoch Telbit penfioniren durch Geldjparen für 


das Wlter. 


Beginnt jeßt, jo lange Cure Ermwerbäfrait oc 


ſtetig iſt. 


ſer ſtarken Bank 


Kapital $1,500,000. 


Ihr könnt ein 
mit $1 


Spar:Konto in 
oder mehr eröffnen. 


die— 


Ueberſchuß 31,500, 000 


"THE NoRTHERN 
TRusT CoO-BANK 


Nordwestecke LA Salle und Monroe Str. 





Groceries. 
Roaited Barley — das 
Biund nur 
Friich geröitete Peanuts 
das PBrund für 
Buttermilch Toilettenjeife 
3 Stüde für 
Swift Pride Border, 
Uneeda Biscuits, 
Telmo Corn, Büchſe 
Telmo Muſtard, großer 
nch jaban. Reis, 
Fanch trocdene twiebeln, Bel .... 
Fancy Santos-Kaffee, Vfd.. 
eipp's Malz⸗Kaffee — 
großes Radet für 
Armours Mince Meat 
3 Badete 


3 Radete 11c 
) Badete ......12e 


Nar für .. 
2 Erd i 


Fleifch: Department. 


Kleine magere Rorf Loins ....1234c 

F 'ch Hinterviertel Lammfleiſch 33 
F ch Vorderbiertel Lammfleiſch 10340 
Fanch Hinterviertel Kalbfleiſch ie 
Native Chuck Roaſt 11340 
Faney gerolltes Roaſt DBeef..:.. 1: 2340 
Dagert® 3 Suppenfletich T3arc 


Oscar Mahers Moofe — 
Scinfen, für 5340 
15340 


Friſch geſchlachtete Spring 

Chickens, für 

Wholeſale Likör-Dept. 

Cal. Kiel sling- Wein, Gall 

Cal. Tofan Weit, Gall........ $1.19 
Old Jamaica Style zn Ball. $1.89 

Elub Houſe Sm, A ..52.25 
Tafelbier, in Kir je Er NER 69% 


> 
= ao 


Telegrapfilihe Depefchen. | 
| | 


| 
| 
| 


Belichert von der "Amsociated Press‘ 


Ausland 


Deutſchlaud erwirbt Inſel? 
Am füdliben Emde von Südamerika. 
Waſhington, D. K., 1. Nov, 
Suarez, der hiejige chilentiche 
fandte erklärt die Meldung, 
Deutichland im Beariffe fei, eine Jnfel 
von Chile zu erwerben, um eine Koh: 
lenjtation dort anzulegen, für eine ab- 
geihmadte Tendenzlüge. Sein Land, 
jfagte er, jei weder in der LXage, noch 
gemwillt, irgend einer ausländijchen Re- 
gierung eine Kobinftation zu verfau- 
fen, und brauche alle jeine Häfen eben- 
Io g gut jelber, mie die Ver. Staaten die 

ihrigen. 


Senior 


Ge— 


— — —— — 


— Laut Jahresbericht d des General⸗ 
ſtabsarztes unſeres Bundesheeres, G. 
H. Torney, verlieren die N degerſoldaten 
weniger Dineſtzeit durch Krankheit als 
die weißen. 

— Exploſion in der Nitroglyzerin— 
fabrik der „American Co.“ zu Brad— 
nier bei Toledo, Sei: Tote Na- 
mens Edm. und Hugh 
Eafton. 


— 


Linkenſtein 





Herveizerrültung ifl 


wieder ber. 

‚ Wenn Ihr Euch ſiaff und elend 
vom Morgen bis zum Abend fühlt, 
wenn Gure Speife Eud nicht richtig 
ernährt, wenn e8 Euch an Ehrgeiz fehlt 
und hr leicht ermübet, dann jeid hr 
etfchöpft und heruntergefommen und 
brauht eimas, Euch mieder auf- 
zurichten. 

Dies beforat Tona Vita in wenigen 
Moden. 3 ift eine munberbare 
Medizin und wird von ber meijten 
Xerzten -alö das beite Tonitum an- 
‚erfannt, das bem Publikum geboten 
wird. 

Macht einen Verſuch mit dieſem 
großartigen Mittel. Ganz gleich, wie 
elend Ihr ſeid, Ihr werdet ſofort eine 
Beſſerung bemerken. In ein paar 
Wochen iſt Euer Befinden als ob Ihr 
neu geſchaffen ſeid. 

Wenn Ihr an Gewicht abgenommen 
habt, tretet auf eine Waage, nachdem 
Ihr Tona Vita eine Woche eingenom⸗ 
men a und jebt, wie hr an Gewicht 
augenoinmen en 


daß | 


| Wheeling, W. Ba., 


Tefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— George Baker in Damfon, N.D., 
erſchoß feine Gattin und feinen 
Schwiegervater Thomas Glah. Er 
wurde nach Steele in’3 Gefängnif ae- 
bracht, um einen Lyndhmord zu ber- 
hüten. 

— Das Budget der Stadt Nem 
Mork für 1913, wie e& heute früh kurz 
vor 1 Uhr von der Beranjchlagungs- 
behörde qutaeheigen wurde, fommt auf 
$193,047,246, — eine Erhöhung um 
$11,956,990 gegen das Yahr 1912. 

Am bellen Tage betrat ein Un- 


befannter den Yumelenladen von An— 
drem Stauver im Herzen der Stadt 


| mit einem Revolver, raubte für $2000 


Operngeſellſchaft 


der Darbietung der Oper „Aida“. 


leicht zu beſeiligen 


— Chicago. 
Tona Vita ſtellt zerrüttete Leute bald 


Juweln und entkam durch eine Hin— 
tertür. 


— Damit die Weihnachtspo ſt 
diesmal pünktlicher zur Ablieferung 
gelangen kann, forderte unſer General— 
poſtamt ſämmtliche Poſtmeiſter des 
Landes auf, über etwa unzulängliches 
Perſonal und Ausſtattung ſofort zu 
berichten. 


— Die Chica go—Philadelphia— 
eröffnete geſtern 
Abend die Saiſon in Philadelphia mit 
Sie 
gibt dort 14 Vorſtellungen und geht 


dann für den Reſt des Winters nach 


— Willas D. Clark von Schuhler, 
Va., verehrte dem demofratifchen Prä- 


| fidentfchaftsfandidaten Goup. Wilfon 


| 
| 


ein Baar meffirfgner Zeuchterhalter, in 
denen die Kerzen geftedit haben jollen, 
bei deren Schein Thomas Sefferfon bie 
MWahlberichte im Jahre 1801 Tas. 


— Aus Butte, Mont., gemeldet, daß | 


| dem fogialiftifchen Bürgermeifter und ı 

Gouverneursfandidaten Duncan : fein 

Gehalt wegen einer Mäfchereirechnung 

in Höhe von $73 beichlagnahmt mwor- 

den ei. Er ficht die Berechtigung der 

| Sorderung an. 

Sn den neuen Lehrplan der 

Hochſchule von Paſadena, Kal., wird 

auch ein Fliegerkurs aufgenommen 
werden. R. Clayton Diggins, Aviator, 
wird darin unterrichten; aber aus— li 
Schließlich Flieger für die Wiſſenſchaft 

ſollen ausgebildet werden. | 


— ‚Während eines politifchen Wort⸗ 
wechſels ſchoß in Valparaiſo, Ind. 
H. Behrend von Chicago (an einem 
Baukontralt in Balparaito ve) 
den Handlungsreifenden Braden. Dain 
bon Rem Br in. ben uote 
" mag mit dem dem Leben 
 Bebrend 


drohte dem Befiker | 


Infel Ninafoon (Zongaaruppe) in leb- 
after, Tätigkeit! Viele phyſiſche Ver— 
änderungen treten auf dem Eiland ein. 

— Die Franzojen haben zwei neue 
„Uniterbliche*: General Lauten 

‚ (Franzöfifcher Gouverneur von Ma 
roffo) und Emile Boutrour wurden zu 
Mitgliedern der FFranzöfiichen ta: 
demie gewählt.  - 

— Ym BVorftadtgebiet von Hallbrite, 
Sast. (Nordweſtkanada), verbrannten 
3. fleine Kinder von Frant Gerrifh im 
Elternbaufe. Die Mutter war megae- 
ganaen, um, eine frante Nachbarin zu 
pflegen, und hatte die Kinder einge- 
ſchloſſen. 

— Es wird gemeldet, daß der fran- 
zöſiſche Ballon „Isle de France“, 
welcher am, internationalen Mettflug 
bon Stuttgart aus’ teilnahm, glüdlid 
gelandet ift, und zwar zu Kaluga, 
Rukland. „Düffeldorf“ (unter ameri- 
tanifcher Leitung) wird noch immer 
vermißt. 

— Das italieniſche Appellationsge— 
richt hat die Entſcheidung der unteren 
Inſtanzen beſtätigt, Donach Frauen in 
Italien nicht als Anwälte praktiziren 
dürfen. Der Prozeßfall war von Frl. 
Labriola, einer Sozialiſtin, anhängig 

gemacht worden, die bereits in Ge— 
richtshöfen mit Erfolg plädirt hat. 
Sie war der erſte weibliche Anwalt in 
Italien. 

Anläßlich der 
Präfidentenwahl in Kuba 
murden Truppen (in Havana allein 
4000 Mann) zur Bewachung ' der 
Stimmpläße an allen wichtigen Plägen 
aufgeboten! Die Regierung ſagte ge— 
ſtern Abend in einem Mahnſchreiben 
an das Volk: „Binnen zwölf Stunden 
wird die Kubaniſche Republik gerettet 

oder verloren ſein!“ 


Die amerikaniſchen Tauſchpro— 
fefforen eröffneten ihre Vorlefunaen 
für Die Saiſon an der Berliner Uni— 
verſität. Sie wurden von einer glän— 
zenden Zuhörerſchaft, darunter auch 
das Kaiſerpaar, ſehr warm empfan— 
gen. Prof. Sloane von der Kolumbia 
Univerſität ſprach über „amerikaniſche 
politiſchen Parteien“, und Prof. Minot 
von der Harvard über „Entwicklung 
der modernen Forſchung in Anatomie 
und Biologie.“ 


heutigen 


Lokalbericht. 


— — — — 


Alles dem „Teujt‘ teivutpflintig. 


— 


Der Einfluß des angeblidien Ackerbau— 
maſchinentruſts auf das Land. 
Heuie wurde das Zeugenverhör in 
Chicago in dem Verfahren der Regie- 
rung zur Auflöfung des angeblichen 
Irufts der Fabrifanten von landmirt- 
ſchaftlichen Maſchinen abgeſchloſſen. 
Um die gewallige Macht zu beweiſen, 
welche der Truſt auf die geſammte 
Landwirtſchaft des Landes ausübt. 
ließ der Bundesſonderanwalt Gros— 
venor heute Prof. Coulter vernehmen. 
den Leiter des ſtatiſtiſchen Büros des 
Zenſusamtes. Der Zeuge ſagte aus, 
»daß etwa 6,363,000 Farmen im 
Lande ſeien, daß 1909 191396,000 
Acres mit Getreide beſtellt worden 
waren, und insaefammt waren 478,- 
452,000 Xcres beitellt worden. Davon 
jeien vier Zehntel mit Hülfenfrüchten, 
fünfzehn vom Hundert mit Heu ufm. 
beitellt worden, das Webrige jei Obit- 
und Meideland gemejen. Bon 1899 
bis 1909 fei dig Beitellung mit Mei: 
| zen um 8,326,000 Xcres oder jechzehn 
| Prozent vermindert, die mit Hafer um 
| neunzehn und mit Gerfte um 72 vom 
| Hunbe:t vermehrt worden. Illinois 
ſei der größte Getreideſtaat. 


Rheumatismus 
vollſtändig geheill 


Durch Dr. N. B. Bartz' moderne Me— 
thode der Behandlung. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Herr John Otto, wohnhaft 2839 N. 
Clark Str., Chicago, litt an Rüden- 
fchmerzen feit 18 Monaten. Er fuchte 
überall Beilerung, hatte aber feinen 
Erfolg, bis er fich in Dr. Bart’ Be- 
handlung begab. Lejet, was er jagt: 


„Seit etwa 12 Nabren litt ih an 
NRüdenichmerzen, welche zu Zeiten ſchreck⸗ 
lich waren. Ich probirte meinen Fami— 
lienarzt, aber alles, was er vollbringen 
konnte, war eine kleine vorübergehende 
Beſſerung. Endlich probirte ich anders— 
wo eine Behandlung und e3 wurde immer 
Ichlimmer. Eine Tages las ih über 
Dr. Bark'3 Erfolg in joldhen Fällen und 
ich entjhld mich, ihn darüber zu ipre= 
chen. Ich bin wirklich ein glücklicher 
Mann, dies getan zu haben, da ich jetzt 
Kb fühle, meine Schmerzen bergangen 
ind und ich jeßt jeden Tag_ arbeite. 

Sohn © u 0, 
3839 N. Clart 5 


Miederum hat Dr. Bart —— 
daß er ein Meiſter der Lage iſt. Dies 
ſollte beweiſen, daß der Doktor tat— 
fächlich tut, was er verſpricht — 
hronifhe Kranfheiten 3u 
heilen. 


Freie Behandlungsanzeige 
Dr. Bart wird noch für einige Tage 
heilbare Fälle annehmen, mit der aus: 
drüdlichen Bedingung, dab nichts für | 
feine profeffionellen Dienjte bezahlt zu | 


werden braucht, 5i3 der Patient jagen | 


fann: „Sch bin geheilt. Eine liberalere 
ı Offerte wurde dem leidenden Bublitum | 
niemal3 gemacht und follte von allen 


— Leidenden angenommen wer⸗ 
en 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebände. 


— W. Adams Strasse. 
er ae ine 


ya © | Halle, 18. Str. und rg 


- gr - 
— .. ; 


Ben. aa mird morgen 
Arbeit auf zwei Stunden einitellen. 


Kundgebung für Demokraten, 


Schlacthofbezirf bereitet ihnen glänzenden 
Empfang. —£eiter der fortichrittspartei 
nageln angeblihe Kampagnelüge feit. 
— pPolitifches Allerlei. 


Anläßlich der morgen ftattfindenden 
Beerdigung des Vizepräfidenten J. ©. 
Sherman, ver zugleih der Kandidat 
der republitanifchen Partei für das 
Amt ift, wird die Parteileitung morgen 
auf zwei Stunden alle Kampagnear- 
beiten einftellen. Eine dahingehende 
Anordnung hat heute B. W. Mulvane, 
der Leiter des biefigen Nationalhaupt- 
quartiers, an die Parteileitungen aller 
Staaten. des MWeftend erlaffen. Die 
Kampagneverfammlunaen, die morgen 
Nachmittag ftattfinden, werden Die 
Form von Gedächtnißfeiern für den 
berftorbenen Barteiführer und Kandi— 
daten annehmen. Die Arbeit in allen 
Staathauptquartieren und im hiefi- 
gen Nationalbauptquartier wird zwi: 
Ichen ein und drei Uhr Nachmittags 
ruhen. Die Beerdigung findet um 2 
Uhr Nachmittags, öftliche Zeit, ftatt. 

UAnaeblibe Kampagnelüge. 

Die von republitanifcher Seite aus- 
gehende Behauptung; daR die Leiter 
der Fortichrittspartei .im Staat die 
Anti-Saloon League um die lnter- 
füguna ihres Gouperneurstandidaten 
Grant 9. Funk erfucht hätten, wurde 
heute von Gol. Chanmcen Demey, dem 
Vorfigenden der ftaatlichen Barteilei- 
tung, nahdrüdlich in Abrede aeitellt. 
Sie hätten mit der Liga keinerlei Ver- 
bandlungen angefnüpft, hätten ihr aber 
auf eine dahingehende Anfrage Aus: 
funft über die Stärke ihres Kandida- 


ten gegeben, fie aber gleichzeitig aufge= | 
fich nicht in den Kampf um | 


fordert, 
das Gouverneurdamt zu mijchen. Die 


Reiter der Partei erklärten, die feind- | 
felige Haltung der Liga gegenüber der | 
neuen Partei jei ihnen fein Geheimniß | 
gemejen, und mwiejen auf ein Schreiben | 


des Guperintendenten der Liga, Scrog- 
gin, hin, in dem diefer fich gegen die 
Aufftellung eines Staat3= und Legi3- 


laturtidet3 durch die neue Partei er- | 


tlärte, da die Lage im Staate den Be- 


ftrebiigen der Liga günstig fei, aber | 


durch) ein dritte8 Staatd- und Legis- 
laturticdet geftört werde. 


| Barteileitung, „ift e8 befannt geweſen, 


daß die Anti-Saloon Leaque Gouver= | 
Trotz⸗ 


neur Deneen indoſſiren werde. 
dem und vielleicht, um den Eindruck zu 
erwecken, daß die Liga alle Kandida— 
ten berückſichtigen wolle, haben ſie uns 
um Auskunft darüber gefragt, ob Gou— 
verneur Deneen oder Senator Funk 
ſtärker ſein würde. 


„Seit Wo: | WE 
chen,“ erflärte Col. Demwey, der Vor: | WW 
figende der fortfchrittlichen ftaatlichen | 





Wir haben feine | 


— — — — — — 
J 


* 
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ract ıtvolle ‚ Parlor- F 


zu genau % teguläen Verkauſspreiſen 7 


Ihr tönm ſowohl baar bezahlen 
oder. aber nach dem Weber Elub 


—) DI taufel, weldher Euch Eure eige 
nen leichte Zahlungsbedingungen gibt. Bofitiv der größte Vargain- 


Bedingungen: Besapıt 


wie esam beiten paht. 


Verlauf von Schmufelitühlens der je 
Gelegnheit, nene Barlor Stü 


angezeigt tvurde. Eine jeltene 
de zn einergroafen Er: 


[DEU ZE 2 


ivarnif zu kaufen — Zum Verkauf in allen 3 Läden. 


a — — 
Allgemeine 
Beſchreibung 
—E — — — — 
denkbaren Facon, Politur und Eut— 
wurf kommen. Wir haben ſie ſo— 
wohl in einfachem Eichen, wie in Ma— 
bagoni, Holzlige und gepoliterte Sike 
und Nüdlehrten, im Verhältnig zum 
Breit. Wir wollen diejen Verkauf 
zum größten der 6 
Sailon madıen, u. 
erfuchen Eud, 
borzuiprechen und 
Diefe Bargains 
zu inſpigiren, auch 
wenn Ihr nicht 
kauft. 


u: 
F 


— — 


—— —— 


1 


24.50 


ilt unfer Preis für diefen 


Gufeii 
ftändig 


meclofet, 


wohl Holz wieftoh- 


ausgezeichn. 
und Barkofen; 


Berhandlungen mit der Liga eröffnet, | y 


fie aber, als fie zu uns fam, aufgefor 

dert, 

Gouverneursamt zu miſchen.“ 
Kundaebung für Demofraten. 

Eine Kundgebung zugunften demo- 
fratifcher Kandidaten fand heute Vor 
mittag im Schladhthofbezirk ftatt und 
endete mit einer Mafjenverfammluna 
im Erdange-Gebäude. 150 Berittene 
und ein Zug von Kraftwagen holte die 
Kandidaten um zehn Uhr Vormittags 
an der 43. Str. und Michigan be. 
ein und geleiteten fie zum VBerfamm- 
lungslofal. Anjpradhen hielten €. 7. 
Dunne, der demofratifhe Gouver: 
neursfandidat, der der Zuperficht der 
Partei auf den Sieg am Dienitag 
Ausdrud gab, Fred W. Blodi, Kandi- 
dat für die NRevifionsbehörde, welcher 
erflärte, er werde auf eine gerechte Ver- 
teilung der Steuerlaften hinarbeiten, 
und U. %. Cermaf, der jeineBemühdun- 
gen für eine Repifion des Steuerſy— 
ttems im Nnterejje des kleinen Man 
nes jchilderte. 

Politifbes Allerlei. 

Daß der Ausgang der Wahl 
Dienftag von dem Ausfall im Staate 
New Vort adhänae, erklärte 


fich nicht in den Kampf ums | 


am | 


beute | 


Vizepräfident Medil MceCormid vom | 


Nationalausihuß der Fortjchrittspar: | 
Nachrichten aus New York zu= | 


tei. 
folge werde Col. Roofevelt in diejem 
Staate ſiegen. In Illinois 
Gouverneur Deneen als D 
Ziel gehen. 

Daß Miſſouri ſich für Präſident 
Taft erklären würde, behauptete heute 
Miniſter für Handel 
Charles Nagel, 
ſtammt. 

Leiter Joſeph E. Davies vom demo⸗ 
kratiſchen Nationalhauptquartier er— 
klärte heute, Wilſon würde ſiegen, 
wenn er jeden Staat im Norden öſt— 
lich vom Alleghany⸗ Gebirge verlieren 
ſollte. Das werde nicht der Fall ſein. 

Taft und Rooſevelt zuſammen würden 
nicht fünf Staaten ergattern. 
Wablverfammlungen. 


der aus St. Louis 


Demofratifche Wahlverfammlungen | 


finden heute Abend, tie folat, ftatt: 
Hauptquartier, 3004 Lincoln Ave.; 
Hopkinfons Halle, Kedzie und Eolo- 
rado Ave.; Hauptquartier, 1800 
| Zarrabee Str.: Yreiheit-Turnhalle, 
| 3417 ©. Halfied Str.: 
| halle, 86. und Halſted ‚Str.: 
ı Halle, Fairield und Yoma Str.: Beh: 
rende Halle, Armitage Ave. umd 
Augufta Str.; Loudinz Halle, Weftern 
ı Ape. und Jowa Etr.; McEofh Schule, 
Champlain Xve. und 65. Str.; Haupt- 
quartier, 2553 Lincoln Ave- Mal- 
balla Halle, 3700 Wentworth XAne.; 
Grand Blod. Halle, 47. Straße und 
Grand Ave.; Rofalie Halle, 57. Abe. 
und Rojalie ‚Court; Magidfons Halle, 
3225 ®. 12, Str.; Wäßlichs Halle., 
are und Abbifon Str.; Palace 
Iheater, 1828 Halfted Str.; N a 


Marics 


werde 
ritter durchs 


und Gewerbe 


| 
| 


Freimaurer- | 


—* ie * 


feinſte Arbeit; 
gant 
ckel beſchlagen; 
großer Feuerplab; 
mit Dupler Grate; 


Das Bankerottlager eines der prominen: 
teften u zuverläffigften Zabriken Amerikas 


Rir garanticen dieje Schaufelitüble abjolut und 
e Rüdh alt, daß es die größten’ Werte find, die 
dem Pu blikum vom Chicago geboten wurden. — 

Das Lager tft jo reichhaltig und 
groß, daß es unmöglich ift, jedes 
Srüd zu bejihreiben. Wir teilen nur 
mit, daß die Schaufeljtühle in jeder 


l 


a DE LEER Bu 
" & —2 ae Be 
BEENDEN NE nEENe 207 257 Weo en 5 } 


Sffen Montag F 
tag u. Donners 
tag Abends bis - 
Samftags bis 10 
Uhr Abende. 


Freie Ablieferung in ein» 
fachen, unmarfirten Auto 
Truds nah allen Teilen der 
Stadt und Boritädten. 


Ihr erhaltet eine Me: von der Ausrejnung und 


Iröße diefes Eagers beim leilweiſen 


Durchleſen dieſer 
Preisline. 


Einige türkiſche Schaukelſtühle eingeſchloſſen, — 
ſo lange der Vorrat reicht.) 


Sämmtl. 
Sämmtl. 
Sämmtl. 
Sämmtl. 
Sämmtl. 
Sämmtl. 
Sämmtl. 
Sämmtl. 
Sämmtl. 
Sämmtl. 
Sämmtl. 


Alle dieſe 
Schautkel⸗ 
ſtühle, ſo 
lange ofie- 
'rirt wie der 
Vorra 
anhält. 


en = Herd — voll: 
mit hohem Wär: 
F 

Durchweg ſtrikt 

hochfein Vom be— 
ſten Material — 
ele= 
mit Wis 


$. 


wodurch) man jo> 


len brennen fann; 
Heiz: 
Br. 


nur 2 1.50. 


Tas Heim guter Kleider 


Ueberzieher 


Eine vollitändige Auswahl der 
neueſten Styles in Heberziebern für 
Männer und junge Männer iſt jetzt 


in The Armitage für 


Euch bereit. 


Wir haben alle früheren Anſtren— 
guugen, Euch die allerbeſten Werte zu ge— 
ben, übertroffen, und wiſſen beſtimmt, daß 
Ihr Geld ſparen könnt wenn Ihr Euren 
neuen Ueberzieher von nunſerer rieſigen 
Ausſtellung der neueſten Styles auswählt. 


Wenn Ihr einen Ueberzieher mit dem neuen 


Shawl Kragen wünſcht, dem C 


dem Sammtkraägen oder dem „Self“ Kragen, 


onvertible Kragen, 


fo 


findet Xhr diefelben hier in reichliher Auswahl. 
Yhr findet in unferem aroßen Lager den langen 


Ueberzieher, - den turzen Weberzieh 


bon mittlerer Ränge; mit Gürtel, 


er und Weberzieher 
Bor Rüden oder 


eng anjchließend. Die“Ueberzieher für junge Män- 


ner,. wie auch die einfachenFacond 


‚ die reichhaltigfte 


Auswahl von Ueberziehern in allen Facon?. 


Meberzicher und Anzüge 


Uniere Drei großen 


Führer 


. Bollitändige Auswahl 


von PBreifen 


$10, $12, $15, $18, $20, 
$22, $25, 828. 830 


THE 


JOHN S. 


RMITAGE: 


EDWARDS, Pres. 


—— and Armitage Aves. 


10456 = Seelen Xne.: Sau. Souci 
Part; Wider Bart Halle, Robey Str. 


Part; Hauptquartier, 2103 W. Late. 
Straße. 


und North Ave; Norpdfeite Turnhalle, 


Clarf Stt. und Chicago Ave; Aldine 


Brief einer Königin, 


Halle, 35. Str. und Jndiana Ave.; | 


Ölencoe. 

Republifaniiche Verfammlungen find 
auf heute Abend mie folgt einberufen: 
Böhmische Turnhalle, 13. Str. und 41. | 
Ane.; Nethermood Halle,. Taylor Str. 

— 


Bertha von Suttner hielt geftern 
Abend in der Wohnung von Herrn 
und Frau Edwin 2. Lobdell, 2716 
ı Praitie Uve., vor den Mitgliedern bes | 
Twentieth — Club einen ihrer 
—— in deſſen Verlauf ſie 


|. OASTORIARSemmIn. em, 


Scaufelitühle früher 
Scaufelitühle, früher $6.50, 
Scaufelitühle, —*5 
Schaukelſtühle, frü 
Schaukelſtühle, früher 
Schaukelſtühle, früher 
Schaukelſtühle, früher 
Schaukelſtühle, früher 
Schaukelſtühle, früher 
Schautelſtůhle. frůher 
Schaukelſtühle, früher 540.00, jetzt 


F 
bar Fo NOR 


Südfeite Zweig Möbelladen 


4833-35-37 
ASHLAND AVE,, 


nabe 49. Str. 


BER Baar oder Kredite 


Webers rote Trading Stampz in allen drei 
Läden ausgegeben nnd eingeldit. 


83 


>, 50, jeßt. 

jeßt.. 
jest... 
jeßt... 
* 15.00, jetzt.. 
$18.00, jest... 
522.50, jest... 
328.50, —— 
332.50, jeßt. 

$37.50, jeßt. ., 


.$1 = 


310.00, 


er. $12.50, 


Aa 


TH AVE 


Main - ah 
Laden: 


VAN BUREN und 
CLARK STR. 


© 
= 
3 | 
| 
i 


Unfer neue3  Amberit 
Ehindillas, Kerjens u. 
Meltons, jpez. "Werte, 515 
1 


einen Brief ihrer Sreunbin, der sin 
| gin Elifabeth vön Rumänien, al 
| terin unter. dem Namen Sarmen 
 ba.befannt; verlad. Die Königin e 
Hagt in dem am Tage bor dem Au 
ı Bruch des Ballankrieges 
Schreiben ven Krieg und jagt, i 
mahl habe alles getan, um die & 
ı luft einzubämmen. Die Rebneri 
| Ubend3 erblidt in Amerita ben 
‚ ften Briebenghint. 


zum. | 





mmer, frei int Haus geliefert, 1 Gent 

an Siresannennarurnenn de Genis 
I. im" Boreus bezahlt, in den Ber. 
— Bortoftei.....n 2222 63v0 


22 00 44. v0 
“ 


a as Second Class Matter September Ich. 
i nr Chicago, 'Illimois, under 
* 


Die Mamtgrenzen. / 


$ ift begeichnend fü- den demotra- 
ben Präfibentfcaftstandivaten, daß 
aud in feine 


au in feiner ‚legten großen Rebe 
k Subörern miht.erzählt.hat, was 
Fim Falle feiner Erwählung zu tun 
ent. „Das Einzige,“ fagte er, 
a8 die Reform in diefem Lande vor= 
jet bringen. kann, meine Freunde, 
eine einige Regierung, umd eine 

Regierung befteht nicht blos aus 

Bräfidenten, Eine einige Regie- 
a beiteht aus dem Abgeorbneten- 
iufe, dem Präfidenten: und aus et- 
0, das zu meiner Zeit das Volk noch 
bi gehabt Hat — einem Senate. Und 
kter allen diefen muß ein organifir- 
"Streben ftehen, das fich iiber bie 
hen Ber. Staaten auöbreitet,“ 


Da iſt ganz im Sinne der demo: 
Hasen Republit geiprochen. Selbit 
- IpR Bund all’ bie Macht befäße, 
ee namentlich Iheodore Roojevelt ihm 
Berizngen will, und die ihm von der 
Hung. ausbrüdiih aberkannt 

wieD, fo. könnte der Präfident allein 
M immer nichts ausrichten. Er 
int nicht einmal die Stellung eines 
bertiigen Premierminifters ein, denn 
eier gelangt jchon mit einer fiearei 
a Bürter ans Ruder, die ihn felbft 
m Vertrauensmanne ertoren 

id. feine. Politit gebüigt bat, fann 

alle auch) diefe Porttitmit feiter Hand 
ae Yusführung bringen. Der Prä: 
went der Der, Stasten dagegen Tann 
BR im erften Teile feiner Amtögzert 

em feindlichen Senate und im ziei- 

en an no einem unfreundlichen 
Febnetenhaufe gegenüberftehen. Er 

jet ferner zimar Vorjchläge machen, 
ji aber nicht im Kongreffe vertreten, 
DDRE gar die „Kabinetöfrage“ jtellen. 
Eder Kongreß auf feine Wünfche 
fo fann er fich beglüdwünfchen, 


a" abgelehnt, fo ift die Sache 


Db eine „Starke“ Regierung heil⸗ 
mer für dad Land wäre, mag ja ber 
@terlerung wert fein. Vor der Hand 
m aber Hierzulande der „ide 
Rnäppel” nicht geſchwungen werden. 
Der Präfident fann einen miderfpen- 
en Kongreß nicht auflöjfen und 
umablen außjchreiben, um fich eine 
aigere Mehrheit zu verichaffen. Er 


ihm vermeigert hat. 

acht beruht darauf, daf 

# — mit Zuftimmung des Senates — 

eine Menge Beamte ernennen und dem 

Mongrefje Botichaften überfenden darf. 

Mer fih alfo nach einem „Reichs- 

Abmiebe“ jehnt, ift in den Ver. Staa- 
ten von Amerita am falfhen Orte. 


PR 
— 


Die ſie greichen Suͤdſlawen. 


An die Schlacht von Königgrätz er⸗ 
innert die bei Zule Burgas in mehr 
einer-Hinficht. Auch fie ift in über- 
hend furzer Zeit nad} der Kriegs- 
ärung geilagen worden und hat 
dem Sieger den Weg in die feindliche 


2 en geöffnet. Hier wie dort ift 
eine Yeltung, die für einen „Schlüf: 
epımft“ galt, einfach umgangen wor: 
den. Die verblüffendite Aehnlichkeit 
aibt Fich aber, wenn man die Wir: 
g auf „Europa“ in Betracht zieht, 
ehe bie Schlacht in Thrazien bereit3 
habt zu Haben jcheint. Ganz mie nad) 
ba find die Mächte erfchroden 

fr - das Wuftaucden einer neuen 
—————— und erwägen, ob 
und wie ‚fie ihr entgegentreten Toller. 
ihrenb König Wilhelm nad dem 

# preußiichen Siege: durdaus 
tabtretungen von Oefſferreich 

ig und einen triumphiren⸗ 
Einzug -in Wien halten wollte, 

e befanntlih Bismard auf 

t fehnelle Ausföhnung mit 

wre, ieil er die Einmi 

ing Frankreichs und die Schwä- 
Ha bes Heeres dur die Cho- 

ern Hefüürchtete. In fait der glei- 
im Rage befindet fich jegt Ferdinand 

on Bulgarien. Seine TFeldherren und 
ölpaten wollen fofort nad Kon> 
opel aufbrechen und die euro- 

be Zürfei zertrümmern. Er jelbit 

fe muß fich zweifellos möglichft rafch 
mit der Pforte verftändigen wollen, 
die „Intervention“ Defterreich- 

18 und vielleiht fogar aud 

108 undermeiblich ift, wenn der 

fi. noch längere Zeit hinzieht. 
Serlärte Bismard zum größten 

der Militürfreife und des Kö: 

h ber Bed des Krieges er- 

are, wenn die VBormadtan- 

de Defterreichs in deutfchen Lan- 
‚eine für allemal abgetan, und die 
ben anerkannt würden. Eben- 

te jet der Eluge Ferdinand fich 


zufrieden aeben, beren 
ig den Anlak zu dem 
Ge der verbündeten Balfanreiche 
t Pforte geboten hat. Denn 
hard in feinen „Gedanken und 
fehr richtig jagt, darf 
piomatie, im Gegenfage zum 
Hiller, nicht 6108 Die augenblidliche 
nf Dem Ki ſchauplatze be⸗ 
en, ſondern ſie muß auch der 
n politifhen Lage Redinung 
aber. die -fich immer wieder⸗ 
gen, daß Vie ederfuch 
F * 


un 


ſer 
os dus 


— 


Ve 


gräg einig war. 
deutichen ölterfhaften maren aber 
wenigſtens Eines Stammes, redeten 
die gleiche Sprache und hatten auch 
ſchon einmal eine gemeinſchaftliche 
Geſchichte gehabt. Dagegen ſind ſchon 
die Bulgaren und die Serben nur ent- 
fernt verwandt, und die Griechen pol- 
lends gehören zu einer ganz anberen 
Dölkerfamilie. Daher wird die Ber? 
einigung diefer Völter auf ungleid 
größere Schwierigkeiten ftoßen, «als 
die Errichtung des Norddeutichen 
Bundes, ober felbft die Begründung 
deä Deutichen Reiches. Ehe lehtere fich 
vollziehen fonnte, mußte noch ein an— 
derer großer Krieg vorangehen. Und 
während Frankreich fih nur einbil- 
dete, daß ihm ein einiges Deutfchland 
gefährlich werden fünnte, hat Defter- 
treih-Ungarn fehr triftige Gründe, die 
Entjtehung eines gewaltigen Slamen- 
reiches auf den Trümmern der Türkei 
nicht füt münfchensmwert zu halten. 
Auch Rußland kann nah ben jüng- 
ften Ereigniffen nicht mehr glauben, 
daß fich ein folches ohne feine Mit- 
wirkung entjtandenes Reich der ruffi- 
Then Anute fügen würde. Daher mwer- 
der bie Sieger fich vorläufig: mit me: 
nig begnügen und eine beffere Zeit ab- 
warten müffen. 

Auf die Dauer bürfte fich jeboch, 
die natürliche Entwidlung der Dinge 
nicht hbintertreiben laffen. Nachdem 
die Südflamen auf vielen Schlacht⸗ 
feldern bemiejen haben, daß fie auf 
eigenen Yühen ftehen fünnen, merben 
fie fich nicht mehr lange von den be- 
nadhbarten Reihen am Gängelbande 
führen laflen. Früher oder fpäter wird 
der Balkan den Ballanvöltern gehören. 


Gefährlige Gl:ihgiltigkeit. 


rn der Nationalwahl von 1908 
wurden in3gefammt 14,688,442Stim- 
men abgegeben. Es waren in jenem 
%ahre nach den Berechnungen bes Sen 
fusamtes in Wafhington 23,260,560 
Männer im ftimmberechtigten Alter 
im Lande — abgefehen von den im 
Auslanbe. geborenen, die das Bürger: 
recht aus irgend einem Grunde nicht 
erworben hatten. E3 machten alfo im 
Ganzen nur 65 Prozent der Stimm- 
berechtigten von ihrem Stimmrecht Ge- 
braud. 

Man mweih, dat das Ergebnik ber 
Regiftrirung diefes Jahr vielerorts 
binter den Ermartungen. zurüdgeblies 
ben ift. Hier in Chicago Hatte man 
auf mwenigjtens 450,000 „Regiitrirte” 
gerechnet, e3 mwurben aber insgefammt 
nur 445,075 Namen eingetragen und 
nah der vollendeten Rebifion ber 
Stammliften werden feinesfall3 mehr 
als 440,000 Namen auf ihnen-verblei= 
ben; Bor zwölf Jahren aber, in 1900, 
hatten fih 402,933 Bürger einfchrei- 
ben laffen, fo daß either in der Regi- 
ftrirung nur eine Zunahme von rund 
9 Prozent zu verzeichnen ift, während } 
die Bevölkerung der Stabt in ber- 


jelben Zeit um menigftens 35 Prozent 


ſtieg. In 1900 madhten die regiftrir- 
ten Wahlberechtigten noch 23.7 Proz. 
der Bevölferung aus (1896 26%), die- 
ſes Zahr fiel das Verhältnig auf 19.3 
oder 19.4. 

Aus anderen Städten ward Aehn- 
liches und „Schlimmered” gemeldet. 
An New York fant der Prozentfaß der | 
Mahlberehtigten auf 18.3. In 
Buffalo ließen ſich dieſes Jahr nur 
79,399 Bürger in die Stammliften 
einfchreiben, während vor vier Jahren 
81,944 Bürger fich hatten regijtriren 
laſſen. Hier ift alfo ein -abjoluter 
Rüdgang zu verzeichnen, während bie 
Bevölkerung der Stadt in dem Jahr-” 
zehnt 1900/1910 von 352,287 auf 
423,715 Köpfe ftieg und auch feither 
weiter zunahm, fo daß man für bie 
legten vier Sabre eine Zunahme bon 
etwa 87 annehmen darf. Syracuſe, 
im Staate New Pork, hat bei einer 
Regiftrirung bon 33,223 dem Jahre 
1908 gegenüber nur eine Zunahme von 
944 Stimmberedhtigten aufzumeifen, 
während feine Bevölferung in den leh- 
ten zehn Jahren um 26.5% ftieg. 
Schenectady zeigt eine ähnlich geringe 
Zunahme; Utica bat fo gut wie gar 
fein Mehr zu verzeichnen undTroy eine 
Abnahme um 1042 Namen, obgleich 
auch diefe Städte zmwifchen 1900 und 
1910 im Durdfchnitt um mehr ala 
25 Proz. an Einwohnern gewannen 
und fih in den lebten paar Jahren 
eines gefunden Wachstums erfreuten, 

An Baltimore fiel die Regiftrirung 
bon 115,983 in 1908 auf 112,122, 
Baltimores Bevölkerung fiieg aber von 
1900 bis 1910 um mehr ald 10 Proz. 
und nahm aud in.ven lehten zmei 
Sahren zu. In Bhiladelphia find für 
die diesjährige Nationalwahl nur 
267,457 Bürger in die Stammliften 
eingeichrieben, während voriges Yahr 
296,556 fich hatten regiftriren lafien 
— eine Abnahme von 29,099; und 
dem Xahre 1904 gegenüber, bedeutet 
die biesjähriae WRegijtrirung in der 
Stadt der Bruderliebe einen Berluft 
pon nahezu 1,000 Namen. 

E3 wird ja wohl aud Stäbte und 
Gegenden geben, die auf der Höhe 
blieben und eine ihrem Wachätum ent= 
fprechende Zunahme aufzumeifen ha⸗— 
ben, aber nad Allem, was über die 
Regiftrirung verlautete und allen ſon⸗ 
ftigen Anzeichen fcheint e8 feinem mei- 
fel zu unterliegen, daß im Allgemeinen 
eine verhältnigmäßig ftarfe Abnahme 
zu verzeichnen ijt und wir nicht hoffen 
bürfen, die Wahlbeteiligung 
Sahr auf 65 Prozent der Wahlberedh- 
tigten fteigen zu jehen, uno vas 
brängt zu der frage nach den Ur- 
fachen der geringen Beteiligung und 
ber, iwie wird das meiter werben? — 

Neben der Erjehmerung ber Natura= 
Iifation und der allgemeinen „Apathie“ 


ift die Spaltung in ber republifani- | 


——— * 
—— ———— 


dieſes 


ger u er ———— 
19 in Baltimore fcheint 
gen. Denn nad bem- 
Wah geſta i der Ein⸗ 
—* g ihre — be⸗ 
fannt zu geben und rund 100,0000 der 
Regifftirten machten davon Gebraud; 
die Stammliften mweifen aber eine 
demofratifehe Zunahme von mehr als 
O-anf-aund eine republitanijche Ab- 
nahme son- 9522, während die Zahl 
derjenigen, Die fich zu feiner diefer bei- 
ben Parteien befannten; von 15,764. 
im Jahre 1908 auf 12,397 zurüdging. . 
Daß :die Erfchmwerung der Naturas 
Miirung mit verantwortlich ift für den 
Rüdgang der Regijtriruna, tft gewiß, 
aber fie fann nicht der Hauptgrund 
ir Und die Spaltung in ber repu- 
tkanifchen Partei ann man erft recht 
nicht als Tolchen "gelten  Taffen. Sie. 
hätte, im Gegenteil, folgerichtig eine 
größere Regifirirung bringen, die 
Bürger aufrütteln und in hellen Haus 
fen zu ben. Regifiritungsplägen trei- 
ben müfjen.- Denn ihr mar nicht nur 
ein großer Kampf vorausgegangen, 
fie bedingte und führte ja auch zu 
einem fortdauernden heftigen Kampf 
der Geifter, und ein folder Kampf 
muß allemal anregend witfen; und bie 
ihr zu. danfende' größere Auswahl 
hätte ein Webriges tun follen — oder 
mußte es tun! Man wird nicht nur die. 
Spaltung nicht verantwortlich machen 
fönnen für Die geringe Regiftrirung, 
fondern man mird e8 ihr- zu danken 
baben, daß biefe nicht noch} geringer ift,: 
So bleibt als Hauptgrund nur die 
fogenannte „allgemeine Apathie“, und 
daß man in: dielem, -fo. ‚wichtigen 
Wahljahre überhaupt von Gleichgiltig: _ 
fett im Bürgertum fptechen fann, das 
rwirft in politifcher Hinficht ein jehr 
Ichlechtes Licht auf'das heutige ameri- 
fanifche Volt. Es läßt darauf fchlie- 
Ben, daß ein großer Zeil dee Roltes 
elbit an feiner Regierungsfähigfeit 
zweifelt, oder bia zu einem Grade un- 
luftig ift zur Gelbftregierungsarbeit, 
der Unfähigkeit bedeutet, und die Re 
publif al3 reif erjcheinen läßt, nicht 
nur für einen dritten, fondern den 
vierten und fünften, ja lebenslängli- 
chen Iermin, den mande im Anzug 
jehen wollen. 


* — 


Er läkt von fih hören. 


In der legten Zeit war es eimas 
ftiler geworden mit den Bejchwerden, 
die früher regelmäßig über die will 
fürliche, oft - brutale Auslegung der 
Einwanderungsbeitimmungen durch 
den Sommilfär Williams auf Ellis 
land jm Nero Horker Hafen in der 
Deffentlichfeit befannt geworden find. 
Anden legten Monaten vor den Prä-+ 
jivent{haftswahlen hat man e8 „oben“ 
anfcheinend vermeiden mwgllen, Anitoß 
bei den großen Bevölterunggihichten 
zu erregen, bie ein berechtigtes in= 
tereife an der Jiberälen und vernünfti- 
gen Durchführung : der Einmwandes 
rungsgefebe nehmen. Sa, e3 hatte fo 
gar den Anfchein, ala ob für die Zu= 
funft auf Ellis Jaland ein milderer 
Wind mehen follte, al3 bisher, denn 
Handelsjetretär Nagel hatte vor eini- 
ger Zeit mehrere, dem gefunden Men- 
Ichenverftand durhaus entjprechende 
Entjheibungen im nterejje von Ein- 
manderern abgegeben und damit ver= 
bütet, daß die Familien amerikaniſcher 
Bürger von unfern Cinmande- 
rungsbehörden zerriſſen wurden, mie 
es geſchehen wäre, wenn Kommiſſär 
Williams damals ſeinen Willen durch— 
geſetzt hätte. Es handelte ſich ſeiner— 
zeit um das kranke Kind eines ameri— 
kaniſchen Bürgers, das aus der alten 
Heimat dem Vater nachgefahren kam 
und von den Einwanderungsbehörden 
ausgeſchloſſen werden ſollte. Der 
Handelsſekretär entſchied jedoch in je— 
nem beſonderen Falle, daß das Kind, 
auch wenn es nicht auf amerikaniſchem 
Boden weile, in dem Augenblicke ame 
rikaniſches Bürgerrecht erwerbe, in 
welchem ſein Vater hier Bürger werde, 
und nicht erſt, nachdem es von den 
Einwanderungsbehörden zur Landung 
zugelaſſen ſei. Dieſer Entſcheidung 
gemäß durfte ſich jenes Kind unge— 
hindert zu den Eltern begeben. Aber 
dieſer Grundſatz ſcheint nur in dieſem 
einen Falle maßgebend geweſen zu 
ſein, denn mehrfach haben ſeither die 
New Yorker Einwanderungsbehörden 
in durchaus ähnlichen Fällen gegen die 
Zulaſſung ſolcher Kinder amerikani— 
ſcher Bürger entſchieden, ohne daß ſich 
der Handelsſekretär eingemiſcht hätte, 
und die Kinder mußten wieder in ihre 
alte Heimat zurücklehren, ohne ſich mit 
ihren hier anſäſſigen Familien verei— 
nigen zu können. 

Man ſcheint auf Ellis Island über— 
haupt wieder ganz in das alte Fahr— 
waſſer hineingeraten zu ſein, denn Zar 
Williams hat dieſer Tage wieder ein— 
mal einen Ufas erlaffen; in weichem er 
feine Mannen zur jtrengften Durch: 
führı Mg der "Einmanderungsbeitim- 
mungen nahdrüdlihtt auffordert und 
fie ganz befonder3 anieift, auch den 
Waflagieren der 1. Kajüte ihre ebenfo 
liebenswürdige wie gründliche Auf- 
mertſamkeit zuteil werden zu laſſen. 
Diefe lehtere Beitimmung hat nun al- 
lerdings jchonfeit geraumer Zeit be 
ftanden, aber bie -Einwanderungsin- 
fpettoren haben fie in den legten Mo: 


. 
Marlande 


—* 


Weunn Ihr an Unver- 
II leidet 


beſeitigt ſie ſo ſchnell wie möglich. 
Der Magen iſt ſchwach und braucht 
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am 30. Oltober im, Atler 
a, 


borihend, geaimungen geivejen, jich do- 
mit zufrieven zu geben. ‚Die antom- 
menden Ozeandampjer waren nämlich 
in der Reijezeit derart überfüllt, daß 
‚die zur Verfügung ftehenden Einwan- 
derungsbeamten nicht einmal zu einer 
gründıichen Infpeftion der 2. Kajüte 
ausreichten, gejagmweige denn überhaupt 
nur. auf der hatbjtündigen Fahrt von 
der Quarantäneftation vis zum Pod 
der Dampjer mit der Inſpektion der 
Baffagiere der 1. Kajüte beginnen 
tonnien. Die legteren tonnten fomit 
ungeſtört und unvehelligt landen, und 
da mögen vielleicht hie und da einige 


Leutchen hindurchgeſchlüpft ſein, mit 


denen jich die Einivanderungsoehörden 
ganz gern. bejchäftigt hätten. Das hat 
dem ommijjar Williams einen böjen 
Stidy mitten ins Herz hinein gegeben, 
und jo hat er in jeınem legten Jahres- 
bericht nad) Waihington die dringende 
Empfehlung gemact, die Mehreinnah: 
men aus der Stopfiteuer der Einmwans- 
berer zur Unjtellung meiterer Jnjpel- 
toren zu verwenden, anjtatt zur Vor 
nahme von Verbejjerungen auf Ellis 
Island, die ſich im Intereſſe der bei 
ſtarkem Andrang wie eine Schafherde 
zuſammengepferchten und in geradezu 
menſchenunwürdigen Quartieren un⸗ 
tergebrachten Einwanderer als unbe— 
dingt notwendig erwieſen haben. Ehe 
neue Inſpektoren angeſtellt werden, 
ſollte erſt einmal für die notwendigen 
Schlafräume geſorgt werden, damit 
die Einwanderer nicht mehr teilweiſe 
auf dem Fußboden zu ſchlafen haben, | 
mie es jet häufig der zall in Ellis 
Island iſt. 

Am; Prinzip Er fih natürlich 
nichtä gegen eine Anjpektion der in der 
1, Kajüte antommenden HReifenden 
durch die Einwanderungsbehörden eins 
wenden, jolange die minder bemittelten 
Paffagiere der anderen Dampferflaf- 
fen einer derartigen Prüfung unterzo» 
gen werben. Gleiches Recht für alle, 
ob arm oder reich, ob gebildet oder un 
gebildet, foll und muß der Leitjtern 
einer jeden Behörde unfere® Landes 
fein. Aber fhon am erften Tage nad) 
bem Erlaß des erwähnten Utas de3 
Einmwanderungszaren zeigte e3 fich, 
wohin dieje Bejtimmung führen kann. 
Eine junge Dame murde bon den 
Schergen des Kommiffärs aus der 1. 
KRajüte eines? Dampferd nad Ellis 
SBland mitgefchleppt, weil jie die 
Menjchenfreundlichteit befejjen hatte, 
auf einer Befuchsreife das ameijäßtige 
Töchterhen eines amerifanijchen Bür- 
gers, eines in Bendham, Pa., anfäffi- 
gen Geiftlichen, aus der alten Heimat | 
berüber zu bringen. Die Eltern des | 
Kindes harrten feiner fehnfüchtig am 
Pier, die Einwanderungsbehörden wa: ; 
ten bon feiner Ankunft und den Be: | 
gleitumftänden verftändigt morben, 
und doch mußte die junge Dame mit 
ihrem Schüßling die peinliche Fahrt 
nad Ellis Jsland antreten, wo e3 erft 
langiieriger Prozeduren bedurfte, um 
fie loszueifen und da3 Kind feinen 
Eltern zuzuführen. Das ijt kraffer 
Unverftand und eine durchaus unnd 
tige Urbeitsüberlaftung der ohnehin 
Ion nicht auf Nofen gebetteten Ein- 
manderungsbeamten. Aber Zar Wil- 
liam3 will e3 fo, und fein Wille ift das 
oberfte Gebot für feine Beamten. 

Unfere Einwanderungsbeftimmun- 
gen find durhaus zureichend zum 
Schute unferes Landes gegen uner: 
mwünfchte Einwanderer, die mir uns 
fernhalten follen und müffen, aber eine 
gerechte und dem gefunden Menfchen- 
berftand entfprechende Durchführung 
muß verlangt werden. Solange bru- 
tale Willfür und unnötige Härte das 
Szepter führen über die Antömmlinge, 
die unfer Land fo notwendig zu feiner 
weiteren Erjhließung braudt und 
willfommen heißen follte, anjtatt ih: 
nen die Landung finnlos zu erfchive- 
ren, — fo lange dürfen fich die Ein: 
wmanberungsbehörden nicht mundern, 
wenn fie der Gegenftand einer zwar 
Iharfen, aber durchaus berechtigten 
Kritit werden, 


—— — ——— — —— — — — — — 
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‚— Dann allerdings. — Direktor (als 
ein Sträfling die Strafe antritt): 
Und Befuche, zum Beifpiel von Ver: 
wandten, können Sie auch hie und da 
empfangen. — GSträfling (feufzend): 
Ad, das ift bei mir ausgefchloffen! — 
Direktor: Warum? Haben die fich me- 
gen ‘hrer Beftrafung mit Ahnen ent= 
zweit? — GSträfling: Nee, aber die 
ſitzen ooch alle! 


— Widerſpruch. — Was glauben 
Sie denn eigentlich? Ich ſoll Ihnen 
nachgeben?— Ya, ich dachte, daß Sie 
als der Gefcheitere.... — Wer? Ach 
ber Gefceitere? Da mär’ ich ſchön 
dumm! 


Paul Mantenarzas 


Intereffante, bopulärswiiienihaftlihe Bücher in 
deutfher Ueberfesung: Die Bhniiionie der klehe: 
Die SOnniene der Liebe; Die Geihletöverhäft- 
nifie des Menfcdien; Die Bhyiologie des Weines; 
jeder Band in cieg. Einband, 1 s 

ca. 500 Seiten, Breiß....nnuseoenucee 5 0 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
Biwilden Wabafb und Midiaan Pipenue, 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige 
t, dab mein lieber Gatte und unfer guter 


ri 
Vater 
John Srad, Senior 

1853 Maud Ade., im Alter von 78 Jahren Teli 
im Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet fiat 
am Samödtag, den 2. Nobember, um 1 UÜbr 30, 
dom XZrauerhaufe nah der ©t. Therefalicche, 
dann nad dem St. Bonifazius-Gottesader, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden SHinters 


bliebenen: . 
Yan Usded' Becher, Masterin 
au g er a e 
Srod, Victor, Frank, Yo! 2., 3% 
ey , Geor E Grant, N —— 
Slorence Klein, Enteltind, nebft Ber: 
wanbten. 


Tödedanzetge 


reunden und Belannten die urige Nade» 
sit dab unfere liebe Mutter und Gro er 


Darie Bremer 
m,55 Jabren geftor. 
a 
A u 526 Bedg! ef af 


——— 


Wir bieten Guch diefe drei 
Vorteile: 


Mode 


neueften 


Wir zeigen eine größere Anzahl der aller- 
oden.in Anzügen und Weberziehern 
für Männer und junge Männer, ald bie meijten 


anderen Läden. Unfere Waarenlager find ungewöhnlich groß. 


Und wir faufen nur die allerneueften Modeneffekte. 


Des: 


halb könnt Ahr Sicher. fein, bier. ‚beifer aufriebengeftellt zu 


werden, als anderswo. 


Qualität 


Jeder Anzug oder Ueberzieher, den 
wir hier erhalten, wird zuerſt von 
uns beſichtigt. 


Stern Qualität 


bebeutet beite Qualität — eine Qualität, die man nur in 
Kleidungsftüden findet, die gewöhnlich zu viel höheren Preifen 
berfauft werden — die Sorte, die wir garantiren können. 


Und unfere 
Brei bie niedrigften. 


orbentlichjten Werte zu bieten, 
im Gefchäft. 


Anzüge und Neherzieher 


98 


Verſäumt nicht, unſere große Auswahl zu beſichtigen, plötz⸗ 


Preiſe 


ſind abſolut- immer 
Unſere rieſige Kaufkraft er— 


möglicht es uns, Euch immer die außer⸗ 
Wir garantiren Euch eine 
Erſparniß von 83 bis 56 an jedem Anzug oder Ueberzieher 


820 


lich eintretendes kaltes Wetter mag Euch unvorbereitet finden, 
und bei uns könnt Ihr verſichert ſein, die allerbeſten Werte und 


die neueſten Moden zu finden. 


Andere Stern Werte zu 810 bis 835. 


Uorfolk Anzüge für Knaben 


mit zwei Paar Knickerbocker-Beinkleidern. 
Morgen offeriren wir dieſen ſpeziellen Bargain in 
Knabenanzügen — vorzügliche Norfolfanzüge mit zwei 
Baar StuiderbodersBeinfleidern — modern und dauer- 


haft. Andere würden bedeutend mehr dafür verlanz- 
. gen, wir aber offeriren fie jpeziell für morgen zu 


$5 


Andere Werte zu 82.95 bis $S,95, 


Stern’3 Special Goodyear Welt 
Schube für Männer, zu 


Todes.nzeige, 
Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß Meine geliebte Gattin 
Enma Schäferd geb. Nieh 
(Toter des verftorbenen Charles Rich) 
geliorben ift. Beerdigung Samstag Nad- 
mittag um 1:30, vom Trauerbaufe, 3305 - 
Beah Ave., nah Waldheim. Die trauern: 
den Hinterbliebenen; 
rederit Scäfers, Gattin. 
arslina Rich, Mutter. 
Chatöworth, Illinois, Zeitung bitte au 
fopiren. ; 
ERWERBEN ERTL TEEN 
Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein lieber Gaite 
Moetthied Hagemann 
im Wlter bon 70 Jahren fell 
ihlafen ift. Beerdigung Montag, den 4. No- 
bember, vom Zrauerbaufe, 635 W. 16. Str., 
nad ber St. deg von da um 9 
Uhr nad dem St, Bonifasius-Gottesader. 
Maria Hagemanı debor. Aufl, Gattin.” 
Katherine Scheubert, Schweiterr M 
GSuorona gebor. Hagemann, Bruder 
Albert Hagenann, Watia @tein- 
batı geb. Kesemann Joieph Hage- 
mann, Gecilia Duill ge: 


gebor. 

maun, Ainber, 

Katherine Schmis gebor. Hagemann, 
Schweiter. 


Bitte feine Blumen, 


Todedanzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, daß unfer lieber Cohn und Bruber 
Erneit Binder 
im Alter von 21 Monaten nad langem ſchwe⸗ 
rem Leiden jelig mi Herrn entichlafen ift. Beer» 
diaung findet ftatt am Gamdtag, den 2. Nos 
bember 1912, um 1:30 Nadm,, 
aufe, 3437 N. Seeleh Uve., nad der Et. Al- 
onfustiche, von dort nad dem Ei. Bonifazius- 
Binder, Eltern.. 


riedhof. 
te, Joleph, orge, Franz Eli⸗ 
yabcıh, Gefhit e 


Todesanzeige. 


friafon 


zules und A 


eunben 
richt, dab unfer geliebter Sakte und Batı 
Ihn Mint 


am 31. Oftober 1912 im Alter bon 4 Yabren, 
9 Monaten und 26 Zagen geftorben ift. 
anne —— = 3.9 we m. um 
1 ct Nadm., bom Trauerbaufe, . 
port Mpe., nad dem —— ER 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alvina Mint geb. Kit ‚ Gattin. 
Della Wenzel, Sarah, George, Arthur 
und Lillian Mint, Kinder. 
Todesanzeige. 
Gesunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht dat meine geliebter Batte 
Albert G. Beilfuh 
am 31. Oltober im Alter bon 56 hren ge⸗ 
ſtorben ift. _Beerbigungsanzeige — die 
trauerndben Hinterbliebenen: 
Husnita Beilfuk gebor. u 
Nlara, Jatob, Elia Unruh sew ©. 
Bellfn Emma Belifun, Mein 


Beilfuß, Wer E, Bellfuf, Ninder, 
Todesanzeige. 
Magdeburger Elub. 


en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
Schweſter 
Maria Krämer 


aeftorben tft. Beerdigung findet sr Samd- 
tag, den 2. Nobember, um, 1:30 m., bom 
Trauerbaufe, 1526 Cedamwid Str, nad dem 
Montrofe⸗Friedhof. Die se find erfucht, 
der Beritorbenen die legte Ehre zu ermeifen, 
Die Beamten find erfucht, um 12:30 in ber 
»ereinshalle zu erfheinen. 


d. bin, Bräfident. 
Slbertinn Wiesmann, prot, Selr. 
Todedanzeige 


, nden unb —22 die traurige Nach⸗ 
richt, dak meine liebe Gattin 


. Antonia Steinel gebor, Beeigang 
geſtorben iſt. —e— am 


bauf Deines 
3 u ule, 
a ee na gehe 
Friedhof. Die trauernden i ! 
Seas i Saite. 
Todesanzeige. 
unabhängiger Orden engen Yortichritt Loge 
Nr. 10, 
Hiermit zur Nadricht, dab unfer ‚Bruder 
John Mint 
2248 Couthport Ave., am ® 
um 12:45 fanft im Se: 


D 
daß 


frſa 


im Herrn ent⸗ 


und Belannten die u 


Siweater Coats für Männer — 
in großer Auswahl; 1.50 bis 


Tobesanzeige, 


reunden unb Belannten die traurige Nadi« 
tiht dab unfere bielgeliedte Gattin, !M J 
ai hai und Schwägerin * 


Sannah Koh gebor, Benbid 


im Alter von 21 Yabren und 6 Monaten am 


erdigung findet Ttatt am Samstag, den 2. Nos 
bember, um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauer⸗ 
baufe, Mr. Louis tod, 1344 N, Barl Ape., nad) 
ber St. Joſephslirche und von dort nah dem 
Rofehill-Sriedhof. Um jtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Albin Koch, Gatte, 
Dorothy Rod, Tochter. 
Herr und Frau Urban Koch, Schivie- 
gereltern. 
Sred und Walter Bendid, Nlara Hiah- 
m ma Stanbroof und Paul 
Dendid, Geichriiter, nebft Ber: 
wandten. dofr 


30. Ollober er | im Herrn entihlafen ift. Bes 


Todedanzeige. 
Allen Borwannegt, Freunden und Belannten 
die traurige, Nachricht, dab umnfer bielgeliebter 
Vater und Großvater 
Johann A. Webber 
am Mittwod, den 30. Dltober, im Alter bon 51 
fursem Leiden entihlaien ift. Die 
findet ftatt am Samstag, den 2. 
um 10 Uhr Morgens, vom Trauer» 
aufe, 2108 %, 41. Comt, nab_dem Dalmood« 
tebbof. Im ftille Teilnahme Bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


Agnes Lawrenz, Nellie Grostlaus, 
Tochter 


Rudolph Lawrenz; und Hohn Grof- 
dofe Haus, Schwiegerföhne, nebit Enteln 
o 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliiebie Tochter und Schweſter 
NKNatharine Samſon 
im Alter von 16 Yahren ımd 6 Monaten ge 
ftorben ii: Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
ven 3, mbder, um 1 Uhr Nachmittags, vom 
rauerbaufe, 7204 PBaulina Etr,, nah dem Dalr 
moob-friedhol. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauerenden Hinterbliebenen: 

+ Johaun und Wilhelmine, Eltern, 
arl, —— wiliam, Bruͤder. 
rau Anna Bohnen, gran Diary 

Waller, Minna u. Edna Sam- 
fon, Geſchwiſter. fig 


Todedanzeige, 


gen und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab unfer gelicbter Vater 
“ Auten Fiſcher 

Ae Gatte der verſtorbenen *— 
Fiſcher) im Alter von 74 Jahren, 4 Monaten 
und 7 Tagen geſtorben ift. Beerdigung Monta 
— um 9 * bom Xrauerhbanfe, 292 
Aue be,, nad der ©t. Untoniuslicdhe, wo 

nerlihes Hodamt zelebrirt wird, bon dort mit 
Kutfhen nah dem St. Marien: Friedhof. Mit 
lied der &. Nicholas Court Nr. 20, €, ©. F. 


je trauernden Hinterbliebenen: ; 
John und Gtorge ae Fran Mar 

saret Beiltun, Frau Mabel Den, 

man, finder, frfa 


Todesanselge. 
Deutihe ‚Gilde Borwärt3 Mr. 1,0. &. of U, 
Den Schweitern und Brüdern die traurige 
Nachricht don dem Tode unierer Schweiter 
" Auaufta Bernhard 
Die Beerdigung findet ftatt- am Samstag, den 
. Robember, Nahmittags 1:30, dom Trauer» 
1 ge Blod., nad dem St. 
m 


n werben erfucht fich 


—84 
u BR „ Die te 
punlt 12: in der Bereindballe einzufinden, 


um ber berfiorbenen Schweiter die lebte Ehre 


su ermwelfen. 
©. Kopp, BVorfigender. 
€, Pittmann, prot, Gel 


Danffannna 


cmit m ten Dant 
A A Bi 
inab 
m 


T. 


me und bie ihönen Blus 
eerdigung unferer gelich- 


Anna Shoad 
Nochmals Allen danlenh: a 
Yalob Schaan nebit Kindern. 
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Louis Rinacker, 


Kandidat für das Amt 
des Staatsanwalts, 


wurde in 1868 in Garlinbille, JIL, geboren. Er. 
bielt jeine Erziehung in Den öffentlihen Schuler 
und der Bladburn Univerfität in Earlinbille 
und in der Uniberfität von Michigan. Er til 
Rechtsantvalt feit 1894, Bar Mitglieb der Jl 
Iinoifer Legi3latur in 1905 und 1906, diente 
ebenfall3 einen Termin bon 12061910. ald_ 
Richter ded.Gountugeridts. Wa folder präfis 
birte er über Hunderte bon Yrrfinnd und its 
terhalt3fällen, wie aud) Belteuerung und Erb» 
ihaftsfahen und übte die Oberaufliht bei den 
Wahlen. Gein Rekord ald Countyriter ficherte 
ihm verdiente Anerlennung von allen denkenden 
Bürgern. » 
Herr Rinader ift deutihem Stamme entiprofs 
fen, tt liberal in feinen Anfihten und Bat 
nichts gegen die Forderungen der Bereinigten 
Gefellihaften einzuwenden. Er ift nit au Gum 
Iten folder deralteten Gefege vie das Sunntags« 
gefeg aus dem Jahre 1842, wa noch nie iwlher- 
rufen wurde. Seine Rechtſchaffenheit und ZTüch⸗ 
tigfeit follte bon jedem guten, ehrlichen deut⸗ 
fhen Bürger anerfannt werben. Anzeige. 


National - Fest 


(Novemberieft) 
verbunden mit Kngert u. Ball, 

— x > £ 

\ 
Ver. Schweizer Vareine 
abgehalten am Sonntag, den 3. Novenber 1912, 
Anf. 3 Uhr Nachm., wi immer in der Norbieite 
Turnhalle, N. Clark Str.,,nabe Chicago Avenue, 
Eintrittöfarten im, Borverfauf 35c die Pertorn, 
an ber Kalle 50c bie Perfon, nobt,2 


Oroßer Herbſt Ball 


veranſtaltet vom 


Deulſch. Frauenderein Auguſta 


am Sonntag, den 3. November 1912, in der 
Schilier ·Halle, Ede Norih Abe. und Wells Etr, 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 25c. 


WURZ’N SEPPS 


Beflaurant und Tamilienrefort. 
715 North Avenue— 715 

Ieben Abend und Sonntag Nachmittag Kun» 
zexrt, Wiener Mufil_unb Geiang — Wurs'n 
Gepvps ausgezeichnete Küche, alle baterifen Der 
Iifateffen, wie Xcherfnädel, Spedinödel, Aalde- 
haz’n, Scherwürft, Biunzen u. f. m. Küche offen 
bis Mitternadit. 


— 
Na!Cafe Germania il! 
North Ane., Ede Hubfon, 
Samstag und Eonntag Konzert und Tanz. — 
Auftreten der belannten Sänger jer und 
Moserhaier. — Beite deutihe Kühe: fria 


Damenhüte! 


Drei Urfachen find eB, warum id bie ref, 
Damen bitte bet mir zu laufen, und aivas 

1. halte ih nur die neuelten Yacons, 

9. find die Hüte Hübfh garnirt, und 

8. verkaufe ich au den mäßigiten Pretfen, 

Ah bitte die geehrten Damen, fi jeldit Diego 
bon au überzeugen. Ih derlaufe: 5 
Hubſch garnirte Yilsbüte zu $1.25 und aufwärts, 
Husfh garnirte Velvet Hüte au 92.00 und aufm, 
Hübfih garnirte ehte Biderhüte zu $5 u. aufe, 

bis au ben feinften Eorten. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Gde Garpentes Stzafe 


Bronchitis 


—** 





Hl Neberzieher für Jliänner, HH 


Eine Neberzieher-Reninfeit, welche für jpariame Männer 
bon bedeutendem Anterejje jein ipird, denn die Werte 
find unzweifelhaft die beiten in der Etadt. Webergieher 
in -fonjervativer Facon, Aly Front, mit Sammt-Rragen, 
46 Zoll lang, aus reinmwollenen jchwarzen Meltons umd 
Frieges gemacht. Ebenfalls einfache und doppelfnöpfige 
Convertible Kragen=lleberzieher, 50 und 52 Zoll 
lang, aus Novelty Geweben, Herring Bone, ge> 
jtreiften, diagonalen und einfachen grauen Frie⸗ 
es und Chepiot3 gemacht, einfacher u. „belted” 
Rüden, einige mit Raglan-Schultern, alle mit 
doppeltem Warp Cerge und Satin oder feinem 
Venetian Nermelfutter gefüttert, Größen 33 bis 


44. Diejelben werden in der 
anzen Stadt für $15 verfauft; 8 47 
ür Samstag zu nur 

Die bon uns für morgen offerirten Männeran- 

züge find aus reinmwoll. Cajjimeres, Chepiots 
und Tiweed3 gemacht, in allen neuen Herbit= 
Schattirungen und au® reintwoll. garngefärb- 
ten blauen Serges; nach den neueiten Mo- 
dellen zugejchnitten, mit jchwerem Serge ge- 
füttert, Beinfleider mit Belt Loops, Seiten: 
Schnallen, breiter „Turnup“ unten. Wefte 
hoher Zujchnitt, einige mit Picque Edging; 
alle Größen bis zu 50. Bilden überall die 
gewöhnlichen $12 Anzüge, 

morgen für 


Kombinations-Anzüge für Knaben, mit extra 
Paar Siniderboder-Hojen, aus blended ge- 
Itreiften und Pencil gejtreiften Worjteds und 
dunklen Caſſimeres, doppelbrüſtige Facon — 
Größen 8 bis 17 Jahre, und Norfolk Mo— 
delle für Knaben, 7 bis 12 Jahre; vorzüglich 
geſchneiderte Anzüge, die reg. im Retail für 


54.00 verkauft werden — hier 82 
0 


morgen für nur. ............. 


Ruſſian Facon Ueberzieher für Knaben — 
aus blauem und grauem Chinchilla gemacht; 
mit karrirtem Worſted gefüttert, für Knaben 
von 3 bis zu 9 Jahren; feine, warme Ueber— 
zieher für den Winter — gut 83 3 
54.50 wert, morgen at. ........ «Dede 3 
Für die großen Knaben offeriren wir lange 
Ueberzieher — aus ſchwerem Diagonal und 

Herringbone Cheviots gemacht, mit ſchwerem Flanell gefüttert; Convertibt Kra— 

gen-Facon, „belted“ Rücken, ein eleganter Coat, welcher für 86 

vrkauft werden ſollte; morgen für 


52.30 Schuhe jüt Männet zu 831.67 


Ungefähr 950 Paar Schuhe für Männer; von Patent Coltſtin, Gunmetal Calf, 
Velour Calf und Bor Calf; in Knöpf⸗, Blucher- und Schnür-Modellen in 
all den neueſten Facons, einſchl. des hohen Zehen-Leiſten; und lomfortable 
Schuhe für alte Männer ſolche wie Congreß-Schuhe und einfache Toe Schnut— 
Bals ſämmtlich mit ſoliden inneren und äußeren Lederſohlen; Größen 


6 bis 11, Breiten Chis EE — in der ganzen Unmgebung für $1 6/ 
* 


2.50 verkauft; ſpeziell für Sams 

tag. dem Männertag, für nur 

Mädchenſchuhe; von Gunmetal Calf u. Box Calf; in 
beliebten Knöpfmodellen und hohe Zehenleiſten; mi 


mit 
breiten herborſteh. Sohlen, dauerhafte Soh— 97c 


len und Kappen; Größen 6 bi3 2; eine uns 
gewöhnl. Offerte, $1.50 Schuhe, nırr 
Knabenſchuhe — Bon®atent Coltſtin, Gunme⸗ 
tal Calf und Box Calf, Knöpf-, Blucher⸗ u. 
Schnür-Modelle; ſtarke, dauerhafte 
Schuhe für Knaben; Größen 1 bis 
5310 — wert 82.50; 
Samstag Bargain 
Bi. 2 ” 
$1-.00 Fo0t = Raiie” Ardı Support für 
Männer und Tamen — eine twijfen- 
e Ichaftliche Hilfe für gefallene 
oder jeichtwächte Fußmwölbungen; ventilirend, leicht und dauerhaft, u ATc 
dere derlangen $1 dafür, bier : 


* 


Nite Für junge Damen und Mädchen 


Sant, GCorduron: amd PBlüih-Hood8 für Miiies and Kinder, nett garnirt mit 
feidtier Cord oder mit fanıch Federn, in Schwarz, Grau, Cmdinal, Brenu, Naon 
undanderen boprlären Karben, etwa 10 verjchbiedene Kartons zur Mus: 

ival, aut 81.50 wert, Zumstag für nur 

Hier für Mifjes und Kinder, fertig zum Tragen, mit corded 

Bm „der mit fanch NRofetten, m Cebwarz, Braun 

Nat, Kardinal, Tohtarbig, ara mp anderen 1 43 

wüſchenswerten Schattirungen, wert 3.8 — 

Eizelne Partien und Reſter von Partien von fertigen Kin— 

dehüten, vollſtändig neue Facons in der Partie; 

wit bis zu 756; die Auswahl zu 

Sdene Velvet Hoods für Kinder, mit fancy weißem ſeide— 

ng Braid garnirt und mit Braid „bound“, nur in 

Swarz, mit Weiß garnirt, 81.00 Werte, für 


Süte foftenfrei garnirt. 


NIKI - 
ER eg 


ER x < 
d WX && 
Lrrr 


— 
x z 


M 


(1 .——_— re 
Wuod 
fl 
"N 
N 
% vu 


—9 —2* 
Na *5 .4 
N | — 


WRaiterkleider für Kinder — von hübſchem ſchwarz und weiß geſtreiftem Stoff; 
hübjches Matrofen-Modell mit Kragen-Revers, Tie, Gürtel und Cuffs mit dazu 
päffendem Samt garnirt; au ein hübjches fragenloje3 Modell, mit breitem 


Bıaid bis zute Schulter garnirt; Epigen Edging; lange Aermel; 

plaited Sfirt, gute, dauerhafte und hübfche Kleidermodelle; Gr. 

6 bis 14 Jahre; ſpeziell, die 54.50 Kleider für nur 

475 Coats für Kinder — von Chinchillas, Cheviots, Kerſeys gemacht — eine der 
Facons abgebildet, von wollenem Chinchilla mit gerolltem Kragen. Patch Ta⸗ 
chen, breite Cuffs; auch einfach geſchneiderte und Samt garnirte Modelle; nicht 


viele von einer Größe oder Corte; ng 6 bis 14 Xabre; jo 53 97 
® 


lange der Vorrat reicht; $5.00 bis $6.00 Werte; für 
en 2 ER a a a ae ne a ara 7 
Spezielle fierte in nenen Goats für Mädchen und Juniors — zwei Facons ab⸗ 


gebildet — von twollenen Cheviots, Diagonald, Miſchungen und Chindjillas — 


markt: nicht viele von einer Facon aber genügend für alle; die beit verfäuflichen 


Modelle ..diefer Saifon; pajien ausgezeichnet und. me 
in Navy, Iohfarbig, braun und. grau; einfach — und 

| „germirte Bacıns; n.13,.15, 17, 14, 16 md 18 BR 
Ste nis $12.00' wert, Yu 3u 83.97 und aufm. bene 


et und werden völlig befriedigen. — 


| Hat. Ferniprechgefellihaft wegen 


vorgeſchlagener Preisherabſetzung. 
Wafferwerte ſchuldenfrei. 


Die letzte halbe Million Bonds eingelöft. 
— Freigebige Bürger von Take Bluff 
wollen Part anlegen. — Iad Johnion 
hat MWirtfchaft verkauft. 


’ 


Bis zum 14. November bat der 
Stadtratsausfhuß für Gas, Del und 
Elektrizität geitern Abend ber. Chicago 
Zelephone Co. Zeit zur Einreichung 
von Einwänden gegen den Bericht von 
Prof. Bemis über das Yernfprechge- 
jchäft der Gefelfchaft gegeben. Gleich- 
zeitig wurde der Yyachmann beauftragt, 
die Sperniprechläge unter beſonderer 
Berücdfihtigung der fleinen Handel» 
treibenden in den-äußeren Zeilen der 
Stadt neu zu bearbeiten, jo daß der 
Ueberfhug von $700,000, welchen die 
Gejelihart alljährlich nach feiner Be- 
rechnung ihren Kunden zu viel berech- 
net, aufgehoben wird, Der Ausihuß 
wird morgen wieder zufammentreten. 
Präfident Sunny ‚von, der Chicago 
Telephone Co, drüdte fein Erftaunen 
über die gründliche und fchnelle Arbeit 
des Fachmannes aus, verwies aber auf 
die Berechnung der Abjchreibungen 
und gemiljer anderer Pojten Seitens 
des Herrn Bemis, die von den gleichen 
Berechnungen feiner Vorgänger Prof. 
Hagenah und Jadfon & Young fehr 
abmwichen. Er erklärte ferner, daß ein- 
zelne Teile des Berichtes den Sadfun- 
digen der Gejellfehaft unklar feien und 
genauer Prüfung bebürften. Die 
Frage fei Schon deshalb von großer 
Bedeutung, weil die hier gefällte Ent- 
iheidung vorbildlich für andereGtädte 
jein würde, mo die gleichen Streitfra- 
aen aufgeworfen worden jeien. Gei 
tens des Ausschuffes wurde ihm ange- 
deutet, daß eine Verfchleppung der An- 
gelegenheit nicht geduldet werden 
mürde, deshalb ſei der Gejellichaft 
ihon vor der Drudlegung eine Ab- 


| Ichrift des Berichts zugeftellt worden. 


Waflerwerfsichuld getilgt. 

Heute hat die Stadt $500,000 fünf: 
prozentige Bonds eingelöft, den Reit 
der Waſſerwerksſchuld; dieſe Bonds 
wurden vor fünf Jahren ausgegeben. 

Seeuferparf in £afe Bluff. 


Die Ortfchaft Late Bluff wird am 
CGeeufer einen Park anlegen. Die 
Koiten des Geländes find fo hoch, da 
die Ausführung des Planes erjt möa 
fh murde, nachdem Stanley yield 
von Chicago, welcher dort am See ein 
jhönes Landhaus bauen läßt, fich er- 
boten hat, die Hälfte der Kojten zu 
tragen. Der Park mird mitten im 
Vorort fein. Andere Bewohner mer: 
den zu den Soften, deren Gefammthöhe 
noch nicht berechnet worden tft, eben= 
falls beifteuern. - 

Eigentlich felbftverftändlic. 

Yn der fchleunigen Meldung von 
Ichweren Verbrechen an das Büro des 
Hilfspolizeichef3 Schuettler find Die 
Befehlähaber der einzelnen Polizeibe- 


zirfe in lebterer Zeit jo nachläflig | 


geworden, um jelbit den Ruhm ver 
Sinfanqung der Täter zu ernten, daß 
der Polizeichef Jie jegt angemiejen hat, 
ohne Verſchub ſolche Verbrechen auch 
an den Chef der Geheimpolizei zu be= 
richten, damit ohne Verzug die Verfol- 
aung oder Entdedung der Täter mit 
allen Kräften aufgenommen merden 
fann. 

Der Haufirer Louis Aler, 2967 In 
diana Ave., entſchuldigte vor Geſchwo— 
renen in Richter Cottrells Abteilung 


des Stadtgerichts den Umſtand, daß er 


beim Verlauf von Kartoffeln einer. 
3429 Foreit Ave. mohnenden Frau ein 
Mah Kartoffeln, das ftatt 15 nur 
131, Pfund enthielt, verkauft habe, 
damit, daß er nicht gemußt habe, daß 
das Map nicht richtig fei. Nach einer 
Minute fällten die Gefchiworenen den 
Schuldſpruch, und $25 toftete Aler 
dann feine Unmifjenbeit. 


Keine 
Beritopfung mehr. 
Ich bin für Oliven: Tabletten! 


Dies ift der Ausruf von Taufenden, 
feitvem Dr. Edwards’ Dliven-Tablet- 
ten befannt geworben find, der Erfay 
für Ralomel. 

Dr. Edwards, ein praftizirender 
Arzt feit 17 Jahren und ein alter Geg- 
ner des SKalomel, entdedte die Her- 
ftellung der Dliven-Tabletten, als er 
eine Anzahl von Patienten an chroni- 
Tcher Verftopfung und träger Leber 
behandelte. 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten ent- 
balten fein Kalomel, fondern fie find 
ein- heilendes, leichtes Abführmittel. 

Diefe kleinen überzuderten Tabletten 
verurfachen fein Seifen. 

Sie regen die Eingeweide und die 
Leber zu normaler Zätigfeit an. Sie 
zwingen fie niemal3 zu uns 
natürlicher Tätigkeit. 

Menn Yhr ab und zu einen: üblen 
Gefhmad im Munde habt — fchlechten 
Atem — ein fchmweres, mübes Gefühl 
— nerböfen Kopffchmerz — wenn Ihr 
an einer trägen Leber und Berftopfung 
leidet, werdet Ihr ſchnelle, ſichere und 


nur befriedigende Linderung 


finden durch das Einnehmen von einem 
oder zwei kleinen Oliven⸗Tabletten vor 
dem Schlafengehen. Sie ſind durch⸗ 
aus harmlos. 
Tauſende nehmen eins jeden Abend 
für ihr Wohlbefinden. Probitt ſie 
„Jedes kleine Oliven-Tablett hat 


eine beftimmte Wirkung.“ ide und 25c 
er 


— 
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Damen-Schuhe 
Mattes Kid, Patent Colt, Buck-ſtin, 
Suede und Crabenette Schuhe, in allen 
korrekten neuen Wintr⸗Facons. Mar— 


32.40 bis 85.00 


kirt zu 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenus 


Henry E, Sterrett, der frühere Ge- 
fchäftsführer des Cafe de Champion, 
der vom farbigen Preistlopfer „ac“ 
Yohnjon im Tenderloin der Südfeite 
betriebenen. Wirtichaft, Hat diefe um 
25,000 getauft und vom ftädtifchen 
Sinnehmer Cohen jofort die Johnſon 
vermeigerte Lizens-zum Betrieb erhal- 
ten. Nobnion hat einen Vertrag un- 
| terzeichnet, wonach er $5000 und freie 
| Reife nach Paris und Mostau erhält, 
| wo er jih mit Sam MeBen und ande- 
ı ten Preisfämpfern meffen wird. Auch 

it ihm ein hoher Prämienanteil an 
| Wondelbilderfilms.der Kämpfe garan- 
| tirt worden. Nach Chicago werde er 
ı nicht ‘zurücffehren. Die Bundesbeam- 
‚ ten mögen ihm einen Strich durch die 


| Menge Bublitum verfammelt, 
| auch ein hochgeitellter Gajt war ans | 

meiend, Handelsminifter Nagel, der di: | 
die | 


' Neifepläne machen, da fie, wie auch die | 


| Bolizei, mutmaßen, daß Kohnfon fich 
auf diefe Weife der Verantwortung 
cuf die gegen ihn erhobenen Anfchul- 
digungen wegen feiner Beziehungen zu 
weißen Mädchen zu entziehen verfucht. 
Migwirtihaft der Abwaflenbehörde. 


Der Verband der Gejchäftsleute in 
Moodlarn jammelt Unterfchriften zu 
einem Maffengefuh an den Bürger- 
meilter um Unterfuhung des unge- 
Thäftlichen und fyftemlofen Vorgehens 
der Abmafjerbehörde in der Einfüh- 
rung der eleftrifchen Beleuchtung jenes 
Stadtteiled mit 10,000 Lampen. Die 
Drahtleitungskanäle liegen unbeendiat 
da, die Leitungsdrähte find nur zum 
Teil an Ort und Stelle und ebenfo die 
Träger; andere Teile verroften in den 
Straßen, heißt: e8 in der Bejchmwerde. 

Dogeljrei. 
HeHute ift der lehte Tag zur Räu- 
dung des alten 
| Sübdfeite, auf Befehl des Staats- 
anmwalts, doch mwill diefer noch einige 
Tage warten, ehe er gegen die Haus- 
eigentümer, weiche. an Dirnen: vermie- 


ten, vorgeht. Der Polizeichef will vie | 


unglüdlihen Gefchöpfe wiederum aus 
den Wohnungen vertreiben, die fie in 
der Nähe des alten „DVenderloin“ ge- 
mietet haben. 


Börrennottrungen, 

Rachftehend die ‚geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Produktenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 
De 6 he n, Degember, Yl%r;-Mat, 96%ec; Juli, 
Mais, Dezember, be; 5%; 

"Zul, sole, 2. TR 
Ha 42 Dezember, 32; Mai, -33%c; Juli, 

Die geitrige Anfubr db ie⸗ 
— auf Yin für den bie 
a ‚300, von Hafer auf 705,600 Bu 
Berfhidt von bier wirtden-121,800- Bufbel3 s 
un RR Sufbelß Mais und 09 Bufpels We 


9a 

— 2 Schweinefleiſch, Dezem— 
er, $18.22%; 5 h : 
rer 2%; Januar, $18,62%; Mai, 

Schmal 
810,6 


"'yR: 


Dezember, Ti: E 
Br rt, _, $10,771 Januar 


— $10.27%—8$10.30. » 
en, h 10.60; -' Janıar, 
10.02 RE, so 


— Yud) eine Freude." -- Ehemann 


(deffen Frau in ein: Bad gef 


I 
I 


un R 
— 


— 
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Bazaar zu Ende. 


Der große Wohltätigkeitsbazaar der 
„Geſellſchaft Erholung“ im Hotel La 
Salle kam geſtern Abend zum Ab— 
ſchluß. In der Regel iſt bei ſolchen 
Veranſtaltungen der letzte Tag der 


aupttag, was die Zahl der Beſucher 
H 0 


betrifft, und fo wäre e8 zweifellos aud) 
geitern geworden, wenn der böje Regen 
den Erwartungen der Damen nicht 
einen Gtrih durch die Rechnung ge 
macht Hätte. Immerhin war eine 


wunderſchöne Ausſchmückung, 
prächtigen Auslagen und die ſonſtigen 


dargebotenen Genüſſe mit Intereſſe in 


Augenſchein nahm. 


Das deutſche Dorf und der Roſen- 
garten waren wieder den ganzen Abend 
hindurch mit Gäſten dicht gefüllt, der 


Rahmeisverkauf und der japaniſche 


Pavillon, wo Tee und Sake verſchänkt 
wurden, machten gute Geſchäfte, und 


um die Verkaufsſtände herrſchte leb— 
haftes Getümmel. Glänzend war wie— 
der der Beſuch der beiden Varietevor— 
ſtellungen, in denen durchweg eine ge— 
diegene Unterhaltung geboten worden 
iſt und die zum Erfolge des Ganzen 
ſehr viel beigetragen haben. 

Wie verlautet, hat der von den Da— 
men der „Erholung“ mit ſo vieler auf— 
opfernder Mühe vorbereitete und durch— 
geführte Bazaar einen anſehnlichen 
Ueberſchuß ergeben, der zur Unter— 
ſtützung alter deutſcher Männer und 
Frauen verwendet werden wird. 


„Zzenderloin“ auf der |. 


Die Sihereit Eurer Eriparniiie, wenn 
fie in der älteiten Bank in Gicago depe- 
nirt find, wird garantirt von . einer 
Bank, deren Metoden und Geichäitsfäh- 
rung bie Probe jeit mehr ald einem hal- 
ben Jahrhundert beitanden” habeh.' 


Ein Sparkonto Tann. zu jeder Zeit‘ mit: 
$1.00 oder mehr erüffnet werden; Zin- 
ien werben bezahlt zur Rate von. 3%, 
halsiähriih gutgeihrichen. Spareinfa- 
gen am uber vor dem 7. November ge- 
macht ziehen Sinfen vom 1. November an. 


Gtablirt 1857 
112 W. Adams Sfr., 
m 


RL, ae 


Männer: Schuhe 


Aus zuprläffigen Qualitäten von Po- 
tentleder, Bict, mattem Kalbleder und 
lohfarbigem Kalbleder; 


qume Leiften.&2,40 bis S6.00 


Milwaukee Avenue and 
Division: Stree 


und | 


Winter-Neberzieher 


Der erite November, heute. Denn Jhr 
noch feinen Winter:Heberzieher gekauft 
habt, fchiebt den Einkauf desfelben nicht 
auf; die rauhen, Durdhdringenden IDinde 
find gefährlih. YLehmt die Heberzieher- 
Srage morgen auf- und entjcheidet fie zu 
Eurer größten Zufriedenheit indem Ihr 
hierher fommt und die Oualität erhal: 
tet, die zu Faufen fich bezahlt. 


Ein neuer wendbarer Style 


Wir illuftriren ein Modell für junge Männer nach) neuen Li« 
nien zugefehnitten, mit gegürteltem Rüden und Convertible 
Kragen; eine elegante Facon in den einfachen und fanch Bad 
Ueberzieherftoffen mit Satin Yote8 und den feinen Chin- 
hillas, welche wit zeigen zum Preife von... ....n. $20 


Alle die neuen Shamltragen, gefältelte Rüden, gegürtelte 
Rüden, doppelbrüftige, Convertible Kragen und Ehefterfield 


Facons in auserlejenften Qualitäten... SIO his H4O 


Hochfeine reinwollene Anzũge, S15 


Hocfeine, reinmwollene Serge und Worjted Anzüge, handges 
fchneidert in. forreften ziwei- und breifnöpfigen Modellen für 


Männer und junge Männer. 


Dies find Werte, melde an- 


derswo nicht Dupligirt werden können zu........... 15 


Wendbare Knaben-Meberzicher, S6 


Gonvertible Kragen Weberzieher für Knaben (mie bier abges 
bildet), gemacht aus warmen, haltbaren, reinmwollenen Webers 


zieherftoffen. 


Für Knaben 6 bis 18 Jahre. 


Ein aufßerge- ‚- 


möhnlicher Wert. ZU. ...... 86 


forrefte be- 


Binter-Unterzeug 


2-Stüde und Union Suits für Män« 
ner, aus leichter, mittlerer oder Tchiwe: 
rer Wolle oder Baummolle gemacht. 


50c bis 83.50 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Eine neue Gasliht:Erfindung aus den Welsbach⸗ 
Laboratorien erhielt Den Namen 


The Amber Glow Light 


Dieſe neue Licht-Art iſt die neueite 
von tauſend und einer der Welsbach— 
Erfindungen. Es iſt der End-Tri— 
umbh der großen Welsbach-Labora— 
torien— der Yaboratorien, aus wel 
den das cerite Glüblicht bervor- 
amg md nabezu alle Erfindungen, 
Die Jeitdem das Gaslicht .im allge- 
meinen Gebrauch in Stadtwohnun— 
gen gebracht haben. 


Das neue Amber Glüblicht - über: 


trifft alle Weltrefords. E3 gibt ein 
volles Ma von 157 Sierzenjtärten 
echten beriiteinfarbigen Lichtes, wäh- 
rend e3 etwas weniger al3 4 Cents 
Gas pro Stunde gebraudt. 


Das iit mehr Licht für weniger Geld 
als die Wiflenichaft es je für mög- 
lich gehalten hatte, zu produgiren. 

Infolge 


beionderer Bereinbarungen 


Und die Tatjache, dat diejed ungee 
heure Volumen von Licht rein bern -⸗ 
jteinfarbig it, madıt e3 ficher, da 
dieje Art beitimmt it, andere Lichts 
quellen für das Haus in der Stadt 

sur erjeßen. 


Um diefes neue Licht einzuführen, 77 
verteilen wir jest cin „Amber Gin 7 
Bood“, ein Buch voller intereffanter { 
und eriiaumlicher Tatjachen. E83 jagt 
warum Bernitein-Licht die  Harmo= 
nie bon Kleidung und Deloration 
erhöht — warum die Haut bei Bern- 
jreinlicht zart und glatt ericheint — 
warum Marty Garden Berniteinlicht 
verlangt, wenn ſie ſingt — warum 
profeſſionelle Scharfſchützen bern⸗ 
jteinfarbige Gläjer tragen und was - 
rum Berniteinlicht jo lindernd auf 
die Augen wirft. 5 
a 


wird dns Amber Glow Light in 


Ghicago ansihliehlih von der ' x 


Beople3 Gas Liaht and Gofe 


Company verfanft. 


‘ Die erjte Sendung einer Yadung von 150,000 tft joeben angefommen, 
und die Company aibt jekt freie Vorführungen des Lichtes in ben 


Häufern ihrer Kunden. 


Ihr fünnt Randolph 4567 telephoniren oder. 


eine Poftfarte an die People's Gas Light & Cote Company jhrei- , 
ben. Achtet darauf, auch um das „Amber Glow Light“-VBuch zu erfuhen. 


30 Schadtel 


Gebraucht Ihr ein Tonic, das Eudy Gejundheit und Kraft gibt? Ein Tonic, das 


MAKE-MAN 
Tonic Tablets 


* 
= 
x 


Frei 


Euer nervöſes Syſtem ſtärken wird, das Euch vieles, reiches reines Blut -gibt— 


Stärke, Atraft und neues Leben? Wollt: ° 
Nhr es von und annehmen —abjolut frei, ; 7 
gerade ein jolches Tonic-—eine volle& 
50e Schachtel der berühmten Male J 
Tonic Tablets, jetzt in beinahe jede 
theke in Amerika und in frennden 

zum Verkauf. Es beſteht kein & 
ruhig weiter zu leiden. Werdet nicht 
fer und kränker —greift —— t 
Wir wiſſen, daß Make Man Tonic 
let3 Euch) helfen werden. Taufende u. tatie 
fende von Männern und rauen, : 
an Nüdenjchmerzen, Schwächen, 


tem, dünnem Blit, Gemichtöverluftt, Rheumatismus, Melancholie, Nervöfität, 
renleiden, Schlaflojigfeit und überarbeitetem Körper und Geijt Träntelten, 1a 
zu una und find heute ftarf und glüdlich. Weshalb jolltet Ahr i ern oder aufl 


en? Weshalb jtredt Ihr die Hand nicht aus, und ergreift die 
die wir&uch bieten. Beachtet— Yhr braucht: 


nicht einen Gent au fhiden. Schneidbet dieien 
Coupon aus — füllt Euren Namen und Adreiie 
forpfältiga au — und eine große 500 Schachtel 
iit Euer — aber tut e3 beute. Mate-Man To- 
nie Taplet?® werden bon allen Apotbefern ber- 
lauft zu 50 die Schachtel, mit voller Garantie 


»)- oder Geld zurüd. Wenn Ihr e8 bon Eurem 


Sündler nicht erbalten lönnt, jenden wir e3 por: 
tofrei nah Emvdaing des Preifes. . 


— nn Bat ng ge ne A nn 


— —ñ— — — 


t die „Zonntagpof 


elfende 


Schneidet diefen Koupeon and 
Mate Man Tablet Co., Dept. 272 
563 Mate-Man Bidg. r i 
Ih babe nie zubor Male-Man g 
braucht und möchte foitenfrei eine | 
Schachtel frei erhalten. ’ 
Apotibelers Name 
Mein Name - 
Adreije * 
Nur eine Schachtel an jede Femilte, 


Br 





bon der 1. Seite.) 
R. Igor, Demokrat. An- 
 Minnefota im Jahre 1885 
Seit 18 Jahren im County. 
ellier Im Bundesſchatz⸗ 
mbar für Verbündete 
einer Bon ber Legislative Voters“ 
ague empfohlen. | 
orles Naplor, Demokrat. Mar 
e 1864 in Chicago geboren. | 
"Sabre lang Mitglied der Legis- | 
. Par einer der wenigen Demo- 
& fen im Haus, die nicht für Corimer 
Fimmten, Ein ehrlicher Mann. Em- | 
pfehlen von den Verbündeten Ver- | 
“einen. und ber Legislative Voters’ 
x pe 


— 7 7 Er in | Ä Fr 
Futter in Diefen Plüfdh nnd Garasıı A PReHEN Eh —— 
Eoats für Damen und [Warum genieht Ahr nicht bie An-] F 1 ne 15% a’ 

Mädchen — teldie Elegantheit mit nehmlichfeiten eines ersten 


perfefter Wrbeit und guten Stoffen Offe |. Bee bend. 
verbinden, bei Weitem der größte 


Wert in der dangen Au die Putzwaaren— Mo- 


Stadt find; fpea. bei 
| eng — offe⸗ den, die ſich einge— 
bürgert haben, werden in ım- 
jeren populär marfirten 
Partien von Dref-Hüten e 
zeigt. Die Arbeit und 
Dual. der Stof- 
fe und des Be- 
ſatzes ſind der⸗ 


wartet — si e — — 


Anzüge und 
Ueberzieber,& 


tap Hbenb an biefem Gebänbe ge- 
gemaht zu 817.50, 


t werben. 
Morgen werden 1.98 Be Snnrn Mah 
und hergeftellt von Arbeitern, 


die Kaufkraft von 83.00 
haben im Antauf von einem a nl 


PRaar eleganter dauer- werbes genießen — gemadt 
hafter Damenfchube, mit aller — * 
in lohfarbig, Ruſſian dieſe Männer fähig ſind. 
Calf, ſchwarzem Vel—⸗ Ein weit und breit mohl- 
vet matten Ealf, Ba- befanntes Kundenfchneiderge- 
tent Colt oder. Kid — Ihäft arbeitet, mit uns qu- 
mit —*—* oder wei⸗ ſammen in dieſem Verkauf, 
Bem Nu-Bud Top, 3. um die Leute, melche ihre 
Sen cn Snöpfen Waaren berühmt gemacht ha- 
für u er En ben, während der flauen Zeit 
nad Schluß der regulären 


81 98 Fabrikations-⸗Saiſon zu be⸗ 
3 


halten. & 
„Digh Ent“ Schuhe Deshalb fünnt Yhr jeht 
für Kinder, Batent 


einen Anzug oder Ueberzieher 
195 Ouafie, Srvarges, rem Maß beitellen, Auswahl 
rotes und braume * von 200 verſchiedenen Stof⸗ 

* Oberteil; handgewendet. Spring⸗ Abſätze. 

1.251 alle Gröbgg bis 8, $1.25 wert, Samstag, fen, in irgend einer Yacon, zu 


* R 4, 2 
Feine Belonrkappen und fertige Beaver ‘ 55 
Kleider: Bedarfsartifel 91 1. 5 oO 


büte für Miffes, 81.98 Werte, für 
Feine Straußen-Bands, nur in weiß, Samßt., 
EEE. 
Spezielle Breije für Samstag. 
Nobesvierre Sira- 4 Groff Chiffon # nd a. fanch 
Der Berkanf findet ftatt am Samjtag und 
Die ganze nächte Wode. 


Maſchenlaſchen 
T38U. Fancy Mafchen- 
sr —— gen Dr F ur I —— d. reine Sei— 
Kleingeld⸗Taſche, 85 — ——— alle Ganzen, wert ö 
Wert — ipeziell für 25, das Gtüd 
Samstag > 
* 
Zigarren = Spgialitäten Zoiletten-Zuxus-Artikel 
Henru_ George, rn n. Si: , 50€ Berfüm, erauifiter m. 
nois Elub, 7 für 2 41 59 dauernder Geruch, Unze. 250 
Kifte von 50 für +. 
25e Williams Shaving 
Oliver reine Havanı — Stid, für 
2.50 wert, Samstag Weiches Geſichts⸗Cha⸗ 
Kiſte von 50 für mois, extra groß 
mes 3: ar lang hs Gaitile- —* Stück 
au a de⸗ S © 1 
Padete für nur 25e nn eife, ee 
Alle Arten 5e Raud- 


1 Mujter, wert bis 
tabat 9 Badete für zu 35c, für nur 


Reinwollene Mifchungen 
oder Ehindille Coat3 für 
Damen und Mädchen — 
in fänmmtlichen. beliebten 


Facon3 und Schattirun 
u > 
—— 


Charmeunſe⸗, Meſſaline⸗ 
und Erdurey » Kleider 
für Damen und Mädchen 
— mit auögefchnittenem 
oder hohem Kragen — 
m Uermel; mit Spi- 
6. Senatsbezirf. 


B. Hagan, Republifaner. 


Er Pr) 7ER | 


Bigard P 
‚Seit vier Jahren in berfegißlatur und 
Mel auf Seiten der Temperenzfana- 

"zu finden. Empfohlen von ber 
Unti-Saloon League. 
- Biltiam €. Anderfon, Epanfton. 
Mepublitaner. Leihftallbefiger. Don 
der Anti-Saloon League inboffirt. 
Mitolied der Legislatur und fyeind 
fiberaler Beitrebungen. 
Robert E. Wilfon, Demokrat. Seit 
ee Kahren Mitglied der Legiälatur. 
er Burde in dem Legislaturftanbal, der 
2orimerd Ermwählung folgte, ftart 
bloßgeftelt. Empfohlen von den 2er- 
bündeten Vereinen. Berbammt von 
ber Legislative Voterd’ League. Sollte 
gzeſchlagen werden. 

Joſeph A. Weber, Demokrat. An- 
mol. Mann von gutem Ruf. An— 
nehmbar für Verbündete Vereine und 
empfohlen von ber Legislative Voters' 
Reague. Sollte erwählt werben. 

“Charles ‚S. Graves, Yortichrittä- 
partei... Anwalt. 1862. in. Jllinots 
geboren. Seit 20 Jahren in Chicago 
wohnhaft. Empfohlen von der Legid- 

 lative Boters’ League. 


durch das Bei: 
gen al3 durd) 
bloßesAnpreifen 
derſelben errei⸗ 
den. Es liegt 
in Eurem eige⸗ 
han Intereſſe, 


—3 Dr 
Side 85 


Velvet n. Filz: 
hüte für milfes, 
hübſch garnirt; 


a geichneiberte oder bejtidte — 
für Damen und Mädchen — in den 
neueſten Facons und Schattirungen 

der Saiſon; Samstag für 


Werte in Shirt Waiits 


welche Ihr ficher würdigen werdet. — Wir er- 
bielten eine große Sendung unter Bedingungen, 
welche dieje Erfparniife möglich machen. 


Ehiffen Meifaline und Taffeta-Shirtwaiits für 


Damen, wert bis zu $5.00 — 55 48 
* 


Samstag für nur 


Flanell Shirtwaiſts für Damen — mit geroll⸗ 


tem Kragen und Manſchetten — wirk⸗ 
licher 31100 Wert, für nur 98e 


Weiße Lawn Shirtwaiſt für Damen, beſtickt — 
ein regulärer 82.00 Wert — ee, 48 


Samötag für nur 


Schwarze Mefialine geichneiderte Shirtwatits f. 
Damen — regulärer $4.00 Wert — 


fpeziel für nur J 5e 
Fu dem Drogen-Dept. Verkauf von Likören ——— der wa 47 GLDCErIES und Fleiſch — Ei 


$1.00 Dnffns reiner Underoof Rye ober SHenberion Seiner wohlf \ 
u ’ chmeckender Santos Peaberry Kaffee, wiit & Ga.’ 1018 Premi 4 d ei mi 
Malt Whiskeh „69e Bourbon, volles Cuart— nd — 26e —* Einfauf von 5 3 mium de enden (el J 


25c Bells Pine Tar (nur 1 an jeden Stunden) Du weten, een Hill” Greamery, die ellerteinie, 
= — das Pfund zu 
Huſten⸗ Syrup Sunny Brootk Whiskey „Bottled — oder 


50 6 b Bond“, 5 Nah lt, | a “ eire —2 Feine er Kuna ı ch 3er 
c Campholine — in Bon ahre a € eu oin Roll, auf Bun n eis > 
ür die Fiaſche de 8 320 80 
ge .00 Empreß Saar- 


= Stleiber 


— —— — — — — 
> x k vn [2 . 
ia s r 
\ ** 
— — gs 
— rl —— 2 
EN 
* ee — 


79% 
Vefvel : Tafhen 


Velvet Mafchentafchen 
mit fanch Metallges 
jtell, feidene od. Bead 
Franſen. Cordgriff — 
3. 00 wert, fpegiell 


aulärer 25c Wert, 
die Dard zu 


«U, 


"für 


Pfu 


ir 
81 Yde Alle unferen 50€ Sorten Tee, neue Ernte, 


dad Pfund zu 
rnin Lemon Kting vfirſiche 
Büchſe 
Durtafes reine Freu af: or üinzge 
Navpbohnen, bandgepfl. 


7. Senatsbe;irk. 


Sreberid B. Roos, Republitaner. 
Unmalt und Bänter in foreft Part. 

- Mitglied der Legislatur feit vier Jah- 
; pr ten. Ein tüchtiger, ° tomferbatiper 
Mann. Bon den Verbündeten Ver: 
finen und ber Legislative Boters’ 


Soolied, 22 So 
Home - gühner RR ver. je 
Klein. oin rt, Bi. 14 
Hinteruiertel Kater ei, * 
Sinterv. = Bu PBf...14 

b —— we 


luden, das Stüd . a B 
Frilmgebadene m —— — a lade Frant- 
Extra feiner Doppel: — od. Keen 
ärbemittel Yamaica Rum, die $1.0 
5e Lazative Yromo Flaſche für, 
Quanine —** Bier, die Kiſte mit äwei 
Dubend Flafchen für 


Ag 5 seräuderter 1 ‘ 
ginten 
En — ia roter Lacha, Büchfe...1 
Be —— fette Häringe, 
zu 


Horwegite e import. Sarbinen 
reinem .Dlivenöl, 3 Büchfen 


Ficy ountij N Pid...21e 

Gier, feine große, Dupend 26e 

geise Spargelipigen, nr Büchſe.. 

In u au 3 5 si ide 
eine Garly x rbien a 6 

—* Tomaten, 3 Büchſ. a ir 23 > 

EI Gapitan — liven, c 

prima Frucht, afche 

Sniders —— 5 — 17e 


8 


5 a Mitglied-der Legislatur, deren 


Reague empfohlen. 

3 8. D’Rourte, Demofrat. In 
Harvey wohnhaft. Grundeigentum 
und Kohlenhändler. Seit zwei Jahren 
Dütglied der Legislatur. Won bem 
Berbündeten Vereinen und ber Legis- 
lative Voter?’ Qeague empfohlen. 

Sohn M. Eurran, Yortichrittspar- 
fei. Anwalt. Urfprünglich ala Repu- 
blitaner nominirt, 309 er es vor, al3 
Mitglied der yortfchrittspartei zu 
laufen, der er fih anichloß. 1868 in 
Nem York geboren. Seit 20 Yahren 
in Coot County wohnhaft. Empfohlen 
don ber Legislative Voters’ League. 

9. Senatsbezirk. 


David E. Shanahan, Republikaner. 
Grundeigentumshändler. Seit langen 


flußreichſtes Mitglieb er iſt. Ein 


Mann von durchaus liberaler Gefin- 


4 rung. Hat fich außerordentliche Ver- 


dienſte um die Annahme von Geſetzen 
im Intereſſe Chicagos erworben. War 
in der Hauptjade dafür verantwort- 


ib, de der Angriff auf die®emeinde- 


Ichulen, die durch die Kodifikation der 
Schulgefege gefährdet waren, abge— 
Ihlagen wurde. Ein tüchtiger, fon- 
ferbativer Mann. Gmpfohlen von 
den Berbündeten Vereinen und der 
Legislative Voters’ League. 

Rudolph Stotlafa, Demokrat. Un 
ternehmer. Seit zwei Jahren Mit- 
glied des Unterhauſes. Empfohlen 
don den Verbündeten Vereinen. - Von 
der Legislative Voters’ League nicht 
zünftig beurteilt. 

Robert J. Mulcahy, Demokrat. 
Counthangeſtellter. Annehmbar für 


Verbündeie Vereine. 


Andrew Olſon, Sozialiſt. Maſchiniſt. 
1867 in Schweden geboren. Seit 20 
Jahren im County anſäſſig. Bar 
Mitglied ber Legislatur in den Jahren 
1905 und 1906 und bat jich als tüdh- 
tiger Dann ermwiefen. 

11. Senatsbezir!, 
Henry D. Fulton, Republitaner. Koh- 
fenhändler. Früher Mitglied der Le- 
gislatur. War, ftets auf Geiten der 
Gegmer liberaler Beftrebungen zu fin- 
den. Empfohlen von ver Anti-Saloon 
Reague. 

Dtto Miller, Mepublffaner. Grund» 
eigentumshändler. 1858 in Chicago 
geboren. Annehmbar für Verbündete 
Dereine. Bon der Legislative Voter?’ 


Omrım miinfin F enrteilt. 


81.25 Water Bag, roter 
Gummi, gute Qual 


Yrant Y. Ryan, Demokrat, Berfäu- 
fer. Seit zwei Jahren Mitglied der 
Regi3latur. Empfohlen von den Ber- 
bündeten Bereinen. Sehr ungünftig 
bon der Legislative Voter3’ League be- 
urteilt. 

Henry %. Schuberth, Demotrat, 
Grunbeigentumämafler, 1873 in Xl- 
linoig geboren. Mann von gutem Ruf. 
Annebmbar für Verbündete Vereine. 
Empfohlen von der Legislative Voters 
League. 

Robjon Barron, Fortichrittäparten. 
Geichäftsführer. 1872 in England ge- 
boren. Seit 18 Jahren in Coof County 
mohnhaft. Gilt ala tüchtiger Mann. 
Empfohlen von der Legislative Voterd 
League. 

13. Senatsbezirf. 


Kohn U. Smanfon, Republifaner. 
Anmalt. Seit zwei Jahren Mitglied 
de3 Haufes. Vom liberalen Stand- 
punft aus zmeifelhaft. Empfohlen von 
der Legislative Woterd League. 

Benton T. Kleeman, Republitaner. 
Unmalt. Acht Nahre Mitglied des 
Haufes, Empfohlen von den Verbün- 
beten Vereinen. Nachdrücklich ver— 
dammt bon der Legislative Voterd 
League. 

Timothy Dunne, Demokrat. Ge— 

ſchaftsagtent einer Gewerkſchaft. Seit 
zwei Jahren Mitglied des Unterhau- 
jed. Annehmbar für Verbündete Ber- 
eine. Nicht günftig beurteilt von der 
Legislative Voters League. 
- Kohn W. Riley, Demotrat. Anwalt. 
1883 in Xllinoig geboren. Seit 1890 
in Chicago. Annehmbar für Verbün- 
dete Vereine. 

Yred E. Lodmood, Demokrat. Wei- 
henfielier. 1870 in Michigan geboren. 
Seit 1897 in Chicago. Gilt ala tüch- 


tiger Mann. Annehmbar für die Ver-* 


bündeten Vereine und empfohlen bon 
der Legislative Voterd League, 

Eimer %. Schnadenberg, Fort— 
forittspartei. Anwalt. 1887 in Sn: 
Diana aeboren. Seit 1890 in Chicago. 
Erfreut fich eines guten Ruf3. 

15. Senatsbezirf, 


Thomas Curran, Republikaner. 
Schankwirt. Mitglied der Legislatur 
ſeit ſechs Jahren. Empfohlen von den 
Verbündeten Vereinen. Ungünſtig be— 
urteilt von der Legislative Voters 
League. 

Peter F. Smith, Demokrat. Städ— 


2tiſcher Angeſtellter. Seit zwei Jahren 


Das beſte Intereſſe 


der Frauen 


erlangt, daß jede Frau ſich aller unnatür 


Uchen Leiden entziehen ſollte, durch die An— 
vendung eines ſicheren und richtigen Hilfs⸗ 
mittels, wenn korperliche Beſchwerden oder 
nerböfe Niedergeihlagenheit ſich einftellen, 


Wenn Zhr-von Leiden und Schmerzen heims |» 


erbet, erinnert Euch, daß e8 ein 


fiperes,iwirtjames, mildes und mwohlerprobe 
8 Mittel giebt — 


 Beechums 
TU 


om fpeziellem Wert für frauen. Beeham’s 
 Milen befeitigen die Urfache des Leidens, fie 
einigen das Enftem und befreien Euch mit 


ei ihrer kräftigenden, helfenden Wirkung 
om Ropfivceh, Kreugichmerzen, Mutlofigteit 
and Nervenfhwäcde. Verfucht ein paar Dos 

jeht den Unterſchied — ſeht wie 


Basen 
8 Pillen Ever Befinden bejfern, | 


e fie ftärten, beleben, 


| Mitglied der Legislatur. Von der 
| Legislative Voters League als un— 
fähig bezeichnet. Empfohlen bon den 

Verbündeten Vereinen. 

Kofeph D. Hruby, Demokrat. Ber- 
fäufer. 1884 in Chicago geboren. An- 
nehmbar für Verbündete Vereine. Em- 
| pfohlen von der Legislative Voters 

| League. 

Arthur G. Moyel, Yortichrittspar- 
tei. 1882 in Chicago geboren. Hat nie 
ein öÖffentliche® Amt bekleidet. Em— 
pfoblen von der Legislative Voters 
League. 

17. Senatsbezirf. 


Edward Z. Smejtal, Republikaner. 
Anwalt. Seit zehn Yahren Mitglied 
bes Haufes. Empfohlen von den Ber: 
bünbeten Vereinen. Die Legiälative 

| Voterd League verdammt ihn nad)- 
drüdlich. 

Tony ITrimarco, Demokrat. Städ- 
tifcher Angeftellter. Seit zwei Yabren 
Mithlied des Unterhaufes. Empfohlen 
von den Verbündeten Vereinen. Nicht 
unglinftig beurteilt von der Legisla- 

‚ tive Voterd League. 
Sohn‘ S. Burns, Demokrat. Ange: 
ftellter der Wahlbehörde. In Yllinois 
eboren. Annehmbar für Verbündete 
ereine. Empfohlen von der Legisla- 
tive Voters Letague. 


19. Senaisbezirk. 


Joſeph C. Blaha, Republitaner. 
Mitglied der Legislatur 


ren. ft ein fähiger Mann-von guten 
Auf. Durhaus liberal gefinnt. Die 
Legislative Voterd League tadelt an 
ihm, baß er bei Abftimmungen über 
wichtige Vorlagen gefehlt Hat... Em— 
pfoblen von den Verbündetn Vereinen. 

Eugene Morthing, Republifaner, 
Ingenieur. 1864 in MWistonfin ge- 
boren. Vom liberalen Standpunft aua 
unannehbmbar. Empfohlen von ber 
Legiälative Voterd League. 

Sohn Y. MeLaughlin, Demofrat, 
Haupt der MeLaughlin Building Ma- 
terial Co. Geit jeh3 Jahren Mitglien 
bes Haufe. Ungünftig beurteilt von 
der Legislative WVoter3 League. Em: 
pfoblen von den Verbündetn Vereinen. 

Names E. Lifton, Demokrat. n- 
fpeftor in der ftäbtifchen Stanalifir- 
ungsabteilung. 1875 in Chicago gebo- 
ren. Mann von gutem Ruf. Annehm- 
bar für die Verbündeten Vereine. Em- 
pfoblen von der Legislative Voters 
League. 

Robert H. Burns, Demofrat. Bü- 
cherrenifor in Dienften ber Chicago Te- 
Iephone Co. 1887 in Chicago gebo- 
ren. Mann von audgezeichnetem Ruf. 
Annehmbar für Verbündete Vereine, 
Empfohlen von der Legislative Boterd 
League. 

R. ©. Sherman, Fortfchrittspartei, 
Singenieur. 56 Jahre alt. War eine 
Zeit lang Zeichner im Dienfte der 
Countyverwaltung. 

21. Senatsbezirk. 


Alfred C. Anderſon, Republikaner. 
Geſchäftsagtent des Anſtreicherverban⸗ 
bes. 1867 in Chicago geboren. Ein 
he Mann von gutem Ruf. Un 
nehmbar für Verbündete Verein. Em- 
pfohlen von der Legislative Voters 
League. 

Edwin T. Farrar, Republitaner, 
Rehnungsführer und Bücherrenifor. 
1857 in Jlinois geboren. - Seit 29 
Kahren in Coof County mohnhaft. 
Hat noch nie ein öffentliches Amt be- 
tleibet. 

Benjamin M. Mitchell, Demokrat. 
Mitglied der Legislatur feit 12 Yab- 
ren. Geichäftsführer der McLaugb- 
in Building Material Co. Empfob- 
len von den Verbündeten Bereinen. 
Ungünftig beurteilt von ‚der: Legisla- 
tive Voter3 League. 

Kohn Grunau, Fortichrittspartei- 
Leiter der Rangirbahnhöfe der Gt. 
Kaulbahn. 1869 in Jllinois geboren. 
Seit 25 Jahren im County wohnhaft. 
Mann von gutem Ruf. Hat nie ein öf- 


Helft dem lahmen Kreuz 
mit Mufterole! 


Ihr erzielt fchnellite — bei Kreuz⸗ 
ſchmerzen, wehen Gelenlen oder Musleln, rheu— 
matiſchen Schmerzen ete., durch Aenwendung von 
Muſterole, die reine, weißer Salbe, mit Senföl 
egmadt. 

Veruriaäht abfolnt keine Blafen. vIm Gegen⸗ 
teil, es hinterläßzt ein angenehmes, wohltuendes 
Gefühl. Reibt das Muſterole einfach tüchtig ein, 
und die Schmerzen ſind weg. 

Tauſende wiſſen daß Muſterole auch das Heil- 
mittel iſt für Bronchitis, Bräune, Aſthma, Rip⸗ 
venfell⸗Entzündung, Rheumatismus, Hexenſchuß, 
Nehraalgie, Berrenlungen, Braufhen, fteifen 
Hals, Kopfweh und Erlältung in der Bruft (e3 
besbütet Lungen-Entzündung). 

Bei Eurem Mpotheler — in 25 umd 50€ 
Zöpfhen, und ein extra großer Hofpitaltopf für 

2.50. 

Nehmt Tein Erfagmittel. Wenn Euer Apotbes 
ler es nicht beforgen Tann, Ihidt 2öc oder 50c 
an die Mufterole Compandy, Cleveland, Ohio, 
und wir fenden Euch einen Topf portofrei.‘ 

„Mufterple ift * ——— e einen lahın 
— 


bat m lfen r En an 
dere das I t ne . €. 8 


je dr 
Catawba Jland, Ohio. 


EU : 


fentliche3 Amt befleidet. Von beutfcher 
Abkunft. Gilt ala freifinnig. Em- 
pfohlen von der Legislative Voters 
League. 

23. Senatsbezirf. 


George U. Miller, 
Anwalt, in Dat Bart wohnhaft. Mit- 
glied des Unterhaufes. 
die liberale Bevölterung völlig unan= 
nehmbar. Brachte e3 vor zwei Jahren 
fertig, die Indoffirung fomohl der 
Verbündeten Vereine ald auch ber 
Anti-Saloon-Liga zu erlangen, und 
bat fich in ber Legislatur auf Seite 
der leßtern geftellt. 

Carl Bloomberg, 
Orundeigentumdhändler. 1871 
Schweden geboren. Unannehmbar 
vom Standpunft der Verfechter der 
perfönlichen Freiheit und empfohlen 
bon der Anti-Salovon-League. 

SYofeph Strauß, Demokrat. Pferbe- 
händler. Geit zwei Jahren Mitglied 
be3 Unterhaufee. War früher Mit- 
glied des Stadtrates. Als Alderman 
ließ feine Haltung veel zu mwünjchen 
übrig. Seine Haltung in der Legis- 
latur dagegen war einwandfrei. Em- 
pfohlen von den Verbündeten Ber- 
einen. 

George R. Bruce, Demotrat. Se- 
fretär der ftäbtifhen Sonderparfbe- 
börde. 1875 in Chicago geboren. 
Mar früher ftäbtifcher nfpektor., 
Mann von gutem Ruf. Annehmbar 
für Verbündete Vereine. 

Emil NR. Zolla, ortfchrittspartei, 
Anmalt. 1887 in Rußland geboren. 
Kam mit vier Yahren nah Chicago, 
Mann von qutem Ruf und fähig. War 
früher Mitglied des Vollgiehungsaus- 
Tchuffes der Verbündeten Vereine. An- 
nehmbar für Verbündete Vereine. Em- 
pfohlen von der Legislative DBoter3 
League. 


Republifaner, 


25. Senatshesirf., 

Charles ©. Hutchinſon, Republita⸗ 
ner. Anwalt. 1875 in Chicago gebo— 
ren. War früher ſtädtiſcher Hilfskor— 
porationsanwalt. Mann von gutem 
Rauf. Indoſſirt von der Fortſchritts— 
partei. Annehmbar für Verbündete 
Vereine. Empfohlen von der Legis— 
lative Voters League. 

Charles L. Fieldſtack, Republikaner. 
Verficherungsagent. War vier Aahre 
lang Mitglied des Haufes. Empfoh- 
len von den Verbündeten PBereinen. 
Die Legislative Voterd League hat ihn 
früher verdammt. 

Hat die Gemeindejchule des Paftor 

Wunder befucht und ift auch von die= 
fem fonfirmirt worden. 
Tred F. Ent Demofrat. 
walt und Krebitprüfer. 1877 in 
Deutfchland geboren. Seit 1885 in 
Chicago. Ein fähiger Mann von qu=- 
tem Ruf. Annehmbar für Verbündete 
Vereine. Empfohlen von der Legis- 
lative Voter3 League. 

Edward 2. Coſtello, 
Countyangeſtellter. Von irländiſcher 
Abkunft. Erfreut ſich eines guten Ru— 
fes. Unnehmbar fir Verbündete Ver- 
eine. Empfohlen von der Legislative 
Boter3 League. 

Sojeph M. Mafon, Sozialiſt. Lei⸗ 
ter der Verſandtabteilung einer Fabrik 
für eleltriſche Bedarfsartikel. 1872 
in England geboren. Ein fähiger 
Mann von gutem Auf. 

27. Senatsbezitf. 


Albert Boftentomsti, Republikaner. 
Schankwirti. 1875 in Polen geboren. 
Seit zwanzig Jahren in Coof County 
anfäflig., War früher Hilfsafleflor 
und Hilfäcountgeinnehmer. Ein Mann 
von gutem Ruf. Annehmbar für Ver- 
bündete Vereine. Empfohlen von ber‘ 
Legislative - DVoter? League. Em- 
* Yan din Verbündeten heine 

Pitlod, Demokrat. X 


An⸗ 


Demokrat. 


Republikaner. 
Miller iſt für 


Seht diese | 
Bargains bei 


SINGER’S 


Für DB und Montag 


in |. 


Nehmt diefen Heigofen in unfe- 
rem Schaufenjter in YAugen- 
fhein — ein 

Bargain — 

für nur ” 


Wir geben Eud 85 für Euren alten Ofenl 


Sume 9 Bride Kochofen — alles a2 
ares Nidel — ein garantirter Vdler; 
Beh 98. .75 aus: 

Diefer Mooris: Stuhl — — — 
echtes Eichenholz, für 


Samstag u. Montag nur. 


B: — ERS 
t BESTE 


Seht diefen Tiih-Bargain — E 
Eichenholz 6 Fuß Audziehtiih — 
elegant politt — 

fpeziell für Sams: 

tag und Montag... 


Solide rg echte Leder 
mer-Stühle — 

—* Tiſche paſſend, 

34 für nur 


Dieſes Bett-Davenp — regulär für 
520.00 verfauft — % diefen wunder⸗ 
vollen Bargain für ——* und Mon⸗ 
tag — ſpeziell für nur 


$12. 75 


Baar oder feichte Abzahlungen zu den liberalften Bedingungen, 


BI Beine Zahlungen verlangt wenn Sie krank finb ober nidıt arbeiten. "U 


I m 572.514 Marl he. 
Fu 


nahe Gleveland Ave. 
teilt von der Legislative Voiers 


— — — 

Jeden Abend offen, ausgenemmen 
Mittwochs unb PFreitagb. 

League. Empfohlen von den Verbün- 

beten Vereinen. 


James M. Donlan, Demofrat, 

Schanktiwirt. Annehmbar für VBerbün- 
dete Vereine, ? 
29. Senatshezirf. 

Harry ©. Holmberg, Republitaner. 
Angeftellter der Stabigerichts. 187P 
in Chieago ag Tähiger Mann 
von gutem Ruf. Gilmftig beurteilt 
bon der Legislative Voterd? League, 
Annehmbar für Verbündete Vereine. 

Eimer 2. Williams, Republitaner. 
Geiftlicher. 1874 in Pennfylvanien ge- 
boren. Smpfokien bon der Anti-Sa- 


loon⸗League 
— . Sullivan, Demofrat, 
5 Iter. Seit at 


RNITURE Co. 


ö— — — — 


— — 


der Legislative Voters League. Em— 
pfohlen von den Verbündeten Ver— 
einen. 


James H. Farrell, Demokrat. 
Grundeigentumshändler. War früher 
Mitglied der Legislatur und ſtimmte 
für die berüchtigte Allenvorlage. An⸗ 
nehmbar für Verbündete Vereine, 


31. Senatsbezirf, 


Yrantlin S. Catlin, Republitaner. 
Anwalt. Seit zwei Jahren Mitglieb 
deö lUinterhaufes. Ein fähiger Mann 
bon gutem Ruf. Empfohlen von ben 
Berbüindeten Vereinen und der Legis⸗ 
lative Voters League. 

Henth L. Shaver, 

Anwalt. 


Willtem MeKinleg, Demokrat. Ans 
malt. 1879 in Yowa geboren, Geil 
fieben Yahren im County mohnhaft, 
Yähiger Mann von gutem Ruf. Ans 
nehmbar für Verbündete Vereine und 
‚ empfodien von ber Legislative Voters 
League. 

Frant J. Seif jr., Demotrat. Kol⸗ 
leltor. 1888 in Chicag 0 geboren, 
—* nie ein öffentliches Ymt bekleidet. 

t als Mann bon gutem Auf. Ans 
nehmbar für Verbündete Vereine. 


künfsi . —— mit 
nfzig. Mark märe m wenn 
en mir bie * * he vier 
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Das Ueberſchuß⸗Lager Fabrikanten, deſſen Namen wir nicht zu — verſprachen, wurde von 
uns zu unſerem — angekauft. Dieſe ganze — —— zu Preiſen verkauft, welche Euch 


in Staunen verſetzen 


Dieſes hochfeine Davenport — mit Bo- 
ftonleder gepolitert, Stahl-Springs— 
reg. Wert $24.50; 

me Verfauf jet 

ür nur 


— SEE D 


NAVS AD 


NEN EN 


AS N 


Spart mehr als an dieſer Couch — 
24 dieſer Couches, 

die jonit $25 koſten, 

jeßt offerirt für " 


den. Zögert nicht, fommt heute, denn diefer 
ZI Laht uns End von 35.00 bis $20.00 an Eurer Couch iparen. 


lauf dauert nur zehn Xage! 
18 


Dieſe hübſche Couch — beſitzt maſſi— 
ves Geſtell und iſt mit der beſten Pol⸗ 
ſterung verſehen. Regulärer 
324.50. Zum 

Rerfauf jest 

für nur 


Diefes Bett: Tavenport ift der größe 
Wert * oferirie Bargain — regulär für 
39.50 verlauft — 


14 Stüd pon dieien $12.00 Couches — 


werben für dieſen — Diefe $15.00 Couch 
Berfauf offerirt jest ae Verfauf 
für nur . 


Kauft diefe Con nnp Ihr erivart $7. 


Diefe drei Ofen: ‚Specials find nur ein Beifpiel von den Bargains, weldje wir in unferem Ofen - Departement offeriren. 


Diefer hochfeine Herd — ſehr ſtark kon— 
ſtruirt — iſt ein guter Backer und 
Feuerungsmaterial⸗Erſparer. Auf 5 
yabre arantirt, — 

Speziell offerirt für 

nur 


J 


am = 


ie 7 u au 


FE 


027.29 "1-33 MANAUKEE AVENEAR gg 


J „LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES J 


Sie nene Gar-Linie an |j—— nenne Gar:Linie an 


N.48.Av. bis Milwaukee Ave. 


—— ift jet im Bau! — | 


Helhäl.s-, efiden;- 


I, Ucre Lotten 
zum alten Jiteile 


für diefen Monat. — Kleine Anzab- 
lung, Reit monatlich zu 5 Proz. Zinfen. 
Lebt ift die Zeit! 
Kommt und überzeugt Euch! Zweig— 
Office: 48. und Milmaulee Avenue, | 
täglih und Sonntags offen. | 


Anester & Zander ı 


143 N. Dearborn Str. 


Ede Randolph Str. 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie don 
Banles Br die vier Artitel laufen: Beften 
ee, Butter, Tec und a 26e 
Beiter gaftee den Geld faufen ann, P 
— n bei fferer — als diefer at 
30€ Santos Kaffe 
Bantcs' — ——. beſſer als 
irgend welche — P 
Peine Butter, gut und ns, Bund ee 290 
eyes tale ert im — wer 40 


wenn Ihr in ir 


$1000 — gend einem von 


Baukes Kaffeeläden Butterine laufen könnt. 
— 


Weſtſeite rn 
886 Blue N3lamb 
1818 2 12. 52 
22. e. 
33 Ma * T. 
1810 B. Mabifon Str. 
Norpieite: 
406 idi 
720 33* Be 
‚2642 Rincoln spe. 


3244 Rincoln 
8413 N. Glart 


mifrfon 


1016 ©. Halit 
er 
8032 Wentwortb Abe. 


$ d Etr. 
—2 


Barum if 


OSCHR F F.MAYER& BRD. 
Bel“ — muy der a Bänlate 
—* 


ben den Paletot wohl von einem 
— —— — als Beutennteil erhal- | | 


Unſer ſpezieller Heizofen — beſitzt gro⸗ 
ßen Feuer⸗Pot, alle neueſten Verbeſſe⸗ 
rungen und iſt prachtvoll vernickelt. — 
Garantirt 10 Jahre. 

Erſpart Geld an Eu— 

rem Heizmaterial, ſpez. — 


Aa 


Unfer „Union“ Herb — jpeziell für 
und gemadıt — jehr itarf hergeitellt; 
tit ein vorzüglicher Bader und ein qros 
Ber Erſparer an Heiz- 
material. Unfer fpe= 


zieller Preis iit 


aben 
stten Montag, 

Donnerbtag und 
Samptag Abend. 


3 Kur In Tom 


or we m 


—* SIE rem 
rag Nerbmwmeft- 
feiteRaben 


sten Dienstag, 
Donnerdtag und 
Samstag Abend. 


Un Spar:Einleger 


Bei der Auswahl einer Sparhant zum Aufbemahren und zur 


Vermehrung Eurer Erfparniffe ift e8 ratfam, eine Bank zu 
mählen, bie 


Auf Dem Grundfat gefunden und 
konſervativen Betriebs fundirt ift 


——— 


3% Zinien jährlich 


INinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital, Veberfhur und unvderteilte Profite 


$14,500,000.00 


| — 
— t 


— 


Samstag, den 2. Movember 1912 
„Das mnübertroffene Erſparniß-Ereigniß!“ 


Bitte beforgt Eure Einkünfe frühgeitig um Das Webränge zu vermeiben. 


— Bor Geriht. — Richter: „Sie: iO Bra ei | 


| Preife an, der Sid State ‚und an der 


| Börner, 
Settchen, eentmädcen in 


| Netthen, Schenfmädden in Kyrik. 


.. — 


mMilwaukee Ave. ſteigen noch immer. 

Ueber 8675 hat ein durch die Chi⸗ 
cago Title & Truſt Co. als Treuhän⸗ 
der vertretener Unbekannter für den 
Frontfuß des George Lomax gehöri— 
gen Grundſtücks an der Südoſtecke der 
©. State und 26. Str., 123 bei 117 
Fuß, bezahlt, rund 370,000. 

Abraham, Joſeph und Benjamin 
Lewis haben zu $60,000 von William 
Kamm ein Grunditüd, 44 bei 100 
Fuß, auf der Nordmeftfeite der Mil: 
mwaufee Übe., 24 Fuß jüböfflich von 
der Wood Str, mit Laden- und 
Mohngebäude getauft, eine Hypothet 
bon $31,000 übernommen und als 
Teilzahlung ein Gefchäftsgebäude und 
Stundftüd, 24 Fuß Front, auf der 
Morboftjeite der Lincoln Avenue, 174 
Fuß nordmweftlich von der Perry Str., 
zu $19,000 an Kamm übertragen. 

Zu nicht genanntem ‚Preife ift das 
mit $39,500 belajtete Zinshaus auf 
der Dftfeite der Malden Sir., 220 
Fuß füdlih von der Sunnyjide ‚Une, 
nebft Grund, 100 bei 144 Fuß, von 
Frau E. Halberg an James A. Hagan 
verfauft worden, ferner zu $25,000 
ein mit $9000 belaftetes Zinshaus auf 
der Südſeite der Fargo Ave. 150 Fuß 
öſtlich von der Perry Str. nebſt 
Grund, 50 bei 150 Fuß, von Philipp 
May und Anthony Boyer an Emma 
Blomgren, ein anderes auf der Süd— 
ſeite des Lafayette Parkway, 566 Fuß 
öſtlich von der Sheridan Road, nebſt 
Grund, 50 bei 120 Fuß, von Avon 
Anderſon an Guſtav Kleinmann, der 
in Teilzahlung eine Liegenſchaft auf 
der Ditfeite der Sheffield Ape., 300 
Fuß füdlich von der Grace Str., 25 bei 
100 Fuß, abtrat und eine Hypothefen- 
fhuld von $15,000 übernahm; $31,- 
000 hat Karoline Haeberlin an Mary 
U. Barrett für das Zinshaus 1213 
und 15 Oft 53. Str. und $25,000 
Yrieda Ritter an Louis %. Beyerlein 
für daß Laden» und Mohngebäude 
8218 Lincoln Abe. bezahlt. 

Henry 9. Banford” bat zu $9000 
von U. T. Galt das Grundftüd an 
ber Norbmeftede der Galt und Hazel 
Ube., 60 bet 127 Fuß, erworben und 
will dort ein vornehmes Mietshaus 
zum Breife von $50,000 bauen; Geo. 
H. Spies hat an Karl Hanfon eine 
Bauftelle von 100 Fuß Front auf der 
MWeftfeite der Sheridan Road, 100 
Fuß füblih von der Balmoral Ane., 
zu $15,000 verkauft; Hanfon wird ein 
Wohnhaus bauen, ebenfalls Y. A. Da: 
pidfon auf dem angrenzenden Ed: 
grundftüd, 100 bei 150 Fuß, welches 
er von Fred E. Spies zu nicht genann= 
tem Breife getauft hat. 

U. Rogel hat an Ladvi & Ruby 
das zmweiltödige Gebäude, jechs Läden 
und dreizehn Wohnungen enthaltend, 
an der Nordmeftede der Fulton Straß: 
und 48. Une. zu $20,000 und den 
Pachtvertrag von 99 Jahren auf den 
* zu nicht genannten Preife ver 

au 


Zu nicht genanntem Preife hat John 
&. Garibaldi von Frank Homell das 
Grunditüd an der GSüboftede der 
Evanften Abe. und Grace Str., 144 
bei 77 Fuß, mit einftödigem Gebäude, 
fieben Läden, erworben und eine Be- 
laftung von $10, 000 übernommen. 

Sofeph Lechleiter hat ©. Parker & 
Co. urfundlih ermächtigt, feine Lie- 
genfchaft, 100 bei 115 Fuß an der 
Südieftede der Indiana Upe. und 43. 
Str. zu $2750 das Jahr auf 99 Jahre 
zu verpadhten; der Bodenmwert wird 
auf $55,000 veranfchlagt. 


— — — — 


Deutſches Theater. 


Heute Abend: „Kyritz-Pyritz“, Poſſe mit 
Geſang und Canz. 


Im Deutſchen Theater wird heute, 
morgen und am Sonntag Abend die 
Poſſe „Kyritz⸗ Pyritz' mit Geſang und 
Tanz, ein altes und ſehr beliebtes 
Stück, in der nachſtehenden Beſetzung 
wiederholt: 

Peter Er — und 58* 


främer 
Bievenperg, Apotbeler, bo. 


Du ädermeifter, 


nner 
.„Ibeo, Socimann 
DB 4; . Diedrich 
Emilie ——— 
ing Böhmer 
e iar Wegern 
Emil Thülecke, Selundaner, —— Neffe 
Maud Blante 
Ebert, Ingenieur regor Paretz 
Yrau Soltmann, Beliterin ded Hotels 
„zum goldenen Löwen“ in Berlin 


Suſanne, ihre Nichte Böttger 
Klobig, Stabtmufttant; „Beriber. ande 
Sch we elmann, rn BR... Sieben Marg 
kaufe, Barbi Unger 
Friv, Genial *8* — a 

Roller, Drews 

Rofa, De im "goldenen Löwen. 
..Liane Bein ärtner 
"Etudiofu Nentrop 


lie 
henafine U peren Grauen 


latte Ehartreau 
‚Anna Mueller 
Ein Kegeltunge, Dienitmäddhen, Studenten. 
Billy Diedrich. 
Am tommenden Soma Nachmit⸗ 
tag wird Genees Operette „Ninon und 


Nanon“ aufgeführt. 


Der Spielplan der nächſten Woche 


bringt als Hauptereigniſſe eine Auf— 
führung von Henrik Ibſens Familien— 
drama „Geſpenſter“ am Mittwoch 
und Aufführungen von Millöckers 
Operette „Das verwunſchene Schloß“ 
am Freitag, Samſtag und Sonntag, 
dem 8., 9. und 10. November. An ben 
übrigen Tagen werden gegeben: „Der 
Bibliothekar“ am Montag; „Wiener 
Blut” am Dienſtag und „Kyritz-Py⸗— 
rig“ am Donnerſtag Abend und am 
Sonntag, dem 10. November, un 
mittags. 


Denkt daran 
und ver⸗ 


Denn 


es 


EEE" 
— — 


ee ET DE an a Tun 


— DR ET ee 


TE EEE in en —— — 


Anzügen m 


Ueber; ieh) = 


Er 


für Männer und junge Märmer, in Aal 
lich umbefchräntten Sortimenten. Die are 
Mannigfaltigfeit von Moden, Stoffen und 
Tarben bietet eine faſt unbeſchränkte Aus wahl. — 4 
Welche beſondere Mode Ihr auch vorziehen 
mögt, ſie befindet ſich hier. 4 
Schneiderarbeit, Handarbeit, elegante Mode I 
und ber vorzügliche Charakter diefer Hlei-- 
dungäftiide werben ficherlich aud) dem Keitifh- 
ften Käufer gefallen — die Preife find gewiß 
für den Mann von Intereſſe, der eine — 
deutende Gelderſparniß an feinem neuen Anzug 
oder Weberzieher zu machen mwünfdt. — 


—Feine — 
Anzüge u. Heberzieher für 
Männer u. junge Männer 


$15 $18 $20 $25° 


Belfere Werte wie diefe find nicht erhältlich. ‘ 


Umwergleichlich zu dieſen Preiſen 
Alle Größen, alle neuen: Farben. 


Die Angügeiind aus Ueberzieher — 
blauem Serge, braunen | Schhlihte fchmarze, 
und grauen Morfteb& | graue DOrforb, Mer- 
und Cheviot3, in zivei- | fey und fancy Mildh- 
od. breis®nöpfe Moden, | ungen, 44 bi 52300 
für regulär gebaute, | lang gefchnitten, mit 
forpulente und fchlanfte | Samt--Eonvertible- 


Dunn DID | Rn DR 


Brain 
Doppelbrüft. Knider: od. Norfolf Anas 2 


ben-Anzüge, in reinivoll. grauen, braunen $ A 95 
% 


+ 
f 


Ganzwol. Chindhilla Knaben : Recfers,: 
u. fanch Eaffimeres od. blauem Serge. 


Alter zmei bis zehn Jahre, in allen 
Schattirungen, Cooper’3 Spezialität zu 54.95: Liele mit zwei Raar Hofen 
seines HSerbit:Schubzeng für Männer 
Alle neueften Leiiten und Leberforten diefer Saiſon, 


die beiten $3, 83.50, $4 und 85 Werte in Schuhen. 
Die bei Cooper. gefauften Knabenfchuhe a dauerhaft. 


LOTHIN 
- BLETHUNG | 


Belmont, Lincoln und Ashland Avenue. 


x 


| Srant Lincoln Fowler 


* Demokratiſcher Kandidat fur den 
GENHRAL MERCHANDISE 10. Diftrikt. 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


. Zwei Blod3 weitlih von Weftern Ave. 


Seföftnerländlich wollt Ihr einen unferer 
neuen Heröfl- und Winter  Neberzieher zu 


12.50 


Da e8 eine Eriparnii von genan $5.50 gerade beim Beginn 

der Eaijon bedeutet;dieje Anzüge und Ubeberzieher find in 

allen befannten Läden der Stadt mit 818 

marfirt; in braun, grau u. fanch blau ges 1 2 9 5 

miſchten Stoffen; Gr. 85 bis 44; Preis ® 
Swenter Goatd für Müän- 
ner—in dem beliebten&rau, 


Blanellfemden für Männer — 
„in grau; ſehr hübſch und gut 
"gemacht; mit dem neuen feiten | Maroon, und Marineblau: 
franz. Kragen; Grös ale Größen— 
- 50 Hu 2.29 


Ben 144% bis 17; — 
ſpeziell für ipeziell 
Bradley geftri ftridter Mailer — mit 
Schnapp-Stnopf befeitigt; von gutem 
merceriged zen; gute 
ben; jpeziell, zu 


Die Demokraten im 
—* machen die größten 3 

gen, ihten Kandidaten in Di 
republilaniichen Bezirf burchaubringe 
mb alles deutet auf ihren — 
Kandidat, Herr Frank ee 
ein . in Wilmette anjä 
Rechtsanwalt, iſt der 
Sieg begeiſtert — ein 
deten Rede, ein Meiſter der Feder, 
Mann der Tat, ein ganzer 
it ein Demofrat bom Neffe * 
Typus und verſteht es, 
gungen auf Andere zu übe 
ein progreſſiver Demokrat hat er 
mit den „Bourbonen“ und „Staw 
terd“ gemein, jondern chart viel 
froßgemuten Fortichrittler bes 20. 
bundert3 um jeine Fahne. — 
ler wurde 1870 in Maniitee, 
boren, ift jeit 1906 in Eoof Co 
rem ae Er bejuchte die ‚öfentfice € 

aniitee, darauf bie 

ehule und itudierte dann die 

ns Univeriität bon Mi 

abre 1892. Er murbe wi 

nmwalt von Maniftee County und ä 
tifcher Anwalt von Maniitee, meld 
ter er mit gtoßer Energie zur al 
Zufriedenheit ausfüllte. Im Se 
murde er bon jeiner Partei a 
abgeorimeter für den neimten DE 
von Michigen aufgeitellt, 


ANIME ELLI ILL I MEI MI ————— — 
Taffeta Seide Band — in allen Sta- 
ple Schattirungen; 54 Boll breit ele- 
—* für Saſhes und Haar⸗ 15€ 


chleifen; 25c wert; die Yb.. 
Dieser KOUPON 


faufen: vn Palm Dlive Seife? wert 
1 Flafhe Palm Olive Shampoo, wert 


VRR eat: 110 10 
Keine Boit- oder Telephon-Orbers ausgeführt. Samptag, 2. Row. 1912. 


Bafement: Offerten für Samflag: 


€. 3. Dfenrößre Emaille; er u. ——— ſchwerer Stahldraht 
toird nicht verbrennen, per Büchſe 9 c — ſchwer verzinnt; ſchwarzer ge 
und Binjel, in diejem Berlauf.. Ebonngriff, in diefem Verkauf. c 
10€ 


otilla Toilettefeife — in bie» 
em Verlauf, 8 Stüde für 
3 oe gran emaillirte Sauce Band, — 
perfeft, in diefem Ber- 


Oroße Shwämme für bie Mr 
für für ns 


106 | zigens — in diefem Wert 
— Jlems in unferem Anzüge: Department 
—— für Damen — von Ten⸗Kurze Unterröcke für — von gu⸗ 


lanell cht; volle tem Tennis — — 
8 » fpegiell, für. 50c |: 


TE Berfänmt nicht unferen Mittwoch Nefter - Tag 
DI Seht unfere Schaufenfter nach Montag und Freitag Bargains TE 


Borar Electric Seifen Chips; 
in diefem Verkauf, 8 Pfd 


aus. Er mar Präfident vieler be 
fen Nondentionen. und gehör 
progzeificen Dr des Demoktarid 
muß an. Bug ıed der Ehicage X 
—— der Michi a Bar 
' tion und ber An 
iratet und ® — von * 
vant Lincofn Potmler bat 
vall jeden P 


ce 
den er fidh mit Em 


Ur ar ee — 
re; 3 o TE EEE TE ER OT n n 


Dr 


Die Hofifeine 1 


27 ne 20 


RE EEE NEBEN 


cheers 


— 


ae 


nicht, war aber feinem Filet meit £ X X 





Berzweifelter Kampf eines Poli- . Wir erfuden unfere Stunden, durch ihre Stimmen zu. beftimmen;;teldhe 
ziiten mit einem Einbrecher. Anftalten bei der. Verteilung diefer Summe teilnehmen’ follen, Volle” Ein- 
— zelheiten am Informationspult, Valfon oder Prämiengimmer, Sechiter. Floor. 

Das Stimmen koftet nichts. 


Außerordenlficher Verkauf: S15 Herifl u. Winter-Männer-Anzüge u. Meherzieher, SIO | 


Eine wunderbare Gelegenheit für End Männer, die Ihr fonft $15 für Euren Anzug oder Neberzieher zahlt. Diefe zu $10 
werden End; befriedigen. 8 find in jeder. Beziehung $15 Kleidungsftüde. Die beiten Werte in ganz Amerika, 


Die eleganten Herbit- Die Ueberzieher Tom- 


Um Saaresbreite. 
Seht ift die Zeit, Eure Minter-Aus- 
ftattung zu faufen. Jhr braucht kein 
Baargeld, wenn Yhr bier kauft. Alles, 
mas Yhr zu tun habt, ift, irgendein Klei- 
dungsftüd für Euch felbft oder Eure 
Yamilie auszufuchen, eine Eleine Anzab- 
lung zu maden und bann $1.00 die 
MWoce zahlen. 


Hunderte von zufriebengeftellten Kun- 
ben find unfere befte Empfehlung. — 
Warum verjudht Jhr es nicht? 


Anzüge und Heberzicher 
für Männer und junge 


Männer von 510 auf: 
wärls. 


Große Auswahl von 
Coats, Suits und Pel;- 
fahren für Damen und 
für Mädchen, 


JACOBY & ANDERSON 


R Bredit-Kleiderhändter 
$1.00| 3115 Lincoln Ave., |51.00 


die Woche. nahe Belmont Avenue, die Worte: 


Hat nur dem Umftand, daß der Dolch die 
Hofenträgerfchnalle traf, fein Leben zu 
verdanfen. — Halloween verregnet. — 
Schändet die Uniform. 


Polizift Paul W. Peterfon von der 
Wade an W. Chicago Ave. bejchlich | 
beute zu früher Morgenftunde einen | 
Staliener, der, während feine beibn 
Spießgejellen die Wohnung der Frau | 
Marie Lemro, Nr. 1231 W. Erie Sttr., | 
nah Beute durchjuchten, draußen | 


—— ee 


anzüge fommen in allen men in den neueiten 
Größen, von 32 bis 44, Herbit- und Winter-Mo- 
⸗ - i dellen, in Cheviot, Frieze 
g 
infufine. Wir zeigen fie und ſchlichtſchwarzen Ker⸗ 
in fänmmtlichen fch. Wolls ſeys. Einfache Cheiter- 
ftoffen und einen Kamms 
Slipons, in einfach» und 
ie l fchneiderte und dauerhaft doppelgeivobenen maijer- 
und für verhaftet erklärte, 309 ber | #5 gefütterte Anzüge, Die dichten Cloths, mit ze 
Burfche einen Dolch und verſuchte, ihn * Euch völlig befriedigen mentirten Nähten. Rag 
zu erſtechen. Die Klinge traf aber eine | 0 werden. lan⸗Facons uſw. 
Hoſenträgerſchnalle und glitt an dieſer 

2 gen — hat — Serbitenzüge u. Herbft- u. Winter Ueberzieher für Wänner, 

es zu danken, daß er nur mit einer 25 

leichten $20, 22-50 _ und 25.00 Werte, in allen Größen, für 16.50 

Nach erbittertem Kampfe gelana e3 | W Kleidungsitüde für Männer und junge Männer, Alle&rößen. 

ihm, den Gegner zu entiwaffnen und | | BR Reguläre, 33 bis 44; forpulente, 87 bis 48; fchlante, 37 big44. 

dingfeft zu machen. Fait im jelben | N Von den allerbeiten Stoffen gemacht, reinmwoll. Qualität, einfache 16;2° 
Tchleuderte ihnen eine Milchflajche nach, Ueberzieher, doppelfnöpfig und mit Gürtel. E83 find die Ian- 
ohne aber zu treffen. Auch mehrere gen, bi3 zum Hals zuzufnöpfenden Convertible Röde. Die 46 
Schüſſe, die Peterſon auf ſie abgab, einfachknöpfige konſervative Sorte für Männer in jeder Statur. 
verfehlten ihr Ziel. Die leichtfüßigen Elegante importirte und einheimiſche Slipons, zweifarbige 
Spitzbuben entkamen, allerdings ohne Stoffe. Größen 33-bis 48, $20, 22.50 und $25 Werte, 16.50. 
irgend welche Beute ergattert zu haben. | — ———— 

Der Häftling gibt an, Nicholas M 1 . a‘ 5 
Caſſellet zu heißen, 20 Jahre alt zu änner-Hoſen zu 1.35, 2.50, 3.50, 85 
ſein und im Hauſe Nr. 1246 Weſt de 

m 5 — Hoſen für Männer, 5872 Paar. Männer in jeder Statur angepaßt. Reguläre und Extra-Größen, 
Ohio Straße zu wohnen. Die Namen wie auch für Männer in kleiner Statur. Dies iſt eine Hoſen-Gelegenheit von größter Wichtigkeit. 
2250 Hoſen. Neue Farben. In 3.50 und 4.00 Hoſen. 
allen Größen. Morgen, ſpe— 1 35 cons und Farben, Größen 
> 


fied8 und _ convertible 
garnen, Caſſimeres, wie 
Augenblick ſprangen die beiden Ein- wie auch fanch Stoffe. Die Schneiderarbeit iſt die beſte. Die 
ſeiner entkommenen Spießgeſellen 
zieller Verkaufspreis, 30 bis 44. Preis, 


Modellen. Auch engliſche 
blauen Serges. Gut ges 
Schmiere ſtand. Sobald er ihn packte 
brecher aus dem Fenſter. Frau Semro Futterſtoffe ſind zuverläſſig. Ihr findet die neue Facon Winter⸗ 
— fich zu verraten. Bent Dar Andere Sorten von den allerfeinften 
2.30 


Stoffen, 6.50 u. $7 Werte, 85 
Preis für morgen, zu 9] 


Yrau Semto ift erft vor zwei Mo- 
naten von Einbrechern um $2.48 bes | 
ſtohlen worden. | 

Balloweenftreiche. | 


Dant dem bis in die Nacht an- 
dauernden Landregen ift die Feier von 


‚4.50, $5 md 5.50 Hofen. Sehr hech- 
feine Sorte. Alle — 50 
bis 44, Taillenmaß, + 


— 


Tags zubor in der von Wladiglaus 


Eröffnet ein Anichreibelonto bei 
Donifas betriebenen Herberge Nr. 


LASKER’S 


E zuverlässige 


CLOAKS 
& SUITS 


Der Wert des Einkaufens in unjerem Laden liegt in der Tatfache, 
dab Yhr Euch) darauf verlaffen fünnt, nur quite Qualität und Style zu 


erhalten, ganz gleich, melchen Preis 

hr auch dafür zu zahlen gedentt. 
Wir verfaufen nur gute Kleider, 

und wir verkaufen fie zu Breifen, 


melde für Jebermann erfchwinglid 
ſind. 
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Speziell für morgen! 


Hocdfeine Qualität Serge Anzüge. 
Reguläre $20 Werte 
[peziell marfirt 


Chinchilla Coats, ganzwollen, be— 
ſetzt mit Seal Plüſch. Mit den aller— 
neueiten „Ihrom“ 


Plüfh Coat3, garantirtes Satin- 
Tutter, $35 Wert 


Mir offeriren große Bargains in 
unferer Juniors' und Kinder - Eoat- 
Abteilung. Größtes 
Ajlortment zu Brei- 
fen aufwärts von.... 


2aster’3 Klonls und Suits “Fit Better” und 


51.25 


A “Wear Longer”. Sragt Eure Hachbarn. 


3 


Frau Katy Roth 


er 
J— 
— 


BA 
b 


Ec 


3235-42 LINCOLN AVE., ee 


Ein halber Blod nördlich von Belmont. 


2ofalberidht. 
Zatob und Rebekka. 


verliert einen wichtigen 
Zeugen. 

Anwalt Thomas J. Symmes, Ver⸗ 
ireier der Chicago Railways Co. in 
der Klageſache der Frau Katy Roth, 
S Turner Ave. gegen die Stra⸗ 


F Benbahngefelihaft, bemerkte gejtern 


E: 
J 
Be 
R: 
—— 
J 


—2 


bei der Verhandlung por Stadtrichter 
Blake, daß der Zeuge Jakob Wechsler 
häufig wechjelte, nämlich Wlide, mit 
Mebekfa, ver Tochter der Klägerin. Er 
fragte daher im Kreuzverhör den Zeu- 
gen jo nebenbei, ob er das Fräulein 


% „So obenhin,“ erwiderte Wechsler. 
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> Handelt bat, ihr Neffe ſei. 


„Wir haben an einer Stelle zufammen 
gearbeitet. Ich bin aber fchon ewig 
nicht mehr bei den Leuten geweſen und 
babe nie mit ihnen über den Unfall 
geſprochen.“ 

Wechsler durfte abtreten und ver— 
Ihwand. Bald darauf ftürzte einer 
der Unterfuhungsbeamten der Stra= 


E Henbahnigejelichaft herein mit einer 


gebrudien Einladungsfarte von Herrn 
tau Roth zur VBermählung ihrer 
ter Rebeffa mit Herrn Jakob 
MWehöler am 20, Ditober 1912 in der 
Lamndale Halle. Dbendrein erflärte 
Anwalt Symmes, er habe entdedt, dat 
Dr. Mar Spab, der die Klägerin be- 
Auf dem 
Beugenftande hatte Dr. Spab gejagt, 
Roth jei „nur eine Patientin.“ 
Richter Blafe bat Wechsler verhaften 
Iafjen, jein all joll morgen zur 
Sprache 


fommen. 


— Ein frommer Bunfd.— Mono: ' 
‚eines Heinen Beamten: liegen 
ib Schon au) Iernen, aber bloß 
‚meinen lieben Herrn Borgejeh- 
den Kopf jpuden fünnte! 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Edelweiß - Damen- 
or hat feine Gefangsproben, melche 
an jedem Dienftag Nachmittag um 2 
Uhr in der Sozialen Turnhalle, Bel- 
mont ve. und Paulina ©tr., abge- 
halten werden, miebder aufgenommen 
und ladet ftimmbegabte und fanges- 
Iuftige Damen zum Beitritt ein. So- 
eben bon Deutichland eingetroffene 
Lieder werben eingeübt. Anmeldungen 
zur Mitgliedfchaft werden bei den 
Proben bis zum 1. Dezember ohne 
Beitrittsgebüht entgegengenommen. 
Am 12, November veranjtaltet der 
Verein ein Kaffeefrängchen. Die kürz- 
lich erwählten Beamten find: Präfi- 
dentin, Frau Margarete Weber; Vize- 
präfidentin, Kate Qamad; Sekretärin, 
Frau Julie Hiller, Nr. 3410 N. Troy 
Str; Schatmeiiterin, Frau Anne 
Hodel; Arhivarin, Frau Baron; 
Bummelfchagmeifterin, Frau Emilie 
Loose; Dirigent, €. v. Wolfskeel. 

Der Deutihe$rauen- 
verein Augufta Halt am 
fommenden Sonntag in der Schiller: 
halle an Wella Str., nahe North Xbe., 
einen großen Herbitball ab. Die Vor: 
fehrungen dazu find von Frau Emma 
Stamm und anderen bewährten Da- 
men getroffen worden, und darin 
allein jehon Liegt fichere Bürgfchaft für 
ben erfolgreichen Verlauf des FFeftes. 
Mitglieder und Freunde des beliebten 
Vereins fünnen einem fchönen gefelli- 
Vergnügen entgegenjefen. Der Ball 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt fojtet 25 Et3. 


* Die zweijährige Mary Lozis ift 
heute an Brühtwunden geftorben, die 
fie geftern Nachmittag erlitt, ala ihr 
etwas älteres Schweiterden in der 
Küche der elterlichen Wohnung, 1016 
Auftin Woe., einen Topf fochenben 
Sauerfraut3 vom Herbe ftieß. 


Halloween feitens der hoffnungspollen 
Sugend ziemlich zahm verlaufen. Nur 
in wenigen Fällen fand die Polizei Ge- 
legenheit zum Einfchreiten gegen 
Schlingel, die jelbft das geitrige 
Hundemetter nicht verhindern ‚konnte, 
ihrem Uebermut die Zügel fchießen zu 
laffen. 

Einen gewaltigen Scred jaaten 
mehrere Rangen, die am Abend an W. 
Harrifon und ©. Aberdeen Straße 
dicht dbor zwei aus entgegengejehten 
Richtungen kommenden Elektrifchen 
über die Geleife liefen, ven Motorfüh- 
tern dadurch ein, daß fie eine Kleider- 


figur, die fie geftohlen hatten, als fie : de 
einem Kleiderlaben ; 


unbewadht vor 
ftand, auf die Geleije fallen ließen. 
Die Motorführer, die da glaubten, daß 
einer der Knaben zu Fall gelommen 
fei, brachten die Eleftrifchen mit jo 


gäfte wie Kraut und Rüben durchein- 
ander gerüttelt wurden. Verlegt wurde 
Niemand. 

Bald darauf wurde die Polizei be- 


feien,, die Wohnung von John W. 
MWooten, Nr. 2515 Prairie Ape., zu 
plündern. Als eine Abteilung Detef- 
tipes den angeblichen Tatort erreichte, 
fanden fie dort eine Horde nidhts- 
nußiger Schlingel, die das Gartentor 
aus den Angeln gehoben, Tonftige 
Allotria getrieben und einen Höllen- 
lärm verübt hatten. Die Rotte Korah 
wurde verſcheucht. 


Unter der Anklage, einen Zaun an 
67. Straße und Lafayette Ave. auf 


einer Strecke von 50 Fuß nieder— 


geriſſen zu haben, wurden drei halb: | 
wüchſige Burſchen verhaftet. Die Häft-⸗ 
linge entpuppten ſich als Wm. Barber, 


Nr. 6710 Indiana Ave.; Elmer 
Müller, Nr. 6609 S. State Str., und 
Georg Linard, Nr. 218 W. 6. Str. 
Die Feuerwehr wurde von „Spaß— 
vögeln“ ſiebenmal grundlos alarmirt. 
Auf den Höfen der Edgeworth 
Stone Company, an W. 27. Straße 
und Shields Ave., gingen zwei Schup— 
pen, die mutmaßlich von Knaben zur 
Feier von Halloween angezündet wor— 
den waren, in Flammen auf. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 83400. 
Sein Steru im Erbleichen. 
Poliziſt Guſtav Nelſon hatte ge— 
ſtern Abend, ſtatt ſeines Amtes als 
Verkehrsordner an der Kinzie Str. 
Brücke zu walten, in Michael Swan— 


ſons Wirtſchaft, Nr. 300 W. Kinzie 
Str., mit John Olſon und Anton 


Larſon, die über dem Lokal wohnen, 
gezecht und ſich angeblich einen gewalti— 
gen Affen gekauft. Als Olſon ſich ver— 
abſchieden wollte, verlangte Nelſon, 


er ſolle noch eine Auflage zum Beſten 


geben. Olſon weigerte ſich mit der Be— 


gründung, daß jeder von ihnen ſchon | 
mehr als die erforderliche Bettjchmwere | 
E3 entipann fi nun ein hefti= | 
ger Streit. Nach kurzem Wortmwechiel 
30g der fchnapstolle Scherge feinen Re- | 


babe. 


bolver, fuchtelte damit dem Zechgenof- 
fen um die Nafe herum und rief an 
geblich drohend aus: „Du haft noch 
einen Schnaps zu kaufen!“ Als Olfon 
ihm die Waffe abnehmen mollte, jagte 
Nelfon ihm eine Kugel durch die rechte 
Hand in die Seite. Kaum mar der 
Verwundete zufammengebrocdhen, ala 
der Scherge ihm aud fchon den Lauf 
des Revolverd gegen bie linke Seite 
preßte. Ehe er aber wieder abbrüden 
fonnte, wurde er von drei durch den 
Schuß herbeigelodten Straßengängern 
gepadt, entmwaffnet, jämmerlich ver- 
bläut und feinem Vorgefegten, dem 
Hauptmann Rehm, vorgeführt. 

Der ließ ihm feinen Amtzftern ab- 
nehmen und ihn einlocdden. Heute wird 
er das Disziplinarverfahren gegen ihn 
anhängig machen. Neljon ift 19 Jahre 
im Dienit. | 

Angeblih geftändia, 

Mie berichtet, wurde am 24. Ofto- 
ber der Inqueſt 

kr. 


: = — 
— ME 
Sfr. .* Pri%. 


über. den Zob. des | & 


2339 ©. Hohyne Abe. erfchoffen aufge- 
fundenen Kofeph Waitkus eröffnet. 
Die Koroneräjurg war fehon im Be- 
griff, einen auf Selbjtmord lautenden 
MWahrjpruh abzugeben, als plöglich 
Frau Anna Rauba, Nr. 2466 Blue 
Island Ave., fich erhob und fie er- 
fuchte, doch mal den Herbergspater. zu 
fragen, wen eigentli der Revolver 
gehöre, auß dem der verhängnißpolle 
Schuß abgegeben worden fei. 

Die Folge diefer unerwarteten Ein- 
mifhung mar, daß der nqueft ver- 
Ihoben und Donifas, fowie Thomas 
Dafnevicz, Nr. 2124 W. 25. Straße, 

in Unterfuchhungshaft genommen wur— 
n 


Geftern bat nun Donifad3 in der 


Wache an Hinman Straße angeblich 


geitanden, Waitfus erfchofjen zu ha— 
ben. Er behauptet jedoch, daß ein un= 


' glüdlicher Zufall vorläge. 
jähem Rud zum Halten, daß die Fahr- | 3 3 


Seinen Angaben gemäß medte er 


; am 23. Ditober Waitfus, um ihm ein 


Glas Bier zu geben. Waitfus fei, no 


| ichlaftrunfen, ärgerlich geworden. Da 
ı babe er, Donitas, den auf dem Tifch 
nadrichtigt, daß Einbrecher im Begriff : 


liegenden Revolver gepadt, die ver— 


| meintlih ungeladene Waffe auf Wait- 


fus fcherzhaft in Anfchlag gebracht 
und abaebrüdt. Zu feinem Entleßen 


: habe ein Schuß gefracht und die Kugel 


fei Waitfu3 in den Kopf gedrungen. 
Die Polizei hält diefe Schilderung 
für ein Märchen. Sie ift jebt angeblich 

feft davon überzeuat, daß Donifas im 
‚ Verlaufe eines Streites feinen Gaſt 
borfählich niedergefnallt habe. 

Frau Rauba erklärte geitern, nicht 
gemußt zu haben, daß Donifas den 
| verhängnißpollen Schuß abgegeben 
hatte. Wohl aber hätte fie erfahren 
gehabt, daß der Herbergspater einen 
ı Revolver befite. Und da es ihr nad 
; Allem, was fie über den Fall gehört, 
ı unmahrfcheinlihd vorgefommen fei, 
daß MWaitfus Selbſtmord begangen 
| haben fönnte, habe fie e8 für ihre 
| Pflicht gehalten, die Jury auf ihre 

Smeifel aufmerffam zu machen. 

Wurden verichencdt. 


Zwei Einbrecher hatten Heute zu 
früher Morgenftunde jchon ein Hinter: 
fenjter des Qadens des Schnittwaaren- 
Händler? %. 8. Murphy, Nr. 320 
M. Chicago Une. geiprengt, ald Mur- 
pbhy, der über dem Laden mohnt, er: 
machte und telephoniich die Wache an 
Chicago Ave. benachrichtigte. Als die 
Polizet heranrüdte, rohen die Spih- 
buben Zunte und fuchten mit .leeren 
Händen das Weite. 3 gelang ihnen 
auch, fich rechtzeitig in Sicherheit zu 
Bisher fehlt jede Spur von 


| 
! 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| bringen, 
ihnen. 
Aus Eiferfucdt. 

Peter Madifon, der Gejchäftsführer 
des SKaffeehaufes Nr. 704 ©. State 
ı Straße, jagte dort gejtern Abend 
Walter Zadjon, Nr. 2716 ©. State 
Straße, eine Kugel in das rechte Bein. 
Er hatte den Mann im Verdacht, mit 
Frau Madifon ein Verhältniß zu un- 
terhalten., 
| „ Der Verivundete befindet fich in 
| ärztlicher Behandlung. Der Täter ift 
| flüchtig geworden. 


Gefunden und wieder verloren. 


In Koliet Fand Sonntag Abend der 
Hausdiener Albert Ludy vor dem 
Hotel Munroe eine Diamantbrofche 
im Merte von $1000, die Frau Erwin 

| ©. Muntoe verloren hatte. Der glüd- 
| liche Finder, der von dem Werte bes 
Schmudjtüds feine Ahnung hatte, ver- 
fehleuderte diefes an den Schanftell- 
ner U. Peterfon für einen Dollar. 
Peterfon jtedte die Brofche in die 
Meftentafche und gab bald darauf die 
Weite, ohne an die Brofche zu denken, 
in die Wälche. Jett ift die Brofche 
fpurlos verfchwunden. Die "Polizei 
glaubt, daß einer der Mäjcherei- 
angeftellten das foftbare Schmudftüd 
gefunden und bei Geite gejchafft Habe. 
en Dicht am Ziel. — 


| 


| getan hätte, und glı 


FORTAN 


ILLMANS 


—— 


85 Knabenonzüge u. Weberzieher, 2.95 
Die Anzüge ſind Norfolk u. doppelbrüſtige 
Modelle, in mittleren und dunklen Schaͤtti— 
rungen, gut gemacht, perfekt paſſend, Alier 7 
bis 16 Jahre; die Ueberzieher ſind Ruſſian u. 
Schul-Protectors in blauen und grauen Chin— 
Jchillas mit Gürtel rund herum, Orford graue 
| Friezes, braun md viele andere Farben, Als 
ter 2% bis 10 und 8 bis 17 Nabre — res 
auläre. $5.00 Werte — fpeziell 
für Samstag offerirt 
Mu für nur 


Das großartigfte Ereigniß des Jahres in 


Anzügen und Ueberziehern 


518.00 und 820.00 
Werte, 


für Männer 


Für Eorpulente 
Männer, für 
ſchlanke Män— 
ner u. Männcı 
von regulärer 
Gräfe. 


Werte, die Hillman’s Kleider berühmt machen; jedes Kleidungsftüd ift aus zuverläfligen Stoffen gut u. modern gemadht. 


Die Unzüge— Ihr findet 16 


Ungzen blaue 


weicher Dualität. Schottijche 
Homefpung, 
Belours, 


a Cheviots, 
u hochfeine 


Serge bon feiner 


reiche, 
elegante 


Die Ueberzieher — Die Stoffe 
find alle Hochfeine raube u. weiche 
Materialien, folhe mie Kerſeys, 
Shetlands, Frieged; in einer gros 
Ben Auswahl von Farben und Mus 


Qualitäten Eaffimeres u. Ehes] jtern; jeder Coat wird fogemadht, 
viots, das Futter ift von guter | daß er jeine Facon behält und Zus 
F Smalität Serge, welches ebenfo| friedenheit qibt; jo gut wie irgend 


lange aushält mie der Stoff} ein $15 


felbit. 


mers im Gafthof Nr. 13 ©. Halfted | 
Straße zu Öffnen, wurde er bon zivet | 
Banditen, die ihn mehrere Straßen- 
gevierte weit verfolgt hatten, überfallen 
und um $62 braubt. Die Schnapp⸗ 
hähne waren, als die Polizei eintraf, 
über alle Berge. 


Gefährlicher Gegner. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
geſtern Abend Frl. Sophia Solstjer, 
Nr. 554 N. 48. Ave, an 46. und 
Armitage Ave. von drei mit Revolvern 
bewaffneten Wegelagerern überfallen 
und um ihre 86.95 enthaltende Börſe 
erleichtert. Die Raubgeſellen haben 
ihre Flucht bewerkſtelligt. 


Entlaftende Ausfagen. 


Derwandlung einer Be- in eine Ents 
laftungszeugin. 

‚Zur Ueberrafhung. der Staatsan- 
mwaltfchaft trat geftern am Spätnad) 
mittag Sadie.Ray, die frühere Haus- | 
hälterin der angeblichen Giftmörberin | 
Luiſe Lindloff, die am Dienftag vom | 
Staat ala Zeugin aufgerufen morden | 
mar, ala Entlaftungszeugin auf. Der 
Vertreter der Anklage verfuchte ihre 
Ausfagen zu. entkfräften dur Fragen | 
über die Angaben, die fie vor mehreren ; 
Monaten dem Staat3anmwalt gemacht | 
bat. Frl. Ray geftand einige damalige | 
Yeußerungen zu, der. meiften aber | 
mollte fie fich nicht mehr erinnern kön | 
nen. Sie erklärte geftern, fie habe nie 
gefehen, daß Yrau: Lindloff Ratten- | 
gift in ihres Sohnes 


Efien oder Arznei 


2 


zu 11.50 


Guerin bezeugte Frl. Ray, daß Alma 
Lindloff an einer Blutkrankheit, gegen 
welche ſie Patentmedizin gebraucht 
habe, geſtorben ſei. Wie es ſcheint, 
will Anwalt Guerin zu beweiſen ver— 
fuchen, daß alle verftorbenen Mitglie- 
der der yamilie einer ererbten Kranf- 
heit erlegen find und. eine arfenithal- 
tige Batentarznei eingenommen haben. 

Nach der Ausfage der Zeugin hat 
Arthur an dem Tage, an dem er frant 
wurde, Gurkenfalat und Objtpajtete 
gegejfen. Seine Augen find Morgens 
immer, fo lange die Zeugin ihn kannte, 
geſchwollen gemejen. 

Dr. H. 2. Nahin, Koronerarzt aus 
Milwaufee, und Rihard Sommer, ein 
bortiger Chemiker, bezeugten, daß die 
Organe von AYulius Graunfe und 
Sohn Dtto Lindloff Arfenit enthalten 
haben, 

Henry Ruby, früher Zimmermieter 
im Haufe Lindloff, 2044 Daden Xbe., 
beftätigte die Auslagen von Frl. Ray 
im Wefentlichen und fagte, Arthur fei 
mit einer Hautfrantheit behaftet geme- 
fen, gegen welche er eine Patentarznei 
angemwendet habe. 

Heute bezeugte Dr. %. E.. Hagio von 


GElizabeth, Ill. jeinerzeit Arzt im Uni- 


verjitätshofpital, in melhem Arthur 
geftorben ijt, daß er ala Todesurfache 
afute Entzündung der Bauchfpeichel 
drüfe erfannt habe,. nach einer Bera- 
tung mit Dr. John M. Berger. Dr. 
Hagio bat im Juni 1911 vom Aerzte- 


follege promovirt, und diefer Fall von | 
Entzündung der Bauchipeicheldrüfe tft 
der erfte gewefen, der unter feine Be: 
ıbe nicht, daß Xrz | u gelommen ift. Er gab zu, 


isn 
RUFT —— den, 


‚Gift in der Leiche enthalten geme- 


nd $18 Stleidungsitüd; 


Dr. C. E. Burke aus Henry, Ill., 
ſeinerzeit ebenfalls Arzt in jenem Ho— 
ſpital, bezeugte, daß Arthur bei ſeiner 
Einlieferung keine Schmerzen gehabt 
habe, aber ſchwach und ſchläfrig gewe— 
ſen ſei. 

Nachdem die Aufzeichnungen der 
Krankenwärterin über den jeweiligen 
Zuſtand Arthurs im Hoſpital als Be— 
weisſtück vorgelegt worden waren, 
wurde Henry Kuby, der frühere Zim— 
mermieter und angebliche vertraute 
Freund von Frau Lindloff, nochmals 
aufgerufen. 

Der Zeuge geitand zu, daß er weni- 
ge Stunden nah Arthur Tode zur 
Prudential Life Infurance Company 
gegangen ift, um ein Formular zur 
Anmeldung de Berficherungsans 
fpruch3 zu holen. Er bezeugte, daß er 
das Gefpräh zmwilden Dr. U. ©. 
Warner, Frau Lindloff und dem Knas 
ben gehört und dab Frau Lindloff 
nicht gejagt habe: „Nicht wahr, Ars 
thur, Du mwillft nicht in ein Hofpital 
gehen?“ Kapt. Baer Hätte zu dem 
Zeugen: gefagt: „Halten Sie fih von 
Frau Lindloff fern, fie ift eine jchlechte 
Schaufpielerin.” 


Die groge Auswanderung. 
Xorddentfher Lloyd ftellt noch einen Ertras 
dampfer ein! 
Bremen, 31. Oft. . Die Auswande⸗ 
| rung nad) Amerita über diejen Hafen 
ift 5euer eine jo ftarfe geworben, daß 


einzuftellen. | 
Nero York abfahıen 5 = 


— » RE 


8 
* 
— 


EN — 
* te 


der Norbbeutfche Lloyd fich gezwungen . 
gejehen hat, noch einen. Ertradampfer | 





PER ETK 


RETTET RP en 


En 


ILLINOIS THEATRE 


Sonntag, 3. November, 3:30 Nachm. 
zu Gunften bon 


x 


Alexander 


A. McCormick 


als Mitglied und Präfident des County: 
iats, und um gegen Die Ausbentung Der 
Armen, der Kranfen und der Verlekten 
und die Demoralijation der County: An: 
italten zu proteitiren. 


Toelets 
(Main u. 4. Floor.) 
ud Fils import. 


Ehen ade 
Ir, de. 9 


H 18 Globe and 
Eleaner, 


hie Ye 
Baur Gefichts⸗ 


320 


Lowest 


ESsTon 


STATE MADISON ze DEARBORN STS, 


Prices Our 


7 Aitractions 


Zroyuen 
(Bierter Floor.) 
Lambert’s Liltepine, 
81,00 Flaſche. 5330e 


Marbland, Malt 
Ahistn, 

Flaſche.... 530e 
darative Syrup of 
Kigs, 50€ % 
Flaſche 

Gascarets, 5 
Schadtel au... 


— — — > 


Wollt Ihr einen C. Kenyon Co. 815 00. 818 


An den Mann, der bie Ueberzieher der C. Kenyon Co. 
(Nero York) tennt, und beinahe jever Mann in * 
Stadt kennt ſie, ſcheint es unnötig eine ſolche Frage 
denn zu regulären Preiſen werden ſie 
irgendwo als die beſten offerirten Werte angeſehen. 


zu ſtellen, 


Wir ſicherten uns C. Kenyon Co.'s 
Dort) ganzes Ueberſchußlager, genau wie wir 
es ſchon ſeit mehreren Jahren getan haben, 
zu einer ſolch bedeutenden Herabſetzung, daß 
dieſe phänomenale Oiferte möglich iſt. 


Jeder Mann, welcher einen Winter⸗Ueberzieher kaufen 
will, braucht nur nach der C. Kenyon Marke zu ſehen, 
um zu wiſſen, daß der Ueberzieher mit ungewöhnlicher 
Sorgfalt und aus guten Stoffen gemacht iſt, und ſich 


810 


in der zufrie⸗ 
denſtellendſten 
Weiſe trägt, 
gewöhnlich d15 
$18, hier zu.. 


Säule und Liufshändigkeit. 


Schon das Altertum brachte, mad 
vielen Menfchen unbefannt fein dürfte, 
Sählungen über Lintshändige. m 
Buche der Richter (Kap. 20, Ders 15 
und 16) mwirb von den Kindern Ben- 
jamin gemeldet, daß jich unter 26,700 
Benjaminiden 700 Auserlejene fanden, 
die „lint3 waren“ und fonnten mit ber 
Schleuber ein Haar treffen, „das fie 
nicht fehleten.“ — Es ift befannt, daß 
der ungefähre Prozentſatz der israeliti⸗ 
ſchen Tinkshänder ſich Jurch die Jahr⸗ 
hunderte bis auf unſere Tage weiter 
exhalten hat. 

Der Berliner Schularzt Dr. M. 
Schäfer hat ſtatiſtiſche Erhebungen 
über die Lintähänber in ben Berliner 

un vor furzer Zeit an⸗ 
geftellt, und feine Ergebniffe in ber 


‚Berliner Hinifchen Wochenjeheift” nie 


gebracht haften, waren Linkshänder 


Einfach⸗ 


(New 


genau 
Ueberzieher kauft, 
der anderswo zu 
$15 und $18 ver- 
fauft wird, zu... 


50 


® 
—— — 
4. Floor | 


> j 


4.06 Proz (Knaben 5.15 Proz., Mäb- 
den 2.98 Proz.), Rechtshänder 95.73 
Proz. )Anaben 94:56 Proz., Mädchen 
6.86 Proz.) Beidhänder 0.21 Proz. 
(Knaben 0.28 Proz, Mädchen 0.17 
Proz.). Aus den vorftehenden Zahlen 
eratbt fi, daß ein immerhin nicht ganz 
unbeträchtlicher Prozentfa von Kin- 
dern gegen ihre Veranlagung aus- 
gebildet wird. E3 liegt die Erwägung 
fehr nahe, ob e& nicht päbagoaifch 
richtiger wäre, die linfshändigen Kin— 
ber getroft mit der linfen Hand zeich- 
nen, fcreiben und fonftwie manuell 
fi betätigen au laffen. Auf den non 
Schäfer ausgefandten Zählzetteln fand 
fi eine Angahl bezeichnender Bemer- 
tungen, wie 3. B.: „EB ift bem Finde 
eine , mit ber rechten Sand bie 


| Statiftit in einem Berliner Schultreis 


Die E. Kenyon Eo. Leberzieher find gemacht in ſchwarz, 
jegt, tie immer, di2 populärfte Farbe, Oxford Grau, 
Braun, Lohfarbig und die neuen Blaugrauen, gemiß 
eine großartige Gruppe von Weberziehern, einjchließlich 


und boppelfudyfige Gonvertible Kra— 
gen:Nöde für Männer, 
Front Röde mit Seidefamt-Kragen, und „But- 
ton Through“ Nöde, in glatten und rauhen Ge- 
weben, reinmwollenen geitreiften Kerieys, 
tons, Herringbone Tingonals, 

cunas u. ſchottiſchen Miſchungen; 


Gürtel Rücken, Fly 


Mel⸗ 


über die Hälfte dieſer Ueberzieher haben garantirtes At⸗ 
las Aermelfutter und doppelt Warp Serge und Vene— 
tian Body Futter; alle Größen für Reguläre, Korpu— 
lente und Schlanke, 34 bis 48; 44, 46, 48 und 50 Zoll 
lang zugeſchnitten. Schaut nach der Kenyon Marke“ an 
jedem Ueberzieher und dann werdet Ihr wiſſen, daß Ihr 
denſelben 


$1 


‚50 


4, Floor 


—— —“ — 


Turuverein Freiheit. 


Tröffnung ſeines Silberjubiläums mit 
einem Kommers. 


Mit einer Grinnerungsfeier, an 
welche fich ein Kommerz anfhloß, hat 
öer Qurnverein Freiheit geitern Ubenn 
in feiner mit Ylagaen, Silbetreiß und 
anderem Feltihmud -verzierten Halle 
das Feſt jeines 25. Geburtstages er- 
öffnet. Außer den Mitgliedern, unter 
denen jih auch bie Mitgrünber de3 
Vereins, die Herren Schaat, Wagner, 
Köhler, Schmidt und Lindemann be- 
fanden, waren Aborbnungen des So- 
zialen Turnvereins, der Turnvereine 
von Englewood und Grand Croſſing 
und des Turnvereins „Eiche“ in Ken 
ſington zugegen, welche die Glück— 
wünſche der Brudervereine mit ſchönen 
Angebinden überbrachten. Die iletzte 


‚ten werden von den Beſuchern morgen 


und am Sonntag bei der Fortjegimg 
bes ?yeites in Wugenjchein genommen 
werden fönnen. Auch von auswärts 
maren brieflihe und telegraphifche 
Gtüdwünfche bon Qurnvereinen zahl: 
reich eingelaufen, Der Erfte Sprecher 
„ohn D. Blejfing hielt die Hauptrebe, 
in welcher er einen Rückblick auf die 
Geſchichte des Vereins und die beweg⸗ 
ten Zeiten ſeiner Entſtehung warf, auf 
die Kämpfe, welche die Gründer für 
den Namen und die Beſtrebungen des 
Turnvereins Freiheit haben beſtehen 
müſſen. 

Morgen und am Sonntag wird das 
Feſt ausſchließlich der Geſelligkeit und 
frohen Unterhaltung bei Schauturnen, 
Geſang, Theatervorſtellung uſw. ge 
widmet ſein. 


— — 


Gegen den Austritt der Gemeinde, 


Präfivent John E. Iraeger der hie» 
figen Synode ber ungarifchreformirten 
Kirche bat gegen eine Gemeinde ber 
Synode in South Chicago ein Ein- 
haltöverfahren eingeleitet, um fie am 
Austritt und der Beräußerung ber 
Kirche und fonjtigen Eioentums zu 
verhindern, da die Synode einen erheb- 
lichen Zeil des Kircheneigentums be- 
zahlt habe. Der Seelforger der Ge: 
meinde, Alador Hezerniezke, befürwor— 
tet angeblich den Austriti. 

=-—— 
Berchtigt zu Zeugenſchutz. 

Richter Scanlan hat den Einwand 
bon Clarence S. Funk aufrecht erhal- 
ten, wonach deſſen Ausſagen über des 
Holzhändlers Edward F. Hines Ver⸗ 
bindung. mit der Aufbringung eines 
Yonds von $100,000, um Lorimerz 
Mahl zum Bundesſenator durchzu— 
ſehen, als die eines Zeugen berechtigt 
waren. Infolge deſſen wurde Hines 
Klage auf $100,000 Schadenerſatz, 


wegen angeblicher Ehrenträntung, ab- 
gewieſen. 


*Ich wollle nicht erſchoſſen wer— 


den,“ ſagte vor Stabtrichter Williams 


 geftern Nachmittag Le Roy PBullum, 


— — — — 


ermittelte nämlich zwei Prozent links⸗ 
händige Lehrer. Vom ſchulärztlichen 
Standpunkte aus wäre für diefe Son» 
derabteilungen eine Einrichtung der 
Sitzplätze zu fordern, bei der das Licht 
bon rechts her einfiele. — Bei bem 
größemgn Zeile der Lintshänder (60 
Proz.) mar übrigens eine Vererbung 
biefer Eigenfchaft im Spiele. Schäfer, 
ber bie Schwerpunttstheorie über bie 
Lintsbändigfeit zurüdmeift, und ben 
bie verbreitete Gehirntheorie nicht be⸗ 
friebigt, enttwidelt einen eigenen Er- 
Härungsverfuch, bei be mer ben Grund | 
für das Vorberrfchen der Tinten Ge- 
birnhälfte bei den Nechtshändern und 
ber rechten bei ben Lintöhänbern in ge 


mwiffen bifferenten Gefäßentwidelungen |” 


und baburh be differenten 
——— — 
Leben ſugt. = 


— he 


ald Zeuge einer Rauferei zmifshen An: 
geitellten in der —— Kan ©. 
State Str. vorgelaben, „und rip aus, 
ald der Streit begann.“ 


* Michael Garbano, ein achtjähriger 
Knabe, 644 N. Aſhland Ne. "le 
um nod; rechtzeitig zur Schule zu fom> 
men, mit einem fyubriwerf ber H. Piehl 
—*9 3 ur * wurde eingeholi 

er 
—2 zur Beſtrafung 

*Stadtrichter Stewart fe 
ſtern das Geſuch der rau Florence 
Coulter ab, die von ihr gegen ihren 
Gatten Fohn und Frl.Belinda Hanjen 
erhobenen Unklagen fallen zu laffen. 
Die Angeflagten waren in ihrer Woh⸗ 
—* —* * Straße, verhaftet 

rau 3 
*D —— == 
ur ein von ihm zerfchlagenes 
der eigenen Mohnung, 2808 
Ude, mar geftern bh 


45 


ge⸗ 


4 


nders tden 
An die Ne tion * 
- Unter „ en 

N. 


Mi Fönnten wohl 

Ge er und 

Se See eier, m 
il, tamn ihre feiner verbenfen; 
eder weiß, tie fchmer und in 
r Quft die arbeiten müfien, 


nme ungeſun Hoffe 
‚muß € 


Sul De Bein einer Atom | 
au einer | 
fih eine aus der dienenden Kalle fi 
meine Dienitmädchen) wählen, Die ad 
meiſt Träftiger, a3 Loos der Ühtcn- 
goer Fabrit? und Ladenmädchen üt raus 
riq; aber dak die Mäpdchen jo hoch binaus 
wollen, trifft glüdlicherweife nicht au 
Alle zu, denn es gibt vecht mette, einfa 
erzogene, fleikige Mädchen, und an denen 
t Jeder los vorbei. 
Ergebenit 


Zwei Webeiterinnen bon 22 und 
s 20 Jahren 


An die Redaktion der „Abendpojt“. 
Möchte auch gern ein Wort über Herrn 
Thomas Aeuherungen jagen: Ach alaube, 
wenn ber Herr K n ſo ſchwere ee 
rungen mit den Frauen gemacht hat, to 
wäre e3 am beiten, er mirde ftilfichweiz 
gen, um fich vor der Deffentlichkeit nicht 
lächerlich zu machen. möge ein jvoer 
Mann für Frau und Ninder forgen, 10 
braucht feine Frau auf Verdienit auszus 
neben. Ind wenn auch der Mann arbei- 
tet und e3 fommt der liebe Samstag, der 
aute Mann aber erit Sonntag ohne einen 
Gent vom Wocenlohn nad Haufe, mas 
fol die Frau dann tun? Soll fie auf Urs 
beit gehen, oder foll jte zu Heren Thoma 
um ein Almojen kommen?! NH giau- 
be, er würde ihr die Tür weiſen. Nicht 
alle Frauen arbeiten in einer Office, mie 
diefer Herr meint, jondern malen umd 
plätten, während der.qute Ehemann mit 
Vorliebe die Kinder martet, oder bon 
einer Wirtidaft zur andern gebt. Diele 
deutichen Männer tragen ion Sorge, 
feine Sflaven gu erden, jondern. fie 
maden die Frauen zu joldien. »Bfuil 
find das Männer? Kein Wunder, wenn 
jo mande Frau Haus und Kinder bers 
nachläffigt und das wird, wozu fie eben 
der Mann gemacht hat. So mander Bas 
ter fit Nächte lang am Spiel» oder 
Rauchtifch, während Daheim die armen 
Kinder vor Hunger und Stälte weinen. 
Achtungsvoll, 
Eine Frau, die hart und ehrlich 
ihr Geld verdient. 


— Unüberlegt.— Sie: „Ulfo, mei- 
netwegen, gehe zu Deinen Statbrü- 
dern, aber daß Du mir fpäteftens um 
dreiviertel Zwölf zu Haufe bift, Du 
meift doch, der Schlaf vor Mitternacht 
ift der beite und gefundeite.“ | 

— Gemütliches aus der guten alten | 
Zeit. — Gut, daß de fummft, Haupt: | 
‚mann, halt m’r doch mal de Flinte, ich 
möcht’ mir eene Kanne heeßen Saffee 
holen, funjt Hält merjch bei der Kälte 
gar nich aus! 


Und fein Magen 
if in Ordnung. 


Zaufende mit fichlechten Zähnen haben 
gute Verdauung durh Anwendung 
von Stuart? Dyspepfia Tab- 
let3 nach den Mahlzeiten. 


Ob mir zu viel ober micht zu viel 
effen, ift eine Sache von individueller 
Auffafiung. Benjamin Franklin madte 
den Verfuc, von einer, Hanbvoll Rofi- 
nen zu leben. Aber er entbedte, daß 
die Frage nicht fei, was er effe, noch die 
Qualität, die er aß, fonbern mie er e3 
verdaute und affimilirte, Der normale 
Menſch ißt tüchtig und mit großem 
Genuß. Das fommt’ daher, weil er | 
feine Magenbefchwerben erwartet. Und | 
follte er einen Anfall von faurem | 
Magen oder Unperbaulichkeit haben, 
dann meiß er, dak der Gebrauch von | 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets jchnell | 
Linderung bringt, 


——— —— —— —— — —— 


Ein Herr der „Alten Schule“, ber mit ber „Zeit 
fortichreitet. 


Diele Leute haben fchlechte Zähne, 
Ihmwaches Zahnfleifch, mehe Zähne und 
andere Beichiwerben, die eine gehörige 
Verdauung der Nahrung verhindern. 
Und anftatt weiche, flüffige Speife zu 
eifen, die ben Appetit einbämmen, 
greifen fie nach dem appelitreizenditen 
Gericht, deffen Aroma ihnen das 
Wafjer im Munde zufammenlaufen 
läßt und den Magen vor Erwartung 
Ipringen mad. 

Dies ift nur ein natürlicher Zuftand. 
Alles andere grenzt an Gleichgiltigkeit, 
die lUnverdaulichleit und chronifche 
Dpspepfie erzeugt, 

E&3 kann beftimmt behauptet werben, 
baß eö nicht eine Frage der Diät oder 
ber Art Nahrung oder der Zähne ober 
ber Einmirkungen tft, melde, nie 


man annimmt, Einfluß haben, ben 
: Magen in Unordnung zu bringen. €3 


ift einfach eine Frage, den Magen und 
die Verdauungsorgane mit fol an 
erfanntem Heilmittel zu verfehen mie 
Pepſin und Hydrochloric-Säure, bie 
beide eine birelte und große Wirkung 
auf den Mageninhalt haben. 

Ein Grain eines einzigen Beftand- 
teild von Stuart’3 Dyspepfia Tablets 
verbaut 3000 Grain Nahrung. Dies 
fhont Euren Magen und gibt ihm bie 
Ruhe, die er braucht. Ale Muskeln | 
bebürfen ber ANube ab und zu, wenn fie | 
überanftrengt waren. Der Magen ift 
von biefer Regel nicht ausgenommen. 

Probirt eine Schachtel von Stuart’3_ 


—* — v Br. -. 


| fhiwören 
' 2 den 
—J 


tas, der 


Jo . S 
gialſtatiſtit 
' einmanderungsamt fönnte Ihnen dieſe Auskunft 


Freillinit verbunden, 


diat, daß er dem Kläger nichts 


Wenden 
8 
von llinbis 


entiepleden, w 
das 3 


u 


— Mit dem: „pie zu 


die usdegmung — | 
Sn Suckening do et 


agus 
in & Kap 
—— 


halten, die heute unter ihren Angeſtellten 


ubilar . Herrn John Enller, 

. stage ihm ſeine Kol⸗ 

egen die beiten Wüniche entbieten, fich 
darin eins millend mit dem vielen Kun— 
den, die der Jubilar während eines Men- 


: fchenalterd wit beiter deuticher Lektüre 


berjorgte. 


— — 


Brieftaften, 


— 


a 
A in ta etzeien. Na» 
ben Sie va te Rapier bor Siefem Tage 


berausgenommen, fo behält e& ftetS feine Gil- 
tigteit; haben Ste e8 dagegen nah dieiem Tage 
erhalten, fo ift ed nur fteben Jahre, vom Nus- 
ftellungstage an gerehuet, aur Herausnabme 
deö zweiten Bapires giltig. Die zweite md 
u dritte SYeage find mit „Mein“ zu beant- 


orten. 
MeComb Cith. — Falls dort ein Vun⸗ 
besgertg Istues or. bat, wendn Sie ih an 
deifen 


Glerl, Bor dem Sie eine beihworene 


| Ausfage übr den Berluft Ihres Bürgervapiers 
‘ abgeben ımüffen. Er wird dann den Eria 


ber» 


antafien. 0 bes 


a dort. Tein Bunde 
$ 


. ı ericht, 
e bor einem dortigen 


otar (Notarı 
DBerluit ded PBürgerpapieres und 

den dann diefe befchtvorene Ausfage in einen 
eihgefchriebenen Briefe an den Glerk_of tbe 
u. S. Eircnit Court, Federal Bitilding, Chicano, 
IU., mit einer genauen Angabe des Zeitpunt⸗ 
t28, zu dem Sie das Vürgerpavier feinerzeit er- 
balten haben. Gegen Eriag der Auslagen erhal- 
cn Eie dann ein Duplilat augeftellt, doch dürfte 
eraume Zeit deriber vergeben, da das Der- 
fahren, das in folhen Süllen angewandt wird, 
ein ziemlich umftändliges tft und die Papiere 
erit an die Regierung in Waibington geben 
müffen. 

D. 2. — Es aibt bier weder eine „Biänes“- 
no eine „Private”-Strabe. Soll Ihre Anfrage 
etwa ein Wischen fein? 


Theo. KR. — Eie haben durch Ybren Umzug 
das Recht berwirlt, am Dienstag zu ftimmen, 
denn das Geſes befagt ausdrüdlih, daß jeder 
Wähler mindeitens palle 30 Tage in dem betr. 
Wablbezirf newohnt haben muß. Seine Stimme 

einfhwären“ Tann nur cin Wäbler, der äwar 
umgezogen, aber nicht aus dem Bezirk verzogen 
ift, in dem er fi hab regiftriren laffeı. 

®. 2. Bir tönnen Ibnen , nit fagen, 
welche Regeln die Gewerlichalt im diefer Hinticht 
aufgeitellt bat, fragen Sie direlt bei der beit. 
Union an. 


ER 
‚&red 2 — Wir mwiffen nicht, auf welden 
IInfall Sie fih beziehen, 

Zul. S. — Die Gebrüder Wright haben ben 
sıiten Aeroplan gebaut. 

9. ®. — Uns ift fein fichered Mittel genen 
Haarausfall befannt. . 

Stan! . — Hörenfagen genügt bier nicht, 
die Zeugen müffen aus perfönliher Anfhauung 
tiffen, daß Sie mindeitens fünf Jahre in den 
Ver. Staaten gelebt haben. 


a — Die Bundesveriafiung enthält feiner: 
lei —A5 darüber, welchen Glaubens 
an Bräfident fein mus. — Wilfon ift Presby⸗ 
erianer. 


— Der 4. Yebruar 1805 war ein Mon« 
20. Märs 1897 ein Samstag. 

&. — 1) Darüber fteht uns feine Spe= 
au Gebot, höditend das Bundes 


erteilen, — Pie Aricdensitärfe beträgt 388,837, 
die Aricgäftärte 2,330,000 Mann; nähere Anga- 
ben fönnen wir Ihnen nicht machen. 

Anton ®. — Steine der Münzen bat mehr 
ald Prägungswert. 

Eine Referim Mit dem „hica 
Eollege of Dental Surgerb“, &. Wood und BD. 
Sarrilon Stv., iſt eine Klinik verbunden. 

Bm. 9. — Ums find die genauen Störper: 
maße von KHaifer Wilhelm nicht bekannt. 

Neue Leferin — Vielleiht weib einer 
anferer Leler, mm der „Deutihungariihe Bote“ 
erfheint, uns ilt e3 nicht befannt. 

E. Sch. — Anfragen, die fih auf das Karten 
fpiel bestehen, werden im Brieffaften nicht bes 
antwortet. 

Jobn W. WB. — Diefed Buch fönnen Sie 
teohl dur roh & Co., 59 Oft oMmroe Str., 
oder Ktoelling & Stlappenbah, 170 W. Adanıs 
&tr., beziehen. 


_®B. — 1) „Cream of Tartar” wird auf 
beutih aufgnelöiter Weinftein genannt, „Kalter 
Dil“ beikt Rizinusdl. 2) Poliztiten und Feher« 
webrleute Beziehen einen Anfangsachalt bon 
$900, Briefträner haben jich mit einem moch Tet- 
neren Anfangsgebalt zu beamügen; bet allen 
drei Dienitkläffen iteint das Gehalt imit_ der 
Bienftzeit bis auf- 1300 oder $1400 das Jahr. 
3) Die Stärte der Bımdesarnıee beträgb zur Heit 
etwa 86,000 Mann. 4) Ueber die Bezahlung der 
Straßenbabrammeitellten finder Sie an anderer 
Stelle diefes Blattes nähere Ausfuenit. 5)_ Nah 
dem neuen Bundesgefek, das aber nicht Ttreng 
durchgeführt wird, gebt ein naturalifirter Aus» 
länder feines amerilanifhen Pürgerrests ber» 
Iuftig, fofern er nad feiner frübderen Heimat 
aurücfchrt und fi dort länger al$ aimei Jahre 
aufhält. 


J. B. — Was nützet mich“ u. f. mw.“ tft 
grammatiſch richtig. 

H. S. — Die Hauptgeſchäftsſtelle des Fach⸗ 
verbands der Maſchiniſten („Stationary En— 
ineer3“) befindet ſich im Gebäude Nr. 361 


W. Madiſon Sir. 


F.G. — Mit dem Deutſchen Hoſpital, an der 
Larrabee Straße, nahe Lincoln Avenue, it eine 
€ Sie lönnen dort täglich, 
awilhen 9 md 11 Uber Vormittags, ürztliden 


! Nat unentgelilih erhalten. 


RR UM — Das framöfiihe Noniulat hefindet 
fib Nr. 175 W. Jadfon Boulevard, Zimmer 
052-654. 

Bruno W. — Bei der „Chicago 
emeinde” dürften Cie den gewlnfßten 
lub finden. 


u 8 9 — Hat der Mann ein Verbrechen 
begangen und fih dadurch eine Zugthausſtraſe 
zugezogen, fo genügt das ala Scheidungdgrumd. 
Um eine Scheidung au erlangen, müffen Ste fich 
einen Amvalt nehmen. Die Koften belaufen fich 
auf $60—$70. 


Turms 
ns 


Redtsanwalr Fred Plotte, Nr, 197 NR. Drau 
Born Etr., Zimmer 1444—48 Unith-Gebäude, 
gibt naditebenne Auslunft auf ibm ubermittelte 

M. S. — Sie Tönnen unter den lmitänden 
die Echeidung erlangen, mitiien aber einen Ans 
malt mit der Sllage betrauen, und bdiefer ber- 
langt Gebühren. Umfonit fünnen Sie die Klage 
nicht Duchfegen, 


‚yanitor“ — Wenn der Farmer land» 
wirtfhaftlibe Mafchinen von Ihnen gefauft und 
nit bezahlt, die Farm fpäter an feine Frau 
überträgt, fo mülfen Sie ein Zablungsurteil ae- 
gen den armer erlangen und deifen Frau mit» 
berllagen. Sollte das Gericht ein Zahlungs» 
urteil gegen die "rau —— fo müifen Cie 
nah Erwirlung des Zablungsurteil3 aenen den 
Umftoßung der Uebertragung der 
Nr an die rau, weil in be trügeriiher Ab» 
icht ausgeführt, bei den Gerichten antragen. 

©. 3., Belmont Ave. — Wenn Jemand auf 
den Namen feines Bruder Waare erlangt, ımd 
der Bruder berilagt wird und ji damit bertei- 
Kuldig fei, fo 
terer nur den wirlliden Schuldner baft: 
bar halten, Das Auskunftsbüro iſt durchaus 
Bet maßgebend. Der Kläger lann den Bruder 
nit haftbar macheh. 

U. U. — Das don einem Ehemann in feinem 
Namen in einem Pauberein oder einer Pant 
binteslegte Geld Tann die Fran nicht _anrühren. 
Db das Geld Baar oder mittels „Sched3“ in 
einer Ban hinterlegt wird, ift gleichailtig, die 
Banlen nehmen beides an. 

B. &. — Sie Tönnen den Gatten wegen Ber» 
laffens der Yamilie gerihtlih zur Verantwor- 
tung sieben und ihn zwingen laffen, jür die 
Seinen zu forgen. 


Täglihber Lefer. — Ber Geldberleiher 
tft au nur fießen Prozent Binfen berectiat, 
jede Mebrforderung wird ald Wurher bezeichnet 
und demgemäß bon den Gerichten behandelt. 
fe fih an einen Anwalt. 

— Eie müffen unter den veieben 

mindeftend ein Jahr im Staate 
anfäftia gewefen fein, ehe Sie auf Scheidung 
Hagen löttnen, do lönnen Cie, da Ihr Gatie 
in Indiara anfäffie ift und der Staat au 
u. als Ahr Wohnort aelten Tann, dort ohne 
Welteres Tlagen; die Gründe genügen. 


Farmer auf 


Iann I 


». 2 


6. Sie können die Alatfhbnfe auf 
Shadenerfas verflagen und folhen erlaugen; 
andere Schuhmittel gibt ed nicht. 

®. B. — Der Gatte ift’für die Lehensbedürf- 
nWie feiner Frau berantwortlich, alfo auch für 
die don diefer auf Abſchlaaszahlung gelauften 
Kleider. Wenn der PVBerläufer die HAleider aber, 
wie. Sie fangen, an bie Frau unter falichen An— 
gaben verlauft bat, fo ilt er nicht verantwortlich. 
Knnnen Sie Ihre Angaben aerichtlih bemeiien, 
fo mögen Sie wegen Berluftes der MIrbeitsitelle 
Schadenerfag erlangen, wenn die Stleiderfirma 
etwas befist. 


MM, D. — Ste lönnen ben Apotbeler auf Zah: 
fung der ihm geliebenen, $50 berilagen, felbit 
wenn Sie Teinen uldfgein oder fonitige 
Kriftlihe Bemweife befiten. Die Gerichtäfoften 
ind nur $3. 


Staat3obergeriht bat unlänait 
Gegenfaß zum Wpbellhof, daß 
ermögen einer Loge beim Ausfritt aus 
ei Orden nicht diefem, alfo auch nicht der 
Grokloge, zufällt, fondern der Loge verbleibt. 
Die ee en Entfheidumg lieat noch 

im Drud vor, und der Wortlaut der Ent: 
f ung läßt fi baber nicht mitteilen. 


* Stabtrichter Hopkins hat ©. F. 
Patrid, 7147 Lafanette Ave, um 
$100 geftraft, weil lehterer im Zee 

%. Battife,:5008 Armour Xoe., 
State Str. über: 


| 


'negmens 


"mit 
coli 


delsunernehmen wird ma 


ſet in aorodeutſchland, vienen 
Hamdurg, ſuchen. Das 
nac) deu Ehrorizeen nit zu, 
der Urſprung Des eriten Leone 

in in Südden 
jugen. Es war zu Beginn ü 
Japrgunderts, als den Tüpdeusihen: 
ganveispapeen Der über kalte 
gegende .Levantehandel “micht” mu 
rentabel genug war. Die jünne 
grogen ganpdeushäufer verfolg 
üverjeeilgen Unternehmungen 
Spanier und Portugiejen t 
mertyamteit, und Wnton Well 
Augsburg, der Chef der Weljer-ste 
pagnie, jomie der berühmte 
Dr. Konrad Pentinger Jammelten ges 
wijjenhaft alle Nagrichten über jene 
Fahrten, welche die Vertreter der Home 
pagnie erhalten fonnten. “ Die Kom 
pagnie errichtete darauf in Liffabon 
eine Yaltorei, und es jtand einer ihrer 
tatfraftigiten und fähigiten WVerizeier 
an deren Spite in der Perjon Des 
Lutas Rem. we 

Ende 1502 nah ber 

Portugals geichidt, jchlop Rem t: 


4 


1504 mit dem. Könige bon Portugal ° 


einen Vertrag ab, wona die: er 
Kompagnie gegen die Verpflichtung, 40 
Prozent vom Reingewinn abzugeben 
und in Indien die Spezereien nur bom 


— 


Statthalter des Königs zu entnehmen, 7 


die Erlaubniß erhielt,‘ gegen Tofortige 
Barzahlung aus der u Ylatte 
drei Schiffe für 21,000 Erusabes’ 
(etwa. $30,000) zu faufen und ie mit 
biefen auf eigene Rechnung am ber 
nädften ndienfahrt zu beteiligen. 
Diefe Erlaubniß murde auägeı 


und die ndienfahrt, an der auch die 4 


drei von der Kompagnie gecharterten 
Schiffe teilnehmen follten, jtand bebor, 
al® am 3. Januar 1505 iger 
triumphirend an- den FHaif 
Sekretarius Blaſius Hölzl fehriebr 
„Meines Schwagers wolli 
auch abfertigen, weil die Schifſe 
Portugal bald nad Anbien - Fahren 
werden und es für uns Au 


3 


ein groß Lab ift, als für bie erfim MM 


Deutichen, die Indien befuchen, ind 
föniglicher Majeftät zu Ehren habe 


Sa 


in die Briefe gefeht, daß er als bee = 


erfte römifche König dies entfende, wie 
denn folche® nie zuber bom- 


römifchen Könige gefüiehen iſt. Bi 


möchte auch wohl leiden, dafı in 
Briefen ftände, daß der Anwalt bed 
Königs von Portugal in Indien den 


indifchen Königen im Auftrage Seineg 7° 


föniglihen Majeftät anzeiate, die Deut« 
Then feien Söniglicher Majeftät 

gehörig.“ Bald darauf, a 25. mar 
1505, gingen die drei Schiffe der Kom- 
pagnie mi: der Flotte 
Vizefönigd von Indien, Francesco 
v’Almeida, in See. 
für die Augsburger ein großartiges 
Geſchäft. Trotz der hohen Aufwendun⸗ 
gen und Abgaben an den Könng Hakl 
ſich das Anlagekapital mit 130 Pro 
verzinſt! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangr: Männer und 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wert) 
ö— nn ——— — Ú —ñ —ñ— — — 


erlangt: Pelz-Fütterer. Gtelsdorf, 14 
ae Sir. Horn 
Berlangt: Ofen Mounters,: erfahren in alles 
able Eiien Range Arbeit. 610 ®, Lale Str, 


Verlangt: Ein junger Mann rn 
hen au belfen. de Faritenfen, Si . 


Su verfaufen: Schneiderwerfitätte, 27. 
cago be. \ 


Berlangt: Uhrmader, erfahrene . 
ernde Stellung; guter Lohn; mülfen 

en baben. AInaufragen bon 8 his 11 * 
em Yrbeitönachiveispüro, bei Mr, 


Sears, Roebud & En. 
2TollmE 


Berlanat: Schuhmacher für Nep 
D. Sauer & Son, 77 Dit Monroe Str, 9. 


Verlangt: Junger Mann 
fen. 2810 Warten Ave,, na 
Galifornia Ave. 


Verlangt: Porter, lediger Mann Iebo 
Saloon, gemwecdter und ftetiger 
Bırfle, 5444 Princeton be. 

Verlangt: Schneider, Bufhelman. So 
auftragen: 9. Einhorn, 3706 N. Sallteb 


"Rerlangt: Nadtwähter, 6 ® in 
Woche. Stetige Arbeit. Mub zuberlä Mr 
gute Referenzen haben. Iofeph X. exf 


Con, 16. ımd Rodiwell Str 
guter — 
be. 


Verlangt: Schneider, muß 
fein. Färberei, 3835 Chicago 
zu ei — 


Verlangt: Guter erfahrener Porter, beu 
ferbiren fann. 729 ®. North Abenue. j 


— —ñ— — —— — — 
Verlangt: Fitterd an eiferne Treppen. } 
Johnſon Co., Ontario und Yranilin er 


Berlangt: Guter Bufhelman, eb 
ftetige Stellung für den richtigen 
Weit 22. Straße, 


Verlangt: Schloſſer. Frank ©. 
mond, Jñdiana. 
Verlangt: Tuͤchtiger Reiniger _bom ( 
und Ninder-Därmen. Ade: Maior 
PBading Eo., Miſhawala, Ind. 


—— 


Die Fahrt war 


£ 


Bri 
Sy = 28 


deö erften ° 


— 


— = 


——————u 
Berlangt: Ein Jurge bon 13 oder 14 > 
am Wilihwagen zu belfen. 215 ®W. 38. 


nahe Wentiworth Ave. 


erlangt: unger Wuritimader, 40 
Lande, fann im Store helfen. 1200 Be 


m. © . x 
Berlangt: Tinners. Mechanical Rubber Ga, 
2630 Grand Avenue. J 


——ñ h — e——— — —— ee 
Verlangt:_ Junger eingewanderter Mann fig 
allgemeine Office-Arbeiten. Adr. E 381 Abbnenk, 


Berlangt: Ein engliih forehenber Mann in E 


mittleren Jabren ald Nact-Elerf im 

Gary, Ind. Darf durdaus fein T 

$25 den Monat, Zimmer und Board, R 
en Samstag um 11 Uber, im Hotel Loraine, 


deft Madifon Strabe. i 


Verlangt: Ein Junge, nicht umter 16 

Koenig Med. Bo., 62.8. Lale Str., 2. 

— — — — — — 
Verlangt: Guter, Porter für Saloon. 427 

Kedzie Avenue. fi 

m — 
Verlangt: Mann für Ladirraum und all — 

meine Fabrifarbeit. 121 N. Green Str, 5.8 


Verlangt: Junger, Iediger Mann, bei Bf 
zu arbeiten, muß venglifh ipredhen. 1352 
Paulina Straße. 
Rerlargt: Junger Mann, mit etwa, einlä 
infhop-Grfahrung, gute Gelegenheit das | 
fchäft an erlernen, fann fidh ra porarheti 
wenn fleißig und tiihtin. Reynolds Electric 
Welt Jadfon Blvb., 2. Floor. . 

Berlanat: Guter, erfahrener: Saloon 
1261 N. Clarf Str. - 


Rz 


x Lincoln üpe., Enbi 


1 —— 


me 
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* Sr] 902 * 
ufe, — „ide Re 
J — Burlesflomöbie 
arete 2 — „übe Maid.” 
— ugbt and Paib Bor.” 
Di" 
9-Opera Honfe — „The Sid 
mperia — .xhe Zrabeftng Salesman.” 
lic 95 


Elarie - The Shepberd of Is.“ 

ar e epber' 5 

ufe — — jeden eh an 

n3 —— er jeben Abend unb Sonntag 
(Surtfekung von der 9. Seite.) 


Berlangt: Männer unb Knaben. 


= „Anzeigen unter diefer Rubril 1 Geni da Wort.) 
4 Bm nn 


.@terling, 113 ©. Iefferfon Str. 


a Roplenvarb, ſtetige ern, 


tige Enaliib, jucht auten Bias. 


re 


arbeit 
* nahe Milmanlee Abe. 


erlangt: Ein junger Mann für Harbivare- 
Pr %»ierd und Zsngen su beforgen. 2089 
— ade. 


Berlanat: Erfahrener Porter, der gut Bar» 

i Menden iann. Wus Empfeylungen baden umd im 

aſe ihlaten. 2044 Soutbport Ape., ati« 
jaen Eivbourt Ave. nnd Glnbourn Place. 


. "Berlangt: Kelterer Borier, der Bartenden 
an, Mus yolniic iprecen lönnen und Gm 
jagrung baden. Im Haufe fehlafen. 1316 Meft 

e Eir. 


einen 
Betlangt: Junge oder — Mann füürMilch 
Meiwäit. 1819 Biffeu S 


Berlangt: Ein berbeirateter Mann, Koblen- 
eu zu fahren; ınuß aut mit Pferden ums 
n förmen, 1358 Sedawick Str. 


erlangt: Erfahrene Schmiede 
“Mrbeit. 2718 Wentmortb VÜve, 


— — — — — — —— 
—— Ein Porter, der anı ziue aufwarten 
En abe, erforderlih. Nur ein_er» 
Be: anı möge borfpreden. 164 Enit 
igan Str, Ede &. Elair, 


—— Starfer Jung e, an Brot und Rolls; 
4244 Meit Nortb de. 


ee: Zunge, an Caled. 4244 Meft North 


an „Borge* 


——— — — UV 0 Rj — — 
Serlangte Mann von etwa 40 Jahren, als 
tor ad einem Pribatbefig; muB engl: 
en lönnen; ı.etige Arbeit; $20 monatlich 
Holt. Dan fehreibe in engife. Med. John 

Eummings, Elinton, ZU. 


: in ext * Inſtallment“ Mo⸗ 
dau Stellung. 
fer; Dax Der Store, 
j Elart 


und Ban !WBuren Straße. 


Merlangt: Grfahrener War-Borter, ber 


erlangt: Grfabrener War-Worter, ber au 
—— —— Bros, Michigan = 
nein, 


Berlangt: Suter Porter und Lunchmann. 
The ———— 801 W.- 12. Str, Ede Haliteb, 


"Berlangt: pass zur tuabilfe. Nachzufragen 
eeitäg. 1850 N. Noben Str. e 

‚Verla Barbier fiir Samitag und Sonn 

un der arbeitsmillig tft. Beltändiger 
2% Koit und Logis. 1758 Sebawid Str. 


"Berlangt: A 
zen bon 
e3,. reinlihes 
m Ne.,on & 


t Wweanner, zum Ausaraben und 
umen, 17 Reilen bon Chicago; 
Boardinabaus: freie Fahrt. 

Sons Go, b41 Marauette 
Building. ‚freie 


Berlangt: Mehrere Ahuhmader, anfs Sarıd. 
8: Kleine & Eo., zuS Weit Lafe Str. 


: Bei Schneider, auf neue ımb alte 
—— Stellung. 5054 Ebanfton Ave. 
ſa 


Verlangt 
Arbeit; 


Iver 16 Nabre olt, um Bil: 


Berlangt: Qunge, 
MeEormid Er., 1721 Mels 


ber. einzurahmen. 
Sir. 


Berlangt: Junge, bon etwa 17 Jahren, um 
in.Grocerh- und Deltkateffen-Store zu len. 
mu Empfehlungen haben. 3228 North Ave, 
&uter Cormice Maker. Franf Stear 
Halfted Str. 


und Gla&-Deforateure. 
Iinpim 


Mann, mittleren 
die Woche. 007 


Berlanat: 
Sheet Metal Works, 1573 N. 


Tr tlangt: Porzellan- 


Berlangi: _ Verbeirateter 
Alters, fıir Sabrifarbeit; $12 
South Elarf Eir. 


Berfangs Ein PRorter. 551 Cüb Birth Avenue. 


Erfabrener Junge, in Bäderei; 


1044 N. Galitornta Ave. 


Pr 
" Berlangt: 
Zagarbeit. 


Berlangt: Janitor, ftetige 
boldot, 2418 WW. North Vive. 


Berlangt 
ftaurant 
gen: A. 

Berlangi: 
sur Ausbilfe im Saloon. 
Sanal Siraße. 


Arbeit. The Hums 


orter für Re—⸗ 
Sonntagarbeit. Anzufra= 
176 W. Adams Str. 


Kräftiger Junge, über 16 bhre, 
A. E, Bartel, 214 N. 


gi: Ein guter deutſcher 
Arbeit, feine 
Weib & Co., 


Berlangt: Ein gut ausfehender junger Man 
u Saloon und Xilörftore zu arbeiten und fich 
geniein nüßglich zu maden. 3228 Lincoln Abe. 


- Berlangt: Starler junger Mann, um Pfannen 
au walden in Bäderei. 4046 Sheriban Road, 


Berlangt: Baiter im Reitaurant. 1529 Mil: 
waulee Abe. 

Berlangt Bin Wazter, der Lund Iochen Tann. 
4658 ©. indian a 

Berlangt: IE für Rabelarbett. Ade.: 


193 Abend 


nge von en in — 
adiſon S 


Erſter Klafſe äfterr.-ungarifhe Re» 
n. 214 Norb Clark Str rs fefa 


Berlangt: Erfahrene Porters für Saloon und 
nis, ebenfali3 Cabinetinalers. Ugench, 
aufee Sivenue. 


Berlarngt: — auf Reparatur. 2108 
ago Avenue. 


— Mann (20—25 
Arbeit. Topp, 4556 
fon Üpenue. 


EN 


Verlan 


ahre alt) für be 
Magnolta Vpde,, 


Berlangt: Ein junger Mann 
a "Saloon. 1500 ® Aſhland 


txaftige Arbeiter, 
— En aus zu arbeiten, ‚fettes 
Inaftioung. 30 erfon & Son, 16. und 


ws, Borterarbeit 


Berlangt; S 742 Dit 48. Sirabe. 


not: Männer fitr allgemeine Arbeit in 
$2.35 den Tag 
acob Beit Eoal 

frfa 


aute Männer. Anzıf ragen: 
» 6149 Evanfton Abe. 


weder t: Onte, auberläffige Rohlenfuhrleute, 
rbeit f gute Männer, AUnaut un > 
2 Beit oa Co., 8149 Evanſton Abe. fa 


Berlanat: Nunge bon 16 
cerhſtore zu arbeiten. 802 


stetig 


Jahren, u im &ro- 
Wells St 


angi: Spulenmader 


Berlan en Baummollgamm. 
1963 Eoutbport Abe., 


nabe EClhbourn Place, 
Berlangt: Mann, um im Stall bei Pferden zu 
en. ©. Zauber, 1828 Winnebano Plpe,, 


zen: Ein guter Mann file Rorterarbett, 
e3 Heim, 2357 NRoscoe Blvd., Ede MWeftern 
nue. frſa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
uigeigen unter dieſec Rubril 1 Cent das Wort. 


Serlangt: Ebepagr, mittleren Alters, Haus⸗ 

— und Janithr, für Bribatbelig; $40 ben 

at; N e Stellung. Man fhreibe in eng⸗ 
io. Neo. 3. W. Cummings, Clinton, IA. 


Berlangt: Eheleute” für armen, Taglöhner 
$2.50 vw. Tag, freie Sabrt; Dafciniften, Engi 
necrs, Heizer, Schmiede, Tinners, Stalleute, I F 
ve , Drivers, Borters, Zeniterwaicer, Ianitors. 

zal Entpl.; Zim. 201, 184 Wafbington Str, 


Eteflungen fudhen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Eant das Wort.) 


Seluhbt: Bartender und Porter jucht itetige 

- Etelle: ebrlib, nüchtern; baf aute Empfehlune 

en. 10°. Sabre Erfahrung. 1835 WWellingian 
— 

eur: Barbier, auter Arbeiter, ſpricht das 

Jöe aun, 

frfa 


Gute Referen- 
fefa 


226 Slorimond Str., nabe Bells. 
— — Stellung | als Jenitor. 
* 5 I6182 State Str. 


“hie Biwei junge verheiratete Männer 

dauernde Bı härtigung als Heizer, Jani- 

— Ingenieur; lbonnen & ide Repara- 

ren; nehmen irgendiveldhe 

Sirbett an. Otto Andalt, 3121 R. Bafh- 
Avenue. 


fucht? Ju— verheirateter Mann, 
er, 
an a ſucht ag Adr.: 


sa 


| 


— 


—— 


tz Vort 
— 
Ohio Str,, 2. ,#lor, 


Gefudt: 22 * 
ſerer —— ie pricht —— d 
nifh, flawifh und ein 
Stelle. John Zelento, 1022 ern 


— Selbitändiger Brotbäder ſucht beſtan⸗ 
e Arbeit als erfte oder zweite Hand. Louis 
Stibfe, 1043 ®, Madifon Str. trfa 


"Seiuct: Zwei junge deutſche, engliſch Ipre» 
chende Leute ſuchen Stellung tm "Saloon. Ifen- 
dorf; 515 I Wells Str., Nordfeite. 


Gefuht: Ein Butcher, 27 ce alt, fucdht Stel» 
lung. 2239 Welt 18. Place, >. midofe 


Gefuht: Deutiher Schneider, 
und Breifer Iust dauernde 
Madl, 7000 Loomis Str. 


SGefucht: Bartender mi 
ſucht ſtetigen Plat. Abdr.: 


m 
ee ſucht 


ıntdofe 

ey —— 
Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Stelle 

oder dritte Sanb. Yun 36ie S. a 

Kenwood 4207. dofr 
Gefucht: — — und Sale: > 

&aniler, 36 Jahre alt, Schweiger), 3. 

Sand (Union), 20-jährige Pragis, für a 


nenarbeit, Hotel, Kirden etc., ucht ft 
ften. Semy Theiler, 861 Oat Str. W 


tetigen Os 
netla, dort 


um: 
dofefa 


Gefuht: Feuermann, Schloffer, gut an 
pen und Reparaturen, fucht qute Stelle, 
". 154 Abendpoft. fee 

Gefudt: Suche Stelle als Janitor (Selfer 


ober Hausmann. Erfahrung. C. Lanzing, 932 
WR, Minzie Str. dofr 


Geſucht: Junger Caxpenter ſucht ſtetige = 
beit, —— "Hobften auf Banacbeit, — ee Tr Kun 
Abenbpoft. 


Verlangt: Yranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent bad ort.) 


Läden unb Fabrilen. 


Anfgemwedte, 
Mädchen, 14 Bis 17 
Snfpeftoren, 


Berlangt: 
Safre alt, als 
Wrappers und Grrand 
Girls, ftetige Stellungen und eine ans- 
gezeichnete Gelegenheit. sum Borwärtd- 
fommen. Nadhzufragen in der Office des 
Superintendenten.. 

Bo fon &t are. 


midofr 


Srau im 


_Berlangt: Xeltere3 
Store zu belfen. 
2erlanat: Gut aefchulte Mädchen, 
als Rerfäuferinnen 

North Mve., Ede 


Mädchen oder 
1537 Clpbourn Abe. 


über 16 
und Saffirerinnen. 
Nine Str, frſa 


—S Madchen für Studio, Erfahrung 
nicht nötig; bringt Empfehlungen, 


Abends oder 
Sonntag anzırfragen: Ann Studio, 634 Wells 
Straße 


Berlangt: Gute Verfäuferin in Tee- und Kaf- 
feegefhäft. 8976 N. Elarf Str. Nadaufragen: 
1542 Belmont Wpe., Store, 


Berlangt: Verläuferin für Cloals und Suits, 
ttur erfahrene. Guter Kohn, dauernde Stellung. 
J. Lasfer, 3238 Lincoln Ave. tja 

Verlangt: 


Delifaieffenftore. 3118 Eranfton pe, 


Rerlangt: 
näben. 


Maihinen- Mädchen, 
1839 Burling Str. 

Berlanat: Frauen, um Taihentüder in Fabrif 
zu bügeln. Mabher & Nenburger, 961 Montana 
Str,, nabe Cheffield Abe. 

erlangt: Erfahrene Mäddhen an Pomer-Mia- 
ſchinen Eagle Linen Co,, 674 W. Madtfon Str. 


Verlangt: Operator an Damen:Skirts. Cohn 
& Reib, 125 ©. Mearlet Etr. 

Berlangt: Erfahrene Operatord an neuen 
Bower-Nüähmaihinen, für Pıaamas und Nacht. 
fleider. Suter Lohn ga —— bis eingearbeitet. 
Beſtändige Arbeit. Tarter E Hohnes, 418, S. 
Fifth Abde., 6. Floor. dofrfa 


Berlangt: Sr und „Spotter3".— 
3026-28 LaSalle Str. dofrfa 


Frauen für Stüdarbeit aubaufe zu 
ftetige Arbeit und guter Lohn. 219 
North Abenue. 280f1mX 


Verlangt: Mädchen für leichte eek: 
ftetige Stelle und quter Lohn. =. 
315 ®, BRafhington Str. 


Mädchen in ———— 
3115 Osgood S 


Verlangt: 
derrichten, 


Verlangt; 
Arbeit. 


Verlangt: 
cerbitore, 


Stetige 
midofre 


Berkäufertnnen für Kaffee» ımb Gros 
ftetige Stellung. 1474 Milmaulee pe. 
28otuwæ 


Verlangt: Einige Mädchen, nicht unter 18 
Jjabre, mit oder ohne Erfahrung, ala Clerts. 
Üniangslohn $7.00 bis $8,50 die Woche. — 
Store, 128 N. State Strabe. 260t1w* 


Saußarbeit. 


Berlangt: Köchin fir Bufineglund) im Saloon. 
1501 Dahton Str., Ede Bladhatt. friafo 


Berlangt: Mäbchen-fitr allgemeine Hausarbeit. 
$6 bis $6.50 die Woche. nn bei Mrs, 
Clemes, 5700 ©. Afhland 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
amet in der Familie. Miss. I. 2. Vieberman, 
6824 Diidigan ne. 


Berlangt: Gutes Mäbden für lgemaumazıt 
arbeit und — in tleiner Familie. 6533 Mel- 
roſe Straße, 2. Flat. fria 


Berlangt: Eine — 1844 Wells Straße. 
Nachzufrägen: Anna R 


Verlangt: Erfahrkne deutſche Köchin im geletz⸗ 
ten Alter, auch im Häuslichen tüchtig. Bitte nach⸗ 
zufragen: 1857 W. 20. Str., 2. Slai. frſa 

Serlangt: Nädchen ſür Hausarbeit in judi⸗ 
ſchem Heim. Mrs. Franlel, 2132 Weit Dipifton 
Straße, fıfa 


Berlangt: Gebildetes deutfches Kinderfräulein, 
etwa 25 Jahre alt, für Anaben von 7 Jabren. 
Anzufragen bor Mittag, Zimmer 61, Zirginia 
Hotel. fr afon 


Verlangt: &ntes Mädchen für Kitde und Re: 
ftaurant. 3922 Lincoln Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
1812 Sedamtd Sir. dofr 


veriangt Köchin für Reſtaurant. Muß Er— 
fabrung haben. Nachzufragen: 102 Oſt b1. .Str. 
dofr 
Mäbgen odergrauen für allgemeine 
3248 W. 12. Str. dfrfa 


Berlangt: 
Sausarbeit 


— — — — 


Verlanat: Eine tüchtige Frau um Haushalt 
zu führen und ae slinder au beforgen. Frau 
mit Kind oder Ehepaar in mittleren Jahren. 
Nachzufragen 6:30 Abende. 531 ©, Maribrield 
Mbenne. bofr 

“ — — 
Mädchen für allgemeine Haudarbeit 
1459 Warner Abe, 2. Flat. 
bofria 


Berlanat: Tüchtiges Mädden für güosmeine 
Hausarbeit. Amerifaniihe Familie. Mrs. €. S 
Mriabt, 1859 Millard de, 


‚ Xerlangt:_ 
in tleiner Familie. 
Tel. Lale Riem 5849. 


Saushälterin: bei alleinitehendem 
engliih iprehen fönnen; taın ein 


et clangt: 5 
u u 
— nd baben. 1055 Grand "dar 


—— ichtigeß $ 
— »: \ >. : 2.7 SS" 22.2356 


Kleine 
dofr 


erlangt: 


Mäbchen für „Hauserbeit. 
Samilie. 2. Fl 


5246 Prairie Abe., at. 


Rerlangt: Erfahrenes Mädchen, aute Köchin, 
allgemeine Hausarbeit, guter Cohn. Evanſton 
Expreß Train. 1119 Lunt Ave., zel. Rogers 
Part 535. midofr 


Rorlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6345 N. Hermitage Me., nabe Debon 8 
ofria 


Gin fombetentes Mäddhen für all 
gemeine Hausarbeit; muß ut einfach tochen 
lönnen; Lohn 88. 7364 Sberid don Road. Evan—⸗ 
fton Hodhbabn bis Pirhmond Station. 28oflm 


Frauen oder Mädchen für Teichte 
2049 ®W, Dipifion Str, 2. Floor. 
280f1m 


Rerlangt: Ein deutihes Mädden für Haus» 
arbeit; mus Empfehlungen haben. ©. Weil, 
5200 Lincoln ®ve, midofr 


— — 


Berlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. — Guier 
Lohn. Kewman, 2603 Evergreen Abe. nn 
— 


Mädchen fitr aligemeine Hausarb 
6 Zimmer Flat, 2 Kinder in Familie Muß —* 
gen und Lochen Lünnen. Rachaufragen 
anſton Abe Store. 


—— : Ein ———— 


inteſſigente ** 


Junges Mädchen * zur Aushilfe in“ 


4666 
mi—fe 


moderne 
des Aliens 
Adr.: 


Hausarbeit, 


Verlan Deu! 
Mrs, 8 — Rogers 


Zi —— a * 


Part. 


Berlang‘: Deutſches 
—* in. ıleiner Familie, 


— allgemeine zer 
45 Däſchen. N. 
kiren I Samt, * Rilfon Er 


Verlangt; Ein Mäpdien für allgemeine Haus. 
arbeit, friih eimgewandertes beboraugt. 1029 
Weit Shicago Abenue. 


Berlangt: Mädchen Barbett, 
2. Bi Daldale A u m Beer ban oa 
Apartment, öftlich. 


Berlangt: Deutihes oder Böhmifhes Mädchen 
DB allgemeine Hausarbeit, das lochen ver» 
—5* 5314 South Park Abe. Phone: Hand 
“ii . 


weite At 


für 
28 on Blpd. 
* fefa 


ür allgemeine geett. 
X ——— Eh 


nl Deutihed Mädchen für a 
— ui dem Ei & = en 
m nd jein. Borzufpreden heute box 
Abende, bei_ Wir. Lead, Zimmer 201, 
Nafhington Etr. 


Berlangt: Mädhen, da3 Qund Ti 


Verlangt: Mäd 
Kleine — 
well Str. 


Frau 
6 E 
184 


e Das, 


— die mehr ent 


Verlangt: Däpgen für allgemeine Hausarbeit. 
Heim als auf bohen Lohn fiebt. 3429 
Afbland Ab 


in Saloon. VNachzu ragen: 614 North 
1503 2a Sale A 

Berlangt: Aeltliche air 
lina Str., binten. 

u anst: anabGen ir Hausarbeit in Büde- 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, für Hans. 


arbeit; feine xsäiche; $4.00. . 6132 Langleh * 
fa 


— 


„10: Hausarbeit; eine, bie, 


rei in der Namilie; gute 
Behandlung und guter Zohn. 101 wveũs Er tr., 
eine Treppe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
m Bäcderladen mitaubelfen. 1044 N. California 
e. 


Berlangt: Mädchen 
etwa3 foden Tann; 


Berlang kt 1: Mädchen fir Küchenarbeit, $6.00.— 
422.9. Indiana Straße. 

— Madchen für allgemeine Sausarbett. 

1040 R. HSobhne Abe, 


Berlangt: Eine ältere Frau oder flingeres 
Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. MRollad, 
2060 Miltwautee Avenue. . fefa 


Verlangt: Ein erfabrenes proteftantifches Mäbd- 
en für allgemeine Hausarbeit in feiner Fami— 
lie; guter Lohn für die richtige Rerfon, lanr 
auch deutiches Milben fein, das etwas en gt 
fpricht, muß edoch gemwedt ımd nett fein. 
Bed Place, Edanfton. "Phone: Evanfton 1247. 


Berlangt: Eine gute Köchin mit Empfehlungen, 
aweited, Mädchen wird .nehalten. 5615 xerington 
Abe. Phone: Hyde Bart 4943, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das 
toben fann. Familie bon 3. Referenzen. Guter 
Kohn. 3421 W. 12. Str. dofr 


Stellungen fuchen: Grauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. Kann wafhen und bit 
gein. 1907 Erhital Str., 1. 3l., Front. 


Deutihed Mädchen fucht Stelle für 
Perſönlich vorzuſprechen. 1844 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Maud Ave. 

Geſucht: Deutſches, engliſch ſyrechendes Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. 720 Gardner 
Str. 

Gefuht: Welteres deutfhes "Mädchen fucht 
— Platz für Hausarbeit. Scheut kleine Ar—⸗ 

eit. Verfönlih voraufpreden. 1548 Town Str. 


Seiudt: Junges, Träftiges Mädchen wünfcht 
Bafhpläge. 3 3050 Eouthport pe. 


Geſucht: Junge Fran fucht Bald ⸗ a Nein: 
madpläge. Schula, 1946 Abdifon 

Geſucht: Deutſch-amerikaniſches Mädchen ſucht 
Stelung bei alteren Xeuten oder alleinitehender 

Dame; feine Wäldhe. Vorzuſprechen oder Au 
ſchreiben. M. 8,, 8034 Colfag Ude, fria 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudt Stelle für 
allgemeine Yausarbeit. Bitte perjönli borzu- 
fpreen. 4432 Brinceton Abe. 

Gefucht: Erfahrene Wafdhfrau fuht Stelle. — 
Hetder, 1709 Dahton Str. 


Gefuht: Frau fuht Stelle bei Heiner Yamt- 
fie. WU au Haufe jhlafen. 1810 Home Str., 
binten. fra 


Sefucht: Yrau_fucht gute Arbeit, bei Tage.— 
= en Str. Mrd. Hogen. Phone Divers 
eb 905 


Gefuht: Haushälterin, junge — Wittwe 
ohne Anhang, Tut Stelle bei alleinitehbendem 
Herrn. Geht aud aufs Land. 2147 Ogden !lve. 
Hager. 


Gefuht: Gute A Koöchin, erſt gelandet, 
ſucht Stelle im ae Reftaurant oder Kafe, — 
1522 R. Wood Etr </afo 


Gefudt: 7 ra ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 2740 ®. 18. Str. Sturm. ftfa 


Geſucht: Selbſtſtändige Köchin wünſcht Stel. 
lung, gute Wapeniungen: MS. Dito, 1403 N. 
Halited Str,, 3. Yla fria 


Gefucht: Deutihe Frau, fucht ftetigen Platz 
bei Kindern und näben, oder auf ültere Dame 
aufzu upallen. Mrs. zent, 2736 Halited —— 
Ecke Diverſeh, Flat 1 doft 


Gefuht: Deutihe jüngere Frau fudht tetige 
Hausarbeit, Tann en fan Dort fchlajen.— 
1022 N. Elarf Str, 1. Flat. dofr 


Gefudt: Frau wünſcht Pläge zum eisen, 
Dienitag und Mittwoh. 2349 Grand Xbe., 2. 
Slat, dofrfa 


Gefuht: Gute ungarifhe Frau juht Etelle in 
lleinem NReftaurant, gutem Saloon oder als 
Nachtiöchin, 3910 DBipifion Str., nabe 40, = 

\ dofr 
Gefuiht: Junge, deutfhe Frau fuht alt 
und Reinmadepläge, Nordfeite.e R. Schäfer, 
361 Goethe Str., 3. Flat. doft 


" Gefnct: Beſſexes deutſches, friſch eingewan⸗ 
dertes Mädchen ſucht VPoſten für Hausarbeit, wo 
Waſchfrau gehalten wird. Vitte ſelbſt vborzufpre⸗ 
chen. Zilmund, 1114 W. 17. Str. doft 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ineiäniähe fir 
Dienitag und Mittvod. 2349 Grand YIve., 2. 
lat. mibofr 


" Sefuct: Frau fußt Stelle Wöchnerin aufzu- 
marten. Pfeimer, 2145 Biffell Str., Phone 3627 
Graceland. midofr 


t: Erfter in fucht u > 
FR Be 


— 


Stellungen inhen: Chbelente. 
(Unzeigen unter diefer NRubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: gi eingew: * Ehepaar ſucht 
ſtetige Arb er Mann Saloon al3 Porter, 
die Stau in der Küche au arbeiten. Franz Gin- 
bard, 036 ©. Rode Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Die wichtiaite Frage Ay is 2 ewanbderten 
Damen u. Kerren— Die Enatiie — 
lanntlich am Beſten, Schnellſten —* 

College. Stellungen ie en ee 
volle Mon. 715 North Ape, e Halited Er 


Schmidt Tangzſchule, Klaſſenunterricht Sreitag 
Abd., Pribatftunden täglich. 1327 N —— nr: 
oti 


Beſten ee N im ——— erteilt 
Lehrerin Anfängern u. Vorgeſgrittenen. Biülig. 
Leichte Methode. Auch Deutſch u. ———— 
Wendt, 625 Belden Abe. 


Erlernt da3 Parbiergefhäit — etliche Tüodhen 
erforderlich; Ieitte, faudere, beauente Hubeit; 
Werkzeun geliefert: Tag: umd endflaifen; 
Eraminationen u. Diplomas gegeben; Stelkum 
für jeden Mann; Tann etwäs Ge 
eh verdienen. New Method Bar 

2 ®. Mapdifon Etr., Chicago. 


u % 
* 
— — — 27 —_ 


PR a Bo — ers 
— — — 


dertaufen: Guter und 
en; —e Tr end Ir 


“En —— 
2635 Sheffield Mor, Rz — — 


u —— Leder eh Set, 8 es 
BWegau a, 
ee ve. e. Teleobon Main a momtifr 


Bu berfaufen: Möbel und Hausgeräte bon 2 


6 Stüde, 


Zimmern." Io8, Burla, 3931 Armour Ave. dir 
1 u | en: Ehatmmer-Tii 12 Fuß, fe 
ig. ee Abe., 2. a lat. * she 

u. 2909 Hebbon übe. 2. ? 

Cpottbilliger ee! Ge Möbel von 8 

mern, guter Parlorofen, Leder 
Hilton drugs Sri — —* Lederihau- 
telftubl, Couch, € Dref fer. Enitfonier, 

Betten ufe,, Bu —— wege 

2140 Clebeland Abe. nahe Lincoin JJ erh, * 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: $25 laufen Victor Bietrola Nr. 
‚27 Records und Stand. Koitete 316. 2810 
Sheffield Abe, Tel. Graceland 6514, 


Trabtvolles Piano fpottbillig zu verkaufen 
8620 N. Buulina Str, — ifa 


" Berfchleudere pradtpolles $450 Mahagoni Up: 
bt Biano wegen Mbretfe fehr- billig. 2140 
Eleveland Mde., nahe Lincoln Avenue, 1. ge. 
fa 


Nur $60 für ein fhönes Lyon & Healy Upright 
Piano bei Groß. 1549 Yacls Str, mu. North 
Me. 1lofs,im,& 


$75 Tauft mein feines Upriabt, Toltete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nabe & den * 
ep 


PVianos zu verkaufen oder zu vermeten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 2075%8 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bu berfaufen: Pierd und Wagen, bittig, — — 
233.0. 43. Str, fiafon 


Su faufen gefuht: Guter Wachhund. 1057 
Humboldt Str. 

Bargain! 890 faufen bübſche 
Sabre alt, 1100 Bid. fTchwer; 
anderes Geiäft. 5910 —95 
Auſtin 918. 


⸗Mähre, 6 
ctaufsgrund: 
ode. xel.: 
>dolt, Liv 


Bu berfaufen: 50 Bug und allgemeine Arbeits» 
ferde, City Qumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Farmaebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde don größeren Firmen in Taufe 
enommen. Offen Sonntag. Iof.. Strauß, 1559 
lmaufee Ave, 4ſpæ⸗ 


Bu berfaufen: 100 Pferde, Fa für Stadt- und 
Landarbeit; tviegen bon 1100 bis 1800 Pfund: 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Srde 
gegeben. 1258 N. Paulina Str, nahe Mil 
maufee Ade., geaenüber Wieboldt'3 und Moeller’3 
Dept. Stores, Mar Tauber, 24jun,X® 


Geichäftseinrichtungen, Maicdhinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Ütubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Sure Laden: Fineitung bei 
ver, 
644 Weit Madifon GSrraße. 
Eintihtung für jeheB Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Breife und beite Dıuralt- 
tät garantirt. LUnfere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exemplas 
ren; aufgeftellt aur Belichtigung. 

644648 Welt Madilon Str., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496 

14infrdimi* 


Rauft are, —— bei 
„Madifon und Peoria Straße. 


Ne nd geb ht 
Vreiſe die ‚oje niebrigften in Sicage. 
Buf denbeit garantirt. 
001 bis 911 Welt Madifon Strake, 
Zelepbon: VWionroe 1712, 
1luL2 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


60 einzelne deutſche Romane, 
Stüd. 4716 Prairie Ave. Barır. 


gu verfaufen: Weinpreffen. 874 Nortb Abe. 
dofria 


5c und 10c das 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu berlaufen: Shubmader:Mafhine, Singer, 
billia. 1511 Monticello Ave. friafon 


tilate kon_Drop Heab- hinen 
s — — Sultan. e —— 


Automobile. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$100 für 5-Baffagier ———— gut für Ab⸗ 
lieferungäwagen. Bargain. 4124 N. 44, ri 


Heiratsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratsgeſuch: Junger Mann, 26 Ja re alt, 
mit guter Stellung, Men gern die 9 elannt- 
(daft eines jungen! ãdchens F jungen Wittwe 
machen, zweds Heirat. Adr.: U 756 Abendpoſt. 


Delterreiher, furze Zeit im Lande, ledig, 
einfam fühlend, — die Belanntſchaft eines ge⸗ 
bildeien beutſch prechenden bau⸗slichen 
chens oder jungen Wittwe, zweds Heirat. sr 
gemeinte Anträge unter Mdr.: KH 173 Abendpo 


— get: Junger Mann, Jöraelit (30) 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erſte Gold-Hypotheken 
au berfaufen. 


50, 3800, $1000, $2000, $3500. 
roz3ent netto, 
Sicherheit: ® Seues, verbeffertes Grundeigentum 
auf der Nordfeite. 
Zelostyh, 1905 Beimont Mdenue, dofe 
o 


Binfen, für ein 
189 Abendpoft. 
dofrfon 


Sabe $500 bis $4000 auf Bebautes und um» 
bebautes Grundeigentum au berleiben; Nords 
feite —R 
ant Bed, 2014 Irhing Park agent, 

230ft,i* 

Cagt und, wad Ihr bauen wollt, wir jagen 
Eud, was es Toftet, abe irgendwelde Ber: 
; | gütung. Darlehen und Pläne, obne Kommiffion. 
ir bauen — warme Gebäude; 17jü tige Er 
ion Eonftructing To. 25 N. Dear 

17d3*% 


Su leihen gefuht: $300, 7 
Jahr. Gute Eioperheit‘ Adr.: 4 


ahrung. * 
orn Sit 


Erfte 6% Shpotbelen 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum. 
Geld au verleihen zu den beiten Bedingun 
Rideard U. 8 25 N. Dearborn Er, 7. ur 
Abends: 555 North Üde., Ede Larrabee 


misez 
ohne Kommiffion, 


auf Grundeigentum auf der Nord» 
Srtedrige Binfen. 9. Fid, Se Rt, Moers 
5ap* 


@elb zu verleihen, 
Brivatmarın 
weſtſeite. 


UAbenue. 

Geld leichten Bedingungen, auf zwelte 

gunotbet er — 555 Noch Ar. ? &de 
3 4. 161m3,£* 


“reenebaum * Bent & Zenit 


mpanh 
verleiht Geld au "Grundel 
gr Niedrigiier un — 
u — —A— — In gen Su 

o er Sru 
—— —E— art und! Ya — 


— — —ñ —ñ ⸗ — ——— — — ———— 
Geld zum Bauen, leine Kommi 
Ubdvolatengebübren; feine Berzögerung, Fi 
auf Srundeigentum in Ebi 23 ide übten; 
berbeifert und angebaut. 2 —— Ran» 
dolph 300. TE: Weit 
20jeu&” 


tbelen a Örumeiagniam yo 
rin a Be 
€ tate Base has 


weite 
beiorgı, 


=. 


— 


— $i6, —— 


——— ——— 1833 


1 beriieien: 4 oder 5 Himmer. 
—327 
und Bad, in 


vermieten: 4 
Shane 2. S 17 ton Str. _ 
beimieten: Weitfeite Bargair, 1. Slat, 
fen. 6 n , YBurnace; mur $1700. 
3 850 Mllmore * fefa 


— — — 


Zu eten: 3 er 
it, Ehe See” Amer 
tr, 
Su d» und Sie 
15 1 mtl 36 von, gbieng 


a. 


vermieten: * feine belle 4 
sois, $10. 1160 bee Str. 


Su bermieten: 3035 S. 40, Court 
BER. 3 Bad, Porch vorn und 
u 


u gern: Selle Wohnung, 
und Bad, an reinlihe Leute, 
Kaufmann, 3464 Nord Clark Str 


1586 Eid» 
. fria 


lat, Xotlet und 
interhaus. 1818 
bofria 


adtmirt, 
ercs 


immer 
280l1m& 


en. mei 4 


ſechs 
20 den ? 


Bimmer und Board. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — — — —— — 


Zu vermieten: —— mit Board. 001 Cen⸗ 
ter Str., nahe Hochbahn. 


entleeren 
Nehme Männer in Koft und Logis. 1906 Or» 
hard ©ir. frfa 


Deutihe Frau fucht Ropmers; ein helles Bim- 
mer. 1i585 ECGihbbourn Abe. binten. 


Zu bermieten: NReines Zimmer bei folider 
deuticher Familie. St. 50 die Xuode, mit Walche. 
618 W. Dipifion tr. 

Zu bermieten: Große Zimmer, mit oder ohne 
Board, fhönes, gutes Hem, biliig; gutes Efien, 
deufche Küche. 518 W. Dipifion Str. 


Schöne, gut -möbliste Zimmer zu bermieten. 
1817 "ort Part z2ive., nahe Lincoln Part. 
fria 
Anftändiger Herr verlangt als alleiniger 
Noomer. 2022 VWiohawt Str, 
Zu vermieten: 2 
feparater eingang; $1.50; 
Sir. lat 2, 


möblirte warme Zimmer; 
Bad, 1307 %. Elart 


Deutih-ungarifhe Leute verlangen deutſche 
Boarders. 2430 Elpbourn Ave., Yinten, oben. 


Adeinftehende Frau wünſcht Boarders. Gnte 
Küche. 2163 N. Halſted Str. 

Zu dermieten: Möbltrtes Frontzimmer _ mit 
Dampfheizsung, Bad, jeparater eingang. Tele: 
phone. $2.50 die Wode. 


651 Center Str., 
Flat 8. SBaegar. 


fria 
Zu vermieten: Boarder finden: gute® Heim 
bei deutiwer isamtlie. Gute Garveroindung, in 
ruhiger Gegend. 2111 Dayton Etr., Blat 3. 
frſa 
Bu vermieten: Großes, 
zimmer, nabe Worth Ude. 
1648 Hudſon Ave. 


helles, warmes Front⸗ 
und Lineoln Part. — 


Möblirtes Zimmer, Board, 
1612 Eleve⸗ 


inolm 


Anftändiger Herr findet bes 
3218 Calumet * 
rſa 


Zu vermieten; 
Wäſche, Dampfheigzung. 55 86. 
land ve. 


u bermieten: 
quemes, ichönes Zimmer. 


möblirte8 Zimmer, mit 


Vermiete ſchönes, 1051 Xincon 2ve., 
o 


Dampfbeigung; nur sl. 75. 
nahe Bar 


Vermiete fhön möblirte Zimmer, mit Dantpf- 
heizung; Berbindung mit alten Cars. 316 Center 
sır., nahe Part. Zel.: Lincoln 597. 

Zu bermieten: Extra fein möblirtes arobes 
Frontzimmer, laufendes Waffer, warm, Xele: 
pbon. alle Bequem, gleiten, Tür $4 die Mode. 
2142 Cleveland YUpe., nahe Park. 


" Möblirtes Zimmer an befferen Herrn oder 
Sräulein au —— mit oder ohne Board 
741 ©. 45. Abe, 1 Blod von Metrop. Hochbahn. 


Vermiete Schlafzimmer an Arbeitsmann. 409 
Wells Str., 1, Floor, 


Ein anftändiger Herr findet gute Board und 
Zimmer bei Wittme. 160 Carl Str., oberes flat. 


Zu bermieten: Schönes, großes Stmmer nit 
Board an ein oder amei Herren. 1662 Nord 
Mozart Straße. ' fefafo 


Schön möblicte Bimmer, geeignet für ein 
oder zwei Serren (alle Bequemlichteiten). 1818 
Zarrabee Straße. frſon 


Zur bermieten: Deutid-ungarifhe Frau ver- 
Langt Boarderd und Koomers. 1410 — 
Eir. dofrfa 


Zu bermieten: Möblirte® Zimmer. 3630 


Maple Square Abe., 2-Treppen, nahe Addifon 
Avenne. dofrſon 


zu vermieten: An anſtändigen ſoliden Mann, 
ſchoͤn möblirtes Zimmer mit Board. 3933 N. 
Leabitt Str., nabe „L” Station und Lincoln 
de. Abends borzufprechen. dofrfa 


Vermiete Yrontzimmer, au) Feine Bimmer, 
Bad, Helzung. 1432 N. Clart Str. ofriafo 


vermieten: Biume. 39 N, Pine Abe., 
an. Zel. Auftin 9676, dimidofr 


Boarber3 berlanet. 1342 Wolfram Orca nabe 
Southport Abenue. ‚ım& 


Zu mieten gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kleine Yamilte fuht 2 oder 3 Bimmer in an- 
ftändigem Haus. Zu {reiben mit Preisangabe, 
an Adr.: U 768 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Anftändiger Handwerker, 
mittleren Alters, fucht Zimmer als alleiniger 
Roomer bei alleinftehender Berfon, Morodfeite 
beborzugt. Abr.: K 187 Abendpoft. frfamo 


. Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Rubrif 2 Cents das Wort.) 


red Plotke, deutfcher Rechtsanwalt. 
lie Redhtsiahen prompt bejorgt. Prakti⸗ 
äirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Scarborn Str., Zimmer 1444. Abends 
7A Bitterfiweet Bl., nahe Glarendon ae 


Nihard N. Rod, 
Dentiher Advofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das —* beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18fep&* 


Wagner & Bedman, 

deutiche Advofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1 100. 


— —— — —— 
—A u. Kraft, Redt3anmalt. 
zozeife in allen Gerichtähöfer geführt. Mile 
A 3* „eiorat. Erbſchaften ein⸗ 
zogen. Aniprü —F überall burhas fett. one 
[ine tolle 


vfeblungen. 1037 —— —E we vant Be 


08. 9. Edelfon, beutiher Rechts- 
anwalt. Alte Rechtsfadhen prompt 1 belegt. 
wraftizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 NR. Dearborn Str, Zimmer 1431. 
ot4 4,fefondt, Im 

iger: Echledte — berau 
are Unten nur 98.00. € ale Erg se 


Nve., Ede Lirradee Si Abends oder 
Sonntag Morgens boraufprechen. pis· ẽ 2 


Cummerom, beulider Advotat. 
irt Mn allen Gericht as Rectsiaßien 
wear aut Zufriedenheit En et 4 * 


Kirit Raltonat 2 7 e und 
— Veh, 
—* sis & —— u Rate 
Blew 1 


Geld auf Möbel u. f: w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort, 
— — * 

d 3* es er * etben 
3b en Plane, Web uf — an ger 
ie nilighe uder mens Be de, nas — 
Bel ben, Dan Mn ssayien Eure 


Mer ißer, 
et mr — 


Bein RER Bene 


— SEE 


$ it Bob für’ ie; 
tebe gutes Gefhaft tur Irunges Ehepaar, aletn- 
ltehende Dame, vneren oder : Wıttwe; - teilmeite 
au leichte Abzahlungen an gr Käufer, Nac- 
auftragen Samstag es 1 -. Uhr 5 er Sons» 
tag »Norgen don 10 Uhr. Willow 
Etr., zwei Blods wein x Dautte ‚Str, 


Muß fofort verlaufen, meinen anigablenben 
leiten &rocery: und Delitatejien-Siore; gute 
iztured und Stod; billige Miete mit 4 Him- 
mer Slat und Bad; feine sonlurrena; gebe aud 
Teil auf Adzablung, $375 oder beite Baar: 
Offerte, Anzuftagen nur von 2 bi$ 5 Uhr umd 
Sonntag Bormitiag_don 9 big 12 Uhr, 

1061 AMddilon Str, Ede N. Elart Eir. 
frfa 

Wegen Krankheit berfaufe Drygoods«, Notion- 
Store, großes Lager, neues deuiihes Stadtbier 
tel, alles bebaut; Wocheneinnahme #350, wenn 
im Balement ein „General Store“ einderiter 
wird, verdoppelt fich die Einnahme: Miete $40, 
Auf Wunih fann alles nah Wert aufgenommen 
werden. dragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 

Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von 3359 bis 86000; 8 Wroceries, 5 
Deltatelien-, 4 Bädereten, 3 Butcher-Stores, bon 
$450-—$2200. Wer uberhaupt ein Geihäft, fanrt 
ein, was es will, jhnell faufen oder derfaufen 


„till, gebe Morgens V nah 1572 Elpbourn Ave. 


V5u verfanfen: 10 Zimmer Brickhaus und Mö— 
bei, Bog bon Lincoin Bart; Alles befekt,— 
2133 Sedawid Str. 


Bu derfaufen: Ed-Saloon auf der Norbieite, 
alter Plag, 125 Bufine Lunches, andermeitigen 
Seihärtts halber; Goldgrube. Nur Selbittäufer. 
“Hdr.: 8, 145 Abendpoſt. firfajon 


Wegen Todesfall verlaufe 5 Centd-Theater — 
gute Lage, feine Konfıtrrenz, 200 Siße, Piano, 
$725, wi. doppelt, fragt Mas. 8, 1572 Elhbourn. 
Zu verfaufen: 
ftore, alter Blat: 
2314 Roscoe Dvd. 


Yigar renz, Gandv- 
5 Wohnzimmer; 


und Notions 
Miete $25. 


Zu verfaufen: Meatmartet für Baar, oder 
nebme Grundeigentum in Tanich, billi gehe 
in anderes Geſchäft. Adre: K 170 Aben —* 

frfa 
| U... 0 — —— — 

Zu verlaufen: Zwei 10-3immer Roominghäu— 
fer, alles gut vermietet, wegen Abreife. 1958 
Lincoln Ave, Zel.: Lincoln 7711, dofr 


du berfaufen: Bladjmithfbop, wegen Berlaf- 
fen der Stadt, 2416 Belmont Abe, nahe Weitern, 
oder Sonntag nahaufragen 2221 Roscoe Sp. 
— a 


18 Zimmer NRoomingbaus, alle 
Muß fogleih derfauft werden. 
wenn gewünfcht.. 2340 Madis, 
Cecley 752. dofr 


Bu verfaufen: 
—— beiegt. 
luft Adzablung, 
fon tr, Bhone: 
Muß wegen Abreife gutgebenden Meatmarlet 
au jedem annebntbaren Breife‘ - verfchleudern, 
wenn fofbrt — Kommt zwilben 8-10 
und 1—4. L. Piel, 1234 N. Hohne Abe. 
dofeno 


Zu bverfaufen: Srocerbitore, Nordfeite, Ede, 
ausgezeichnete Rage, feiner Torrat, Pferd und 
Wagen. Alles in beitem Zuftande, Gnter Ver: 
laufsgrimd. Ginnabme $300 per Wode; kann 
leicht berinebrt werden u ® — Mann 
Zu erfragen: 3926 Perry S frſa 

Zu berltaufen: Hübdfch möblirtes 14 Zimmer 
dampfacheistes Roomingbaus, alles bejegt. 
Kohlen eingefahren. Miete $50 per Monat, Eins 
fommen $125 per Monat. Südfeite. 3522 Ins» 
diana ve. Keine Agenten braucen vorzufpres 
en. . Sof mt 


Yu berfaufen: Guter Meat-Martket, ſehr billig, 


wenn gleich genommen. 319 W. 35, Str. —-fr 


Roomingbaus, 32 Zimmer, nur $600, wert 
$1200; wegen Krankheit; billige Miete: großes 
Einlommen; altes befegt. Kommt jcnell, hırdi- 
bar billig; befte Lage. Lange, 704 Dearborn Abe. 


260flw& 

“Bir maden eine Spezialität, allerlei Ges 
Ion? zu verlaufen. Habt Ibr was zu verlau⸗ 
en? Adreflirt: Lemon & Eo., 35 S. Dearborn 


Etr., Zimmer 715. 24fp* 


Saloonleepeer! Wir haben Kenntnik 
bon etlihen Ealoon-Rizenfen, die am 1. Nobems 
ber 1912 au gebrauchen find, do nur von güts 
ur beranmwortlien Leute, — George I. Coole 

€o, Green und Mabdilon Etr. 10fep*2 


Geidhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Partner berlangt, muß erfahrener Seichäfts- 
mann ‚fein, um Gejhäft au führen, au bortreff- 
lihen neuen Batent-Mafdinen, gemadt für 
Schneidergefchäft;, diefelbe ‚it. iden Im Masiie, 
mit beitem Griofg, muh; $2000 Baar 
Woblitand für den richtigen. Mann. Nabaufragen 
Gantor, 2521 ®. Divifion Str. frſamo 

Partnex geſucht für gutgehende Wurftfabrif 
und Schlächterei und Weititederei; großes Ges 
bäude und ichöner Vlag: blühendes Geſchäft; 

Poſe 1 Saufage 


u biel Arbeit fir einen Mann. 
o., 1202 ©. Main Etr., Mariballtown, oma. 
dofria 


— — — — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Brumlils echte deutſche —V—— 
ſchützen vor Rheumatismus. Fabrikation 1537 
Clhbourn Avenue. —V 

Ihren Brief wegen des verlorenen dande⸗ et= 
halten. Zelepbon: Auto 41-762 u. North 5487. 

Ms. Wildberger, 717 NR. Elarf Eir. 


10,000 deutihe Bolfd-Romane, verlaufe fo- 
lange der Borrat reicht für mır $1.00 ver Bud. 
Die meiiten Romane entbalten je 100 Hefte, find 
bollitändig und neu. — Kommt fofort und fucht 
Euß die beiten aus. Sonntag —— 
ſtets offen. — Kirſten & Hill (Deuiſche Buch— 
Runithandlung), 2295 Milwaulee, Ecke Cali cn. 

Bekanntmachuna! Umzugshalber iſt das as Ge 
ſchäft von guten, feinen, getragenen Herrenllei— 
dern jett verlegt nad 5017 €. Halited Str, 
Karl Schadht. — Zu verlaufen: Schöne Anzüge, 
von $3—$6; ein aroßer Roften bochfeiner Lieber: 
aieber, bon $2—$ö; Coats, neue und getragene, 
Hoſen, Veſten, alles billig. — Abends geöffnet 
bis 8 Uhr. Sonntags bis 2 Uhr Nachm. Keine 
Juden, I deutſches Geſchäft. mifr 


Venfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. — — 
deden auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincoln 
Ude. Telephon: Sraceland 110. Walger, 

ep,fejondi,* 


Bupper - Hoipital, 
1653 R.Galifornia Ave., nahe North Ave. 
28ag,mifrfonn* 


— — — 





Io In Bhel 2522 Cornelia Str. Konzertina- 
fpieler, Muftt für Hochzeiten, Parties etc. 
momifrfon 


Arbeit 
. Monroe 
midofr 


Alte — lolleltirt gegen Kommiſſion. — 
Marcus J. Golden, 1060 NR. LaSalle Br 
8oflt 


Painting, 7 aperbanging, Decorating ar 
mäßigen have 7 Nor“ Belmont. Klei⸗ 
nau, 942 N. Harding Ave. Koůher 
409 Nabella, 21€. Ban Buren Str. Empfehle 
geborfamft mein — ayliem Warzen: 
und Sußleidenden. Uhl, D. Chiropodiſt. 
2601 1w 

Kämmhaare. Verfertigen reelle Zöpfe. Frau 
Uhl, 5037 S. Halfted Str. u. 21 €. Ban Buren. 
26011108 

Kranke, welhe die Wahrheit über ihren Yu 
ftand wiffen und gründlich geheilt werden wollen, 
erhalten genaue Unterfuhung nebft Blut» und 
Urin-Analdie foitenfrei. Deutiches a 
2014 Dögoud Str., 2. Fl. Mint 
€ te deutſche Filzſchuhe und — jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer» 
mann, 1431 Elybourn Une, 160l 1m 


vBeglaublgungen. Vollmachten te 
uebetlebungen Ntieffehreiben unb” fonitige ga 
—— — ee —— F ae Pe 
er eior © 
Abends F und Sonntags: N) DViohamt 
nabe enter Str. 


Painting, 
billigſt. 
4015. 


PBaperhanging, eeittlaffige 
BiB, 1618 Didifion Str., 


au 


Genera if 
Grif 
58 und 60 ®. 


ndeftigator3, 


Potts, 
Bafbington Str., Zimmer 620. 
of19-n03 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


NRozdi eite 


Zu berlaufen: sggein, guter —— 
feiner — Brick er und 5 Zimmer 
ter i5loor, md zwei 4_ Zimmer Flat3 oben, 
u enbeizung R zu. Gas, Miete $70 den 
Monat. Preis $6900 für önetlen Verlauf. 12 
Prozent bon Ar Geldanla age 
rant Bed, 2014 Icbing-Part SB. 
fantomifr 


Zu verlaufen: Großer PBargain, geſchans · 
m oben, 0 obe 
Eoudort dvenu del 


„And iged_ Frame us, 


verlaufen: 
Sen 


| aimmern, 


aben; . 


Eure —* 


— 
— und, © 


as —— Ein — dampfgeheigkt 
dgebäude, beftehend > drei 7-, drei 8 u 
drei 9-Bimmer ‚an Hamiltom:t f 
und Arungton rer En en; Preis $27 —* 
Auch ein dreiftödiges dampfacheistes Brau a 
Front Brietgebäude, ———— ‚aus zwei 7⸗ 
bier 8-3immer Flat, >> Court , 
Diverfeh Bouf. gelegen: Preis $23,000. 

Wir nehmen aud ein atweis oder drei 


—— auf der Nordfeite als Teilzahlung 


as. Schlote & Co,, 602 North. en 


Muh verfaufen: 1433 Otto Str. na 
port, 11 Zimmer Haus und Lot, für 2 
nur ‚82150, 


Familien: 
Baumann, 3065 Lincoln. Ape, 


ee nen EEE 
Zu berfaufen: Billig, 1821 Roscoe Ste, 

Htöd. $rame, 4. Zimmer $lats; nur $2500; 

$28. — Baumann, 3065 Lineoft Ade, 


— — —— 
3u verlaufen: 2-ftöciges Brit und 
Halfted nahe North Ave. Miete $44;_ nur $L 
nötig. — NIacobfen, 1628 R, Halfte» Str, 
Imweiftödtges Sramehaus, Store ınd drei 
nungen, Elybourn nabe Halited Str.; Miete * 
Preis $2800. — Jacodfen, y6 ZEN. 'Halited 


— — —ñ —ñ —— — — —— 
N 
Zu verlaufen: Neues zwei-Hlats Vrige 
> und Zimmer — — 
zur Lincoln Ade.-Steabenbabr und Rab * 
— der Hochbahn;: maderne Blu 

tim, Mofail-Fußboden in ———— 
eleltriſches Li Kombina 

tures; 30 Fuß Lot; gepf ——— Straße; 

und aufwärts; 8500 oder mehr Baar, 


monatlich. ger : De 
gelosfty, 1905 Belmont be, 
N 260 


Zu verlaufen: Zwei ⸗Flats Bri 
front, 5» und 6-Zimmer Wobnin 
som Irint, Babegtmmer, was, Deihes 
Waſſer in jedem Flat 
nah Belieben. 
selos 


aus, & 
ich 
und 
$1500; $1500 3 


2 
1905 Beimont Abe. 


w 
fh, 
Bu verfaufen: Bebaglihe Cotta e, BridBafes 
ment, Bad, Gas, Jeiheh und falte3 Wafferz 
$2200; $300 Baar, 315 monatlich: 
3elodfn, 1905 Belment — 
boti 


Zu verlaufen: Modernes aitöd. Bid, 5 u, 6 
Zimmer Flats, an ill Mpe., $4200; Nur s100 
nötig. Ruedel, 602 North Ave. 260m 


Modernes Heim mabe der Deering- Ha 
Hamilton Avenue, I4- 


Unlage, 3035 N 
bon neuem "Bart und Evielplag: 6 Zimmer und 


Bafement in autem Yuitand. &500° Anzahlung 
fauit ed. Miete $216. ‘Breis $1800. 28 0) 
auf Euer Geld, Beifer ald eine VBant, t 
Offerte. MeGoltlam & Krugagel, 2 

Dearborn Str. 


Zu berlaufeh: Meine vrad vrahtbolle 10 
Refidenz_ im 


Ravenswood; ein — 
U. 751 Abendpoſt. 


Modernes neues Gebäude, mit. guit 1m 4 
immer Flats, Lot 30%x125, Windhefi 7* 
Xamrence, PBrei3 35200 Eu 820 = 
Ense 
Hudſon Abe. yabe Eugenie; gute3 Brid- und 
a ete oc. a — 
Muguft Zorpe, 8 or enug. 
2601 m 
u laufen geiudht:- Saloon mit 


(Brit) bis zu $20,000, in Lafe Viero ober, af 
Kordfeite; babe alles Baargeld. &beeifei 8 
6ott 
Habe $9000 Baar 


114, Abendpoit. 

eld, um gutes Beide — 
bäude zu faufen, Ofenheisung, Nordfette 
Lafe Biew, bis zır $12,000. Wdreffe: R. 129 
Abendpoft. 26olinf 


Bu verlaufen: Yeines.2 Slat Sr 
Goncrete Bafement, ie 5 Zimmer, } 
Lot, heil ganz berum. Preis $4500 & 


ſchnell. ner berläfgt die Stadt, 
FtranftBed, 2014 Irving Park = 


Nurbweitieite. 


Großer Bargain! Humboldt Part, 3 
Brid, zwei 5 Bimmer Ylats, mobern, & 
binten auf der Lot. North Weit Einte 


Milmanfee und North YUvenue. 


gu Tanfen gefuht: Bargain für boiniihe none: 
fäufer, Haus oder Banftelle, Nordivef De 
Zeofil Stan, 1026 Milwaufee Ube, kfe 


3 verlaufen: Elegante, moderne 2 
gebäude, jebr jhöner Yintfh und pracib 
elegt, %. Springfield Upe,, 2 Blods . 
— und Sonntag 


Offen Samſta 
—4, 8m. 1512 Ainland 
dofrf 


H. Duval, 


berfaufen: —— 500; Saloon-@ 


Sert einen, z mird raus fer⸗ 
Store und © "ats. 3601 Siberfeh 


mann, Eigentünter, 2649 N. Mozart Str, 
Humboldt 5057. 

Eigentünter verkauft fehr, Billig das Beft 
baute 2 Flat Priehaus für $6500, ganz 
und modern, fhöne große belle Zimmer, 
Bes helles Baflement, —— um Einsie 
Nommt Nadmittags. 1062 Leabitt Str. 
nahe Thomas Ztr. dofrfa 


Zır verfaufen: 240 Fub- Front, fehllebt Eee 
mit ein, der erite Blod nördlih bon 
Ape., nabe 43, Ave. Diefes Stüd 8 
auf zwvei- und breiftödige Bridhäufer: e3 7*8 ab» 
vor das ausgeſuchteſte Stück srotfchen 40. unb 
* Abe. Friedrich Schepler, 2246 N. Samter 
Avenue. 


Zu berfaufen: $1800 faufen dieſes 
Wbipple Str., nahe Grace a Wegen 
beiten nadaufen u — B. Fitsſimons. 
N. Spaulding 2 BR "elfton Ave, 


Weitieite. . 

ı berfaufen auf monatlihe Abzahlungen, 
(döne moderne Furnace ——— m unb - 

2: lat Bridgebäude an 57. Ave, nahe 22, ad! 
auf Lots 335x125, nur ein Blod bon 
a breite Lot3 und 1% Mcres, mweftl: 


— 149,9, 22. 6 
Khett nn 


"Srant Kirchman 
Zweig: 5606 22. 
"" offefatm 


Ein weiterer Blod bon neuen Gebäuden! 


Auf monatliche 
oder für Baar. Neue moderne gen 
büude von 5 und 6 Zimmern, auf breiten ots, 
an Weft 21. Place, aloifen 43. und 44, 
in ihöner breiter Kot Subdidifion, nade‘H 


babı und Straßenbahn. 
Srant Kirdhman, 3149 Weit 22, Er, 
Zweig: Ede 22, Str. und 42. 
aim 
Zu berfaufen: Ed-Grundeigentum an u 

feite, 2 Blods bon Chicago be., 2 
Steinfundament; Miete $900; geint tüe Sagber: 
ſchaft. Adr.: K 148 Adendpoit 


Zu verlaufen: Auitin, 2ftöd. Haus, 
Flats und Bad, ssurnacebeizung. Be 
Etr., nahe Franklin Ave. 


Bu berfaufen: 


Borftäbte. 

Zu verfanfen: $1000 Anzahlung Tuner, ein 
mweiltödines, neues ame 53 Flats 
‚stamebaus, auf Zement Siod: Sundament; Nr, 
1319 Eait be, Dat Bar, h 

SHas. Shlote & Kol, 08 North * 
on 


Farmlänbdereien. 


Zu berfaufen: Muß fofort meine 3 } 
Acer Farm nahe Grand —— bets 
faufen; ſchwar er, reiher Lehmboden, mit 


modernem 7-Zimmer Haus, großer neu > 
Schweineitall. Corn Eribs, Sranaty und 
bäufern: der ganze Srumd und den mit 
Drabtzaun und Kreuzaun. eingezäunt;mae 
Meilen von der Eifenbabn und in ber . 

* beiten ( — in tn "Frei 
elegen; berichleudere zu etwa bem 

das Carıd allein foiten witzde, wenn fchnell here 
fauft. Wan ihreibe an €. W. - 
Grand Rapids, Wis. F 


—— —ñ — —ñ — —— 
80 Acres Wisconſin Farm: 8 Meilen au⸗ 
tem Town; gute — eben; Clay 
Boden; ante Gebäude; 30 Ucres unter 

Reſt gutes Holzland. Preis 8 A 
Eigentümer: 1943 Grace —— — — 


u vertaufen: Achtzig Acker Farm ober 
in — Beim —— 5 

u verlaufen: Stod und Alfalfe 
| $30 — Acre. Abzahlung. Boch Sie 
Greenwood Ave 

1600, ein Teil Baar faufen 160 Er 

confin Farm, mit Gebäude, Re. 164 
ington Str. 

Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 30 oder 
Ares Wisconfin Farm ten ar ie gute 
bäude, mit Küben, Mierden, Schweinen, 
nern, Korn, Hafer, Getreide, Kartoffein, 
ten-Trud, Bagen und Pflügen etc.; diefe 
gehört einem alten Mann, der die 
bearbeiten fann, » Rebf, 164 W. 

Straße. 


Deutfhe Landivirte, melde mittellos waren, 
ala fte vor schn abren nad Süd-Da Datota Taman 
ind. jebt moblhabend. Er En bier 
Ye, laufen ge * re 
e3 ift die beite Ye beit für 
u an 


Beute, Schreibt an mi 
Bien Saat ——— — 52 ae 


+ 


* 


—— t es 8 Bi 





Milwaukee Ave. und Paulina Sir. 


Samftag und Montag, 2. und A. November, 
November Näumungsverfauf 


Be“ Koupon 15 5 


— Gatiup. 


„Ready-to- Bear“ Dept. — 2. Floor. 


Dreſſing Sacques 
für Damen, aus 
auter Qualität 
Flannelettes ges 
macht, in netten 
dunklen Mustern, 
69% Saralität, zu 


‘ 

39c 
Lange Flannelctte 
Kimonos für Da- 
men, große nette 
Muiter, reg. 7%, 
fir nur 


49 


Reimivoll. Serge: 
Heider fiir Miiles 
— Größen 16, 18 
und 20, fchwarz, 
blau und bram, 
mit Sombinattons 

Satin bejet, zu 


84. 95 


—A 
Blüfhe 
Cloaks für 
Kinder — 
„auilted” 
Futter, gu 


54.95 


Schwar ze 
aracul 
oats für 
Kinder 
aufwärts 
von 


82. 95 


Schwarze u. 
weiße Aſtra⸗ 
chan Coats 
für Kinder; 
regulär 80 
wert, für 


86. 95 


Strumpfiwaaren- Dept. — Haupifloor. 
Schwarze Kafbmere- Strümpfe für 
Damen, die reguläre 2öc 19€ 
Dmalität, das Paar 
Grocery: Dept, — 4. Floor. 
—— u * Star Mehl — 
aß⸗Sack,7 25 aß ® 
Sad, $1.40; Faß—⸗— Era 2. 0 
Peiner Santos Kaffee 
8 Bund für 


’ wende Galvanic 
ſen Pearl Milch 
J ete Armounurs 


Diince Me 
FR a Sat Reis, 


— 


Seife.... 


WBüchfe Dr. Prices Badpulver.. 
el Toc Büchſen Sweet Corn 


| 


D K 
N upon 30€ 


Schürzen-Gin 


Drug: Dep 


$1.00 Duffys 
2dc Terwins V 


für 10 Vos. 
echtfarbigen 
aham. 


t. — SHauptfloor. 


Malt Wäisfen.. 
egetable 


. „6% 


Larative Pillen 


T5c per Unze Wert Umerican 
Beautn PBerfiim . 
Head Waih ..... 


25c Birds 


Be 


50c Ealifornifcher Feigen- 


Sprup, für 
50c Mentholatı 
Muiterole, für 


in oder 


32% 


Haarwaaren:Dept. — Hauptfloor. 


Gemellte Switches, 24 Zoll lang, aus 
einer weichen Cualität Haar gemacht; 


in allen Schatttrungen, 


Grau,, reguläre 
Mert, für nur 


Cluſter Puffs, 


ausgenommen 


82. 48 


in allen neueiten Fa⸗ 


r 54.00 


con Haartradıt, $2.98 


Wert, für 
Sanitarh oder 


mit Neb über- 


aogene Haarrollen, 29c wert.. 


wer Haarn 
Dugßend für 


Sancy Waaren- 


Merceriged Rufflings, in allen 
50c Sualität, au. 


Farben, 
Villow Shams 

Ve Wert, für 
Vattenberg 
vrachtvolles 
$1.98 


Sc 


olles Sortiment — 
Qualität, 


- Lildr- Dept. — 4. 


ebe — das 


Dept. — Hauptilvor. 


3% 


Sorte 


81.75 


Floor. 


arts, große — 


für 


$1.25 Flajche Ereanı Rne oder Bobbn3 
Kentudt Bourbon, volle 

Quart, die Flaſche 

Green Brook Whiskeh, „Aged in Bond“ 


— 100 Proof 


3.25, die Gallone 


1.00 Flaſche 


regulär 82.09 


Cognae Brondy — in 


umdrabhteten Flaſchen gezo⸗ 


gen. für nur 
Sunny Brook 
„Bottled in Bo 
California Por 
die Gallone 
Malt Marrom 
Flaichen für 


Bleiihmarft. — 4. 


Hinterviertel N 


Whiskey — 
nd“, Flafche.. 
twein ⸗ 


— 1 Vutzend 


Floor. 
albfleiich für... .143 


orderviertel Kalbfleiich od. 


Beal Steiw 
Hinterviertel 
Vorderviertel 


Lammifleiſch, 
Yammrleiich, 


1436e 
110 


au. 
für, 


Magerer friicher Lamm 


Steiv für 


Brima Ehud Roait 


Friſch aehadtes 


Mageres f 
Zuppenfleiich 
| Magere, friſch 


Mageres Suga 
| Rippen Corn Beer 
| Magerer Sugar cured 


Frübſtücks⸗ 
| Maaere 


Sugar 
Schinken, für 


Dieſer echte garantirte Acorn, mit 18— 
zöll. Backofen, ganz mit Nickel verziert, 


zu 


Sechs Fuß maffiver Eichen Auszieh- 


9.75 


ttih, regulärer $13.50 
Wert, diefe Woche mar- 


frisches 


Rindfleiich 
Rippen 


Port Yuttz, zu 16%ge 3 
tr Eured 


Sped 


Eured 


Prachtvoller ganz mit Nidel 


berzierter 


großem Freuertopf, 


tantirter 


Bafe Brenner mit 
ein ga= 
Heizmaterialfparer, 


markirt zu 


22.705 


Alle Waaren 
deutlich markirt. 


Bufeiedenftellende Bedingungen. 


r TAUSIG 
FURNITURE CO. 


555-—57 ©. North Ave. 
Ede Zarrabee. 


Zwei Läden: 


na 


3953-3957 Lincoln Ave 


he Irving Park Wnp. 


Versäumt es nicht 


unfer arohes Sortiment von Parlormäbeln und Bettzimmer:Ansftattungen in 
Augenschein zu nehmen. Preiſe Jedermanns Börſe angemeffen. 


nn 


— rg zerftreut. — Aber, Her: 
mann, in dies Tafchentuch haft du num 
wie der fünf Knoten gemacht! — Ach, 
das iſt doch nicht ſchlimm. Ich las bot | 
einiger Zeit im Blatte, daß ein Rapi- | 
tän mit 24 Rnoten nad Amerita fuhr! 


| Schufterjunge: Na, wat rennft du 


| 


— — —— — — 


—— — 


— Ein neues Sprichwort. —Erſter 


| denn fo,—tennite net dat Sprichwort: 


„Eile mit Weile“? — 


fterjunge: Det 
mit heept et: 


weiter Schu- 


tenn’ id ‚ über bei 


„Eile, fonft Keile*! 


— zei 


—E 
Bernhard, >; z 
Gallmann, Is 3 
€ Anton, 607 
ge! Gbarles, 2 
Be ie 


— Ar; inbec. 
, 74 8.; 3020 — Ave. 


dos, beit, Seren 1%: x Seas N. Clark Str. 
jr er, Louis, 90 Q.; 560 ®. 13. Rlace, 
Ks tant 8 I; 1138 8 Ebicago, ide. 
Ruſch, Frederic, ie I 1 952 21. Str. 
Seiden, Iobn, 8 3 S-; > Dit 45. Str. 
tt, I matlus, a 185 oben Cir. 
Wittowsti, Undrei, 4 : 1547 Wabanfia Abe. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Marh gegen John Brodnil, grauſame Behand⸗ 
lung; Margaret gegen Charles, amell, ‚gepuigme 
Behandlung; Clara a Iam Lodiin, Ber: 
laffen; Emilie gu ne ARünicel, graufame 
Bebandlung; gegen. Martin 2. Bellus, 
eraufame ! nn SJeffie gegen — 8. 
Tummins, Weriaffen: Anton gegen Marh Be 
graufame Behan lung; Edwarb F. gegen Laura 
Ehinalil, Ebebru N sogen Zilltam 

as, graufame ba uln gegen 
Ham 9. Cambert ee ehandlung; Sattie 
Kam Subent Mcöruder, Berlaffen; Laura gegen 

barled €, Beaberd, graufame Behand : 
Laura gegen Milltam S. Eaffton, araufame 
onblung, Cecil W. gegen Hazel Dapidfon, ger 
alfen; Wertrnde gegen Samuel Emerfon, Ehe 
—5* Mary e35 John Grefh, Verlaſſen;, Ca— 
ne genen Valter E. Krohitinen, araufame 
chandlung; Edna gegen tlltam Smeench, 
—— Behandlung; Arline gegen Augu 
ebner, Verlaffen: Robert gegen Role Thomas, 
Verlaſſen; Anng gegen Stiephan Wich Verlaffen. 


— — — — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
des — er!3 audgeftellt: 

Roy MW, NRobinfon, Maude Xerrell, 

Rofeph mM, Ravdefe, Marion Niro, 28, 20, 

Martin Juresta, Unna Shumordti, 25, 22. 
aul 3. Hagen, Bertha Willam$, I, %. 
sendarp: 3. Nietfhmann, Mabel CE. Rem, 
27, 


Paul R, Grace, Mlice & Debine, 2 29, 233: 
Sohn Miller, imandı e den, 25, 18. 
Raı. Kapuschinaft, Frances SHoinada, 32, 
Lewis S_ Bean, Clara Ehulg, 39, SU. 
Michael Ott, Mar Bpod, 21, 21. 
Decar Dupont, Clara Schent, 10, 17. s 
Mar Bolf Jene IRendeifohn, 20, 22 
Wah 


27, 21. 


Lyole ©. ? end, Marton man, 28, 
Felils Stotesgef, Agata — 28, 20. 

nr Seller, Milhilmina 5. Yinkele, 57, 4 
James %, pages Franes €. Gaule, 22, 22, 
Abram Cool ndfina Altonitan, 26, 20, 
Loratıre Blale, Pola Täborne, 22, 18. 
Iofepb_ Bida, Marp Zupta,.25, 20. 

Sohn #. Tilfon, Saiberine Otto, 26, 22. 
Wıllianı 9. Steinte, Gertrude Ernif, 26, 20, 
John Mufalsfti, Martha Sumarsta * 28. 
Adalbert &. Detlaff, Zillie Marad, 25, 21. 
Hrmold zueigen, Marie Auenenheder, "5: 22, 
Chas Dvine iillan gones 31, 21. 
Walter I @imon, Bauline Roele, 24, 20. 
ran! Dubarel, Retronela Ehudb, 20, 18. 
Stephan N. esnit er, Xeona abetnad, 24, 19 
—* red Pearch, Myttle Thielmann, 21, 18. 

Fred P. Eaton, Nola Smith, 32, 22. 

Sobn Imantowefi, Marı Nepfimal, 21, 

San Ralig, Bella DVerenfon, 2#, 28. 

Jacob Lamb, Sopbie Labbvis, 30, 20. 
Frant Arvalel, Mary Faron, 28. 26. 
— Tonns, Zoſephine Xestie, = 28. 

ties WU. Baier, Olive Schied, 25,2 ‚ 

—— &. Tippets, Martda W. Haider. 24,19 

Walter „„obnfon, Hannah Rablin, 26 
Franf 2, Foiter, Neola ®, Dowring, 37, 24, 

Carol inn, NRofe Rithman, 21, 18. 

George Ball, Bertha Nibfon, 31, 29. 
Samurai Komori, Ellen Jobnfon, 27, 20. 

H. Lamrence White, Emma Deder, 43, 32. 
Karl Eid, Bertba Emith, 58, 58. 

Edward W. Buebl, Ella Milling, 44, 33. 
David E. Iderton, Mattie Baliinger, 33, 
Adamo ok Marh Onagliardi, 24, 26 
Undrem Beichl, elen Niebling, 20, 
Harold M. Bolenber, Nina 8. Lincent, *. 
an Gabala, Antonina Wiatea, 23, 

Noe Serina, Rofa Mignano, 2, 17. 

Sobn Hall, Mat Berrine, 37, 3 

eofil Wilesnewsti, Wlad Aawavotempa, 26, 24 
lee Mom, Lena Wafferfall, 44, 

Billtam Herring, Beilie MeBuire, 28, 24. 
Louis Heede, Katberine Bergboff, 39, 42. 

— Holland, Minnie Wefemann, 24, 2: 

Edgar D. Coming, Kathrun X. Wilder, 3,2 
Gaetano Barberi, Santine Nafelli, 32, 22, 

Baul Altmann, PRettie Hiner, 30, — 

Ford Rieman, Grace M. Swan, 6. 
Walter Rucinati, Julia anal 23, 
Robert U, IReMIptn, Bridget M. Lund, 28, 22 
— Gibaſiewica, Anna Ziebzinska, 30, 20. 

5 Cacioppo, Angelina Barafa, : 26, 24. 
ozef ogtol, en, Klon Sfiol, 23, 19. 
ames w 
Irac 


10. 


27 


23, 


22. 


98 909 


Eurtis ora D. Wilde, 33, 37. 
8 Weatbers, Beffie Ufas, 25, 2. 
e Wesich, Marh Wielman, 22 

an Sancaaf. Marbanna Bonıindta,; 32, 
Stanikn Sobiesfi. Hate Sttromalt: 2a 
Shrift Mohr, Margaret Bamberger, „gi 
ebraei Nofal, Kaiarzyng Gaubaf, 
auneiet Kuehi, Emma Schulze, 1, ie 
nt . ”inriabt, * Sollenbeet, 25, 20 
x n WW. @lltott, Htlda Brobeit, 40, 26, 

ito 9. Vübtfe, bein Yana, 26, 21. 
Liond BB. Millar, Carrie A. Ritchie, 29, 10, 
Stto U. Sebberdt, Emma N. Eramford, 40, 
Anud Knudion, Nenhie Norgenien, 23. 17. 
Vaul Romanow, Marh Sphntat, 23, 20. 
Kofeph Rada, Iozepba Ciha, >21, 20. 
Harry C. Umbenhauer, Nargãret B. Wood⸗ 
hurd, — 33. 
Theo. J. Nachowiß, 
Marecin Plonka, Anng Durcia, 37. 
Glarence 9. Wadäwortb, Maid Gilpin, 24, 24. 
Man Bororicz, Stanislawa PBlewa, 31, 20, 
John Listowsti, Mary Üagrter, 21, 18. 
84 Ribenburgp, Frances E. Eteliy, 31, 24 
Bike Fifher, Alice Bowwerd, 20, 18. 
Francis 2. Henderfon, Nina G. yliher, 22, 22. 
William F. Leather, Meta Shliftbaar, 25, 22. 


"Emily Yingl, 21, 


18, 


4]; 


| 


| 


' Corn Products Mef.. 


| Zuater Datz, bevors. 


| 
| 
| s 
| 
| 


——— ae 


®erite, „Malting“, — „Beeb”, 43-—03c; 
„Sereening®”, 35—48c 

Mehl Zänter atents“, 30 ba? 
; Acngenme ee er Es: > 

a she: Marten, 85.00. 
Heu. (Berlanf auf = — eſtes Tis 
18.50— Nr, 1, $16.00 bis 
—— —— "io 8.00 18,50; Nr, 

Nr 


. 2, 813. 814. 00; 
1 160 $7.00— 
Zimotbhjamen — 20. soft Zots”, $3.00,— 


Rleeiamen. „Caih Rotd“, $13.00-—$18.00. 
Deu 
Standard, weib, 150. 
Seadligbt, 170 
En, — 
ae as 
Seinfamen-Del, tob, ber 5 Tat 
bo., — ver 5 5 Jah 
Zerpentin .... 


25555 
ip Or Tot fu du Du m u 
ra: 


SIR SKENDS 


eo 


Shlamtviech. 

Nindpieh VDute bis ausgeſuchte Stiere 
$0.50—8i1.00 per 100 Mund; mittlere Big 
qaure „Beebes“, Kr .50—-$7,00; gute big aus» 
aejuge Kühe, So 50; aute bis .auss 

te Ralber, 88 ‚75810. 50; „Range“ 
Stiere, $6.50—$10, w. 

eamene Gute Bis ausgefuchte Pölelwanre, 
7.45—87.55 per 100 Pfund; gute bis aus 
—5 (zum Berfandt), .$7.75—$7.90; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare. 
.75 87. 0; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 

36.50 -$7.10: Eber, $2.25—-$3.25, 

Shaufe „Wetbers“, per 100 Pfund, $4.00— 
$4. 35; „Breeding Emea“, 83.75—$4.10; 
„Range, Deariinge. 85.00—$6 9 „Ntatibe 
Yaınbs“ 80. 25 $. 35: „Emwes 83.50— 


84.15. 
, Moltereiprodukte. 
Butter— 


„Gteamerh” ‚ eztra, bas Pfbd. 
N2 1, das a nd. 

SE 2, bas a 
„Duirtes”, das Rund. Re 
Ne. 1, das Pfund. 
Ladies“, das Pfund.. shiene 
Dacıwaare, da3 Plund...... 


ie 
Gemifcte Wagre, ohne Abs 
sug von Berluft, das Deo. 
iiten zurüdgefandt).. 
do, (stiften eingefhloffen) O —0.20 
„Firſts“, das Dubend....... u 241 
„Extras“, das Durkend 0.271 
Rüfe— n 
Nahmtäſe, Twins“, d. 
‚Voung American“, 
„Daifies“, das Phund.. 
Brid, das Plund 
Schweizer, neu, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund 


Grflügel und Kaldtleiic, 
Geflügel (ledenb)— 
Hübner, das Pfund. 
„Springs“, das 
Sruthühner, das 
Hühne, das 
Enten, das 
Süänie, das Pfund 
Geflügel a8 Wunden... 
Hübner, , dad Pfund 
„Epringd“, das Pfund...... 
Iruthü ner, das ——— 
ähne, das Pfund.. 
ten, da® PRfund.. 
Külber (gefhlahtet) — 
50-— 60 ab. —55 
60 — 85 d. Gewi 
80—160 Pid. Gewicht, iR 
Gemüfe und —— 
dad Faß. 
A hen, die Riſte 
Orangen, die 
Grape Fruit, 
Weintcauden, 8 


...... u... 


Ex 


22422 


esseses 
neunkniui 
BERNER D 


* 1060. 10% 


. 0,10 
Fund. .... 
Bund. .... 
GE nass rn 


— 


zo 


Aepiel, 


Ktilte.. 
die Kifte... 
Pfund⸗ — 
Kronsbeeren, das Sab.. 
urlen, das Dußend 
die Aiite.. 
Blumenkohl, die Hilte.. 
Sellerie, die KHtite.. 
Kopffalat, die Kiene.. 
Blattfalat, der „Kübel, . > BR 
Brunneniteiie, Dpd. Bündeen.. 
Meerrettig, der Bund.. ade 
Note Rüben, das $ Sundert.. ‘ 
| Zobrrüben, das Hundert. ...... 
| Spinat, ver Kübel 
äumaten, die Stiite 
Pfefferſchoten, die ———— sen 
öiebeln, der En 
Küben, der Ca 
PBeterfilte, 7 — Blindcden.. 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiite, 
Trodene Bohnen, außerlefen 
Rote Nierenbobnen . es 
Kartoffeln, der Burfbel.. ... 
Cühfartoffeln, das Faß. ee —— 


nNSJ90 u rm 


O0 n30 


—1.25 
—0.7 
—1.00 
—0,70 
—1,50 
— 0,10 
—0.20 


Kraut, 


nosc 


rn 
wıac 


> 
1 
or 


— 1 5173) ERBE o soo 


_ 
© mG- 
© ©% 


3, oo 
—1.45 
— 0.48 
—,3,.25 


Altienbörfe. 
NRachjitehend die Duosirungen an ber 
biefigen Aktienbörfe: 
Altien. 
Serläufe. Hoc. Kiedr, Tipluß- 
vreiie. 


40% 
121 ie 


14: 5ba 


Zimerican Can ......100 
do., Beboraugt ..... 50 
Commonw, Edlion .. 90 
50 
National PBiscuit .... 50 
National Carbon ....? 
d0,, beborzuat ..... 30 
40 


2% 


Sears Roebuck 
Swift & 60. 


| United States — 


Union 


' 87000 


Fofeph M.Sallagber, «illtanı IR. Softeilo, * 34 | 


Walenty Bietrzhl, Nozalia Scaepanit, 17. 
Kohn €, Lobe, Zulvia Waller, 24, 17. 

Louis B. Eventtein, Kannie Goldblatt. * 
Edwd. M.Thorn, Magdalerın Rabmann, 2: 
Einar Hiort, Gunder %. Dlfon, 27, 21. 

Penjomin Mever, Netta Feinberg, 29, 24. 
Arthur W. Derger, Anna Melend, 22, 22. 
Cornelius 
Däcar 


Louis 


2, 


. 
5 


ifber, Anna Greenipoon, 
Schurgers, Oltavia Leeuw, 40, 46. 
Anton Hnbiaf, Gertrude Tiotrowall, 25, 22. 
Alfred Wienfe, Lholia Kenneh, 21, 18. 
Snivefter 9. Kolfus, I. 3. Maniewsli, 21, 
Mattbem De Beeum, Harte Hurtzer, 38, ! 
Franf Hamielec, Matbilda Dırainzfa, 22, 92. 
Jofebb 8. Datfon, Minnie Grahant, 36, 35. 
Alfred R. Pebl, Elizabeth 9. Gadde3, 23, 22. 
Ralter H.Chilvod, Sadie S —— 8,2 
Joſeph Novak, Unna Griasby, 18. 
Franc. Warafomeli, Stef. 
Nozef Martinius, Marh Stinfaite, 25, 22. 
Vincenzo Barone, Madalena Qubo, 33, i 
Michael Bohle, Marh Gihnnor, 36, 28, 
Max Yeröfew, Marie Jenfen, 29, 18. 
Zavib SHetnis, Alnta Beaf, 97, 20. 
Ratale Ventrella, Maria U. Xiio, ©: 
William Engelberg, Mollie Kraus, 
Yaclaiv Wiendonsfi, Katarzyıa ie. 
Kenth, zZ. Murphy, Diargaret Rudben, 
Jußzef Macion, Stejania Matbia, 
Franf Kolinet, Sofle Hozmatt, 21, 
PBito Tambone, Mary X. Miraglio, 25, 
Vaclab Zabaifa, Hofe Duba, 22, 19 
Giareıtce Cheiter, Eifie Sawper, 23, 82, 
Alfredo Santoni, Clara Gognotit, 27, 38. 
Jozef Walinsfi, Sadiwiga Zaymanel, 23 
Le — Rafianaule, 


230 


32. 
19, 


20, 
Antonia Zamburello, 


Nad Beituiaitis, 
Eddie Pauderman, 
&ı iiton Y. Brad, 
Samos Filip, 


Ratberine Alemaite, 24, 24, 
Sarab Greisberg, 2 20, 
Luchlle B, PBaislen, 26, 20, 
Mary Epoboda, 26, 24. 
William Batlev, Minnie McGraif, 21, 21. 
Sscar Henning, Marie Sngmanit, 26,20. 
2 Riardion, Helena. Jchniont, 21,17 
Son Evans, Sarah M. Borham, 27, 22 
Edward O'Malley, Fda Bell, 25, 18. 
Charles P. Nand, Edith Wi. name, 24. 18. 
Nohn Willen, Mary 2. ones, :35, 27. 
—— Ballanante, Vincenza Buleo, 21, 20. 
— .Nortton, Katherine M. en 


aaelo urapelii, Albina damben 24, 
Seotae 9. Ehannon,- Rofe Zeaman, 50 55. 
James —— — 
Leroy R Sohn nion, Catberie A. Werber, 22, 19 
Franf Cove, Mamie Kennefiu, 20, 18. 
Charles Wilfiems. Bertha Kaufman, 28, 22. 
Slanles Chlebowsly, Eva Bonf, 21, 18. 
obn Bali, Marh Korcapnnala, 27, 22. 
Joſepbh W. Hader, Frieda mubdle, 20, 20. 
Gardner ©. Johnion, Eitber orreiter, 25, 19. 
Micbael Mirlovich, Magdalena zeneh, 27, 19. 
Aron Trad, Sadie Kevin, 24, 
Carl Y.Sanditrom, Eovbin 4. Hinderfon, 34,27 
Mite Gaiman, Nißolina Lombordoasi, 24, 
eter 2. Berry, Katherine Peterfon, 62, 45. 
tendan 3 Annie Rascſan, 328, 20. 
Ian Wasglec * Maria Epmeilo, 27, 10. 
Sulac caani, Therefa Janlodie 3 20. 
Alfred ®. Con, Silda Olion, 28, 2 
Stancisael Bernas, Regina Senbera, * * 
James 1J Btftor, Alice $ Coleman, 
Beorge Wi Noshn, Ella M & mels, 2 
Snet © Bager, göttie Bid 2 


bn €. Heipic, 
Robert Cooper, —— 28, 
cman, Hefelliewerd, 24, 20 
Laser olto, m 
Henxy 


* e len 239. 30. 
&ntes, Io ofebhine BR 


Eddie Quigleb, Ethel 3 

John LWyons, Einma et ss 

Renie — — er, 26, 21. 
Samiiia Heller, 28, 24. 

Mer 3 Mdman, 28, 29. 

tubl, Zeifie vran, 28, 21! 


George 
Simon Sb 
ad. Neif 


Marktbericht. 


Chicaao, den 1. Nobember 1i012. 


"Ban der Tara, itw sienler, 21,18 


"Giefintoitste, 23,20 


ı töoden find ficher, 


, 19. | 


Garbide .. "so 


Bonds, 
Chicago Eitb Railway 58 
Diamond Math Debt. 
Beoples Gas Refda. 
Swift & Go. 5 


1000 
5000 
5500 


Augenleiden 
geheilt! 


IKein Meſſer! 
Fein Rififo! 
Reine Schmerzen! 


Ss Franklin 0. Carter M. D. 


Shiengos größter Augen:, Ohren, Na: 
fen: und SHals- Doktor. 


Kein Augenarzt ın Amerila beſitt einen Res 
ford don fo bielen Heilungen. Dr. Earter3 Ms 
nel, baenılos, Keine Gr 
jahr, fein MRifiko, seine Schmerzen, Zaufende 
bon Fällen bon 
gefährlichen Au— 
genleiden wurden 
bei einem einzi— 


i gen Befud nebeilt. 


| Garter, wenn 
I @ehtraft 


a 
ur, 


Sbr 
an mangelhafter Ohne Dieifer geheilt. 


leidet, an aranulirten Wugenlidern, 
Entzündung, Kurzſichtigleit, Weltſichtigkeit 


Konſultirt 


| Beiden, die ſich aus dem Tragen nicht paficnder 


| hängenden Augenlidern 


Brillen ergeben, von verihwommenem Zehen, 


Star, Geidiwlren, 


| Eiterfad, Geritentorn, Abizeh, blinzeinden oder 


ohne 


ſchieleuden Augen. 
Shielen der Augen bejeitt H. 
Es it durchaus nichts Ungewöhnli eine 
ſDelende Berdion in des Boltors Eifer ‚neben 
und fünfzehn bis 
sivanzig Minute 
ipäter mit Hungen 
in normalem iur 
ande berausfoms 
nen au feben, Vs 
dentt, dab eine 
folhe munderbare 
wie diefe bewirkt wird ohne Dielier 
eiahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen. 
Koninltation frei. 
tunden: Tänlich, 9 bi8 5:30, Sonntags 10-2, 
Könnt Ihr beute nicht lommen, fo fdreibt um 
freied Buch über Augentrankheiten, forwie nm 


Ofme Schmerzen geheilt. 
Heilun 


ı itberzeugende Anerlennungsſchreiben. 


2 ’ 
— 


FRAMKLIN O. CARTER, M. D,, 


120 &, State Str., 2. Floor, eine Tü 
+ DH Fair. * ve no rdlich 
2501, Yr,6t 


ne 


Blu: 
vergiflung 

«8 bereit 

— Si FE a a 

Ei —— —X —— m 


n bieie zliden & Ernst e 
Em m bo er KR Meras, Sue Bere 
Str iyesialifiren alle Hroniihen und fhlei- 

enden Aranfheiten 
Spesielle Krankheiten a m ar hartması. 
Entzündung in 


EEE 


m Zr 
— 


606 
heil 


A 


und auch Präſident des Countyrats. 


Rad) 


einer Entfheidung 


des Obergerichts fann fein Name nur in der vepublifanifhen 


Spalte eriheinen, 


Zeder PBrogreffive der verfäumt zweimal für 
Alerander A. MeCormick zu ftimmen, 
gibt eine halbe Stimme für DBarsen. 


Stimmt zweimal für Alerander U. MceCormid. Stimmt 
für ihn jowohl als Mitglied des Eouutyrats jowie als Präs> 
fident Desfelben— auf folgende Weife: 


Präfident Des Counthrats: 


ALEXANDER A. McGORMICK 


Mitglied Des Countyrats: 


ALEXANDER A. McGORMICK 


Ber „‚eine gute“ Rleiderladen 


NORTH AVENUE, Ecke LARRABEE STR. 


Drei große Werte in 


"1 ngügen ud ebergiefern 


für Männer, 


Jedes Hileidungsitüd trägt ih 
gut und ift zufriedenitellend. 


Männer- Anzüge u. Heberzieher 
Männer-Anzüge u. Hebevzicher . 
Alänner-Amzüge u. Heberzieher . 


$15 
$18 
$20 


Dieberzieher für Anaben und Kinder 
3.95 und 4,95 


Donborf Stamps mit jedem Einkauf au 10c. 
Sie beiiten denjelben Wert wie Gelb. 


— — — — ô—I EETE 


Elekkriſches 
in Eurem 


Licht 
Laden 


Vermehrt Eure Kundſchaft dieſen Win— 


ter, indem Ihr jetzt in 
elektriſches Licht inſtallirt. 


Genie 


Eurem Laden 
%t den 


Vorteil der Ratensherabiegun in Kraft 


jeit 1. 


Dftober, al® die niedrigite Rate 


für eleftrifches Licht von 6c auf dc netto 


per Kilowattſtunde reduzirt wurde. 


Dieſe 


Herabſetzung bezieht ſich ſowohl auf La— 
den⸗ wie auf Wohnungs-Beleuchtung. 


Mietet Tungiten 
eleftriiche Firtures 


Zum Mietspreis von 31.2 


5 den Monat 


liefern wir Euch eine 4eLichter oder ziver 
2:Richter heil Teuchtende elettriihe Tung- 
fen-@inridhtung für Emmen Laden, oder 
eine Fraftvolle Eingel»-Einrichtung für $1 


den Monat. 
tung an, bejorgen das nötige 


Wir bringen die Einridh- 
Drabten, 


übernehmen die Initandhaltung, erneuern 


die Lampen um. frei. 
fert zur regulären Meter-Bajis. 
Randolph 1280, 


auf: 


Elektrizität gelie- 
Ruft 
oder jchreibt für 


\ nähere Einzelheiten. 


Commonwealth Edison Gompany 
120 West Adams Str. 


„Bankerotterflärungen. 
Um Entlaftung don *. Verbdindlichteiten 
ſuchen im Diimittögerict nad 
Frant J. gene — Werbindlichteiten, $923; 
Beitände, $700 
James Maracel, 3011 $. Zrumdull Abe. -— 
Verbindlichfeiten, $2122.50; van 3347.50. 
z ge 3 en . Häteiten, 
” ar m Yaton — Werbindficteiten, 
$3848.74; Beltänbe, $250. 


Optite 


Optiker 


Efaltifche Strümpfe, Bandagen, Brad: 
hünber, birelt von ber Babrit an Euch 
u Antelän» 2. 25 


* 721,7 


ae — 
—— 


Gelbe... nun... 3.25 
üßer 100 


* ae, 
vaiienbeg Mir Icae u 

Bensegiiten — 
auch 


HS , Dune. 
sig bonntags > ver —XR 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


‚& * Beh 


art rt rt ee ee 


mittelft der neuen unb beiten Meihuben um 
den niebrigften Motten für weihidte and 
ertelgreihe Bchandlung, e 


| Wir zeigen an, wa# 
wir tum, 

Wir tun, was wir 
anzeigen. 

| 


nit ein Dollar 
braucht besahlt su 
werben, 
biß gebeffert. 


Eine fijere Heilung zu ſpeslellen 
Reine Mbhaltıng dom Geihäft, Bamilie 
Selm. Kaft Euch nicht durch Geldmangeh are 
—* Scham abhalten. 

ce⸗ su 
aere 


..... 


Binfenteiben .. 
Mierenleiden .... * 
—* at iſche Reiben... 3 Tune... 
arionie Vergrößerung. 5 Tage... 
Waſſerb ruch ............ a 
Utrophie a 
Nerseniawädie so000.«-MR) 
Beriufte “w......un......+ 


Tage... 


Übfonberungen «sen... 1d 2a 
Geſchwure Tage. 53 
db et > > 
we d e ge note Ery&ulbieung vo 
B leiden, Ganz glei 
fonfultitt un a 
Burdt m dus Tagen, ob Yhr 35 
Epreditunden: 9 a 
tag9, 10 Borm. 618 1 Uhr Be ie 
Dr. HOWE&CO. 
120 N. Dearborn Str.. Chicags, 
Biwiihen Wafhingten und Nanboiph Be, 


Privat- 


He SCHWARZ 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Hair, De Er 
Die alt eſten 5 Spe zialärzte; 
Chicago ſeit 1801. — Die Kerzte Bi 
Unftalt find erfahrene —— Spezialis 
ten und hetradten e& als eine Ehre, ihre 
ieidenden Mitmenichen fo Ihre wie mö 
li von ihren Beiden zu heilen, Cie 
len greünblih und unter Garantie 
eheimen Ntranfheiter ber A 
een: Unterleib3leiden und Bel 
den bei Mäbden, Menitruations 
gen, Krobf, stene Wannesfte Ybfonder 
rungen, berlorene anneäfraoft, —— 
Lungen, Leber⸗, Nieren⸗, Baſen⸗ 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 


allſucht, e Rildaratd 

lungen, $ettfudt, abnormale M 

am Mörder und unentmwidelte ® 

Krauen unb Mädden, Finber . 
Rheumatismus, Beinwunden 1 

fümüre (neue Methode), Sa 

ten, judende Leiden u, Ä: w. 

merden bon u Dame) $ 
delt. Behandlung Intl, Mebtain 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. Schneidet 5 aus. 
flunden 9 Uhr Moxg. b 
Nitiwochs u. Samflage 
Sonntags bon 10 bi 


ae an 


*3 ni 


Dir fabrigieren —— u m Beben { 
don $1.00 aufwärts, — Glaftiiche 
vn 
drüche, nad Operatismen _ 


dr (hmaden. © 
——————— 


Ude Beine, Weme 
abritpreifen, Rrummer 
eine, übe umb 


dag engeſcha ſt ſowle 

De in Umerile. Unterfuden unb 

en dent aröhten beutfden Epeslalifien, 
bödlter Auszeihnungen und Dipfeme Für 
Hädiihe Ehtrurgie, 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräfibent. 

154 NR, Win Ade., nabe Manbelyh Str, - 

Seren offen 
L s 12 ße. 


— Grauenbandagik-Bepiemung 


bis 6 he Abends, Sonntags Ba 


——— 7) e G 77— ‚ Doktoren, die Männer heile 


> 
an 


Bio 


Zuverläſſige Zapnarbeitt 


— Fr 


Heradgei = fi , 
Goltren * SR, 5: 3 9 nd en 
Goldfüllungen 


Volles Sei 
Zähne 


$3.00 
unseriudit, au 


Zähne sonen, gereimi 
Alle u. * 10 NXahre garantirt. 


Dentih A aan. 


Union Dental Co. 


19 Jahre u 


408 S.Wabash Ave. 3,2 &% 


&tund.: Zägl. 8:30 Um. b. 9 Abds, “> . 


— 
Wichtig für Männer s 


Wenn Aerzte oder Arzneien Eud J 
beriucht unfere fidheren, erprobten tel 
niemald ieblihlagen, bei folgenden 
—— —— — u.2 fu 
nob fo harinidigen Fa n 
beiten und Urinietden. Breis 13100 bie, Re 
— Doltor Tuderd Blut Speciiie 

tung in allen Ctadien. 

Bi «Bois 

i 





— 


— wen a EA 
— 


A EEE gr 


Kommt mit den Kindern 
nad unſerem 4. Floor Spielſachen-Dept. 


F r ei Souvenirs morgen für alle Kinder, die von ihren 

ar Eltern begleitet werden. Laßt die Hinder in unfes 
rem Spielplag auf dem 4. Floor fpielen, während hr Eure J. 
Einkäufe beforgt. Eine Matrone iit zur Veaufjihtigung anives 
fend, damit ihnen fein Leid geichieht. 


Männer-Handfchube, ISc| m 


Für Straßen⸗Trachten. Wohlbekannie Sorten von Glace-, 
Kib- und Cape-Handfhuhen, Pique- oder -P. X. M. genäht, 


gebürftetes oder „Ddippeb“ Leder, ferner echte Mo- 98 c 
TELEPHONE PRIVATE EXOHANG@E 3 


Das ganze Neberjchug-Lager von Solomon Bros. & Lembert, Rocheiter, N. Y., Zabri: 
fanten bon Männer: ezzr Anzügen und Meberziehern 


Diefer Einfauf umfaßte über 800 Anzüge und Heberzieher, doch wäre es uns lieber wenn es vier Mal 
jo viel gewejen fein würden, denn Solomon Bros. &fempert fabriziren nur die hochfeinften Kleider—die Sorte die 

Ihr nicht oft zu „Derfauf“-Preifen kaufen Pönnt. Wir haben diefe Anzüge und Ueberzieher zu ungefähr 
den Koften der Herftellung erftanden und offeriren Euch diefelben zu nahezu dem halben Preife. 

Sedes Kleidungsftüc ift bei der Hand gejchneidert, die Stoffe find aus reiner Wolle und der Befat und das Futter von 

beiter Qualität. Yhr braucht den Einkauf eines Unzuges oder Ueberziehers nicht aufaufchieben — cine ähnliche Gelegen- 

heit mag nicht wieder geboten werden, ehe der „Schne fällt“. 


BR 


‘ Haushaltsplan vor dem 
Straßenbahn⸗Schiedsgericht. 


“bes 


81154.40 das Mindefte. STATE, ABAMS AND DEARSORN STAREETS 


55 viel braucht eine Familie von fünf 
Köpfen in Chicago im Jahre. — Preife 
der Hahrungs- und Lebensmittel, En 

cıass (RR) Luorwes 

Das Straßenbahn⸗Schiedsgericht — 

bie Richter Carter und Scanlan und 
der Bizepräfident der Eity Railmay 
Company, H. B. Fleming — trat ge= 
hen zufammen und vernahm die Er= 
EB Affnungsrede des Vertreters der Stra- 
Benbahner, ihres Verbandspräſiden⸗ 
ten W. D. Mahon. Als Vertreter der 
Eity Railway Company war N. ©. 
Moore zugegen, der aber auf eine Er- BE BETTER EESEES 
Öffnungsrede, auf die er, mie er fagte, 23 JJ — 
nicht vorbereitet jei, verzichtete. * ne EEE HE Fick 
Die Argumentation des Herrn Ma- 
bon war, ba fich in der Sadlage in- 
zwiſchen nichts geändert hat, naturge- 
maß diejelbe, die zu Anfang und im 
weiteren Berlaufe des Lohnitreits im- 
mer wieder borgebracht und bon der 
Brefie berichtet worden tft. Sie lau- 
kei, in wenige Worte zujammenge- 
bzängt, daß die Straßenbahner einer» 
jeitd Löhne erhalten, die weder ihren 
Wrbeitsleiftungen entjprechen, noch fie 
"Mm den Stand jegen, einen ameritani- 

4 — — zukommende Lebenshal⸗ 

hung zu führen, und daß andererjeit3 

die Zeit zur Abjchaffung der Iangen 

2 Mrbeitözeit von 14 bis 18 Stunden in 

E —— Zeitabſchnitten gekommen ſei. 

Schiedsgericht möge einen Spruch 

üllen, der eö ven Straßenbahnern er- 
mögliche, iagte Herr Mahon, innerhalb 
Fines täglichen Zeitraumes von zwölf 
Stunden seun Stunden zu arbeiten. 
Bezüglich der Löhne forderte Herr 


EN 


—* 


N 
Sn 


J — 
— 2 — 


Ri 


— 
— 


I 
MPEZ @Neorms ag 


= 


Ihr findet diefes Label 
in jedem Kleidungsftück 


Diejes Label garantirt 
jedes Kleidungsftüd. 


RN BR 
TE ne 
N 530 Weberziceher, 15.75 
N E2 find die 46-3Ölligen Sammet- und „Self“-Kragen- und 
50- und 52-3Ölligen Convertible Moden, Plaid-Rüden, Rag- | 


fans, mit Serge gefüttert, heiter Befat und Arbeit, gute rein- 
mollene Stoffe, in Grau, Tan, Bram und Mifchungen. Grö- | Xermeln; Hofen mit oder ohne Euffs. Größen von 33 bis 


Ben 34 bis 44 Bruft- 44 Bruftmaß. Nicht 
alle Grüßen von einem * 
Muſter, doch alle Grö— 
hen in der Partie. Je— 
J der Anzug ein $25.00 3 
Wert, zu . 
Ze 32 Cents die Stunde im eriten 


maß. Diefe Ecat? mur- 
den gemacht, um bis zu 
$30 verfauft zu werben. 

Dienftjahre und 35 Cents fpäter. Se: ||| 84.00 Winter-Echuhe zu nur 82.95 | Handwerkszeng für jeden Gebrauh |Uuswahl für das Sonntags Diner 

genmwärtig beginnen die Löhne bei 23 Griter Floor, Dearburn Strafe — — — Gehe üloy Siebenter Floor 

En ee a Bau von King | Tee $4.00 dauerhafte Schuhe für Männer — fein Schub it | en — — 
=: Sieb wiſchen — Beitehenden en —— befriedigender in Bezug auf Komfort und Dauerhaftigkeit, — F 
[ei feiteng ber Straßenbahner Gr- ? al3 ein Baar diejer crome gegerbten Iohfarbigen Kalbleder- aa ZZ SEE * 


Sch mit 2 vollen Sohlen. Männer, die im Freien arbei— „ See 
firebten ift alfo recht erheblich; bie Pr e — ec Gsöllig. Ga IE | Klauen- 
tr enba ch ⸗ d die i H i d S 8 c 1 
S af hner verfahren augenfchein- ten, oder jolche, die im Haufe arbeiten u. dauerhafter@chuhe HF Banaen bammer 


— — bedürfen, ſollten dieſe Sorte tragen. Die Oberteile ſind 
lch nach dem Grundſatze, recht viel zu Er 
verlangen, um möglicft viel zu er- weich und jchmiegfam. Sie fommen in 38 und 


825.00 Anzüge, 12.75 


sn Grau, Braun, Tan und schönen Blau, einfache und 
Diagonal-Gemwebe, zwei- und vreifnöpfige Modelle und vier 
Moden von Norfolt3. Etliche mit modernen Guff3 an ben 


| Schinken, ©. & ©. fanch jugar cured Majejtic Schinken, fleine, Bid.....16e | 
Auswahl von %, 4 0d. J Brot, The Fair home | Ehted Spring Lamm, 
made, 3 1:PBfd. |ganı. Hinter: ) 
Laide für 106 dee ar... Le 


Huntley & Palmer Echtes Spring Lamm, 
Eoncert oder Cinde— ganz. Border: 
tella Eraders, vegul..| viertel, Bfd 


15c Sanch Heine Bort 


Native Bot Roaſt — 
un uae 1250 
Rolled Roaſt, keine 
Udfall, Bid. LE 


Samburger Steal, — 


Home mabe Murfts 
hir... LEE 
Hammelfleifc, Sinters 
BD. file LE 


Friſch geſchlachtete 


Spring Trut- 922 
Hahn in. De 


re % Samfon gebärt. Etabl- 
Del- oder Waffer- | meißeln, mit 35c 
ftein, mount’d ISe | Ledertid...--rnrrreer- 


“ ca 
| 204511. Garvent. Hand» 44 
h -aöll. Carpent. Hand⸗ 
oder Ripfägen 49 


Carpenter 
— 
25e 


lohfarbio alle Größen, regulärer $4.00- 

halten. Wert. Speziell für morgen, 
Nr. 00 Stanlehy 

Level, garant. genau 


Mahons „Zebelohh. 

Herr Mahon legte dem Schied3ge- 
ziht den TFamilienhaushaltplan vor, 
ber bereit3 den Strabenbabngejellichaf- 
ten unterbreitet worden ift. Nach die- 

= Sem Plane braucht eine Familie von 
= Fünf Köpfen zumindeft $1154.40 im 
= Sabre, um unter den beftehenden mirt- 
Fchaftlichen Bedingungen in Chicago 
ein Dajein zu führen, daS noch men 
Aenmwürbig genannt werden fann. Ein 
ze Einfommen verbietet natürlich 
en geringjten Zurus von jelbft; ver 
Blan jeht einen einzigen Iheaterbe- 
fu im Jahre mit $2.50 an, geftattet 
der Fammilienmutter nur $35 das Kaht 
für Bekleidung und läht für QTabat, | 
geiftige Getränfe u. j. m. für den Vater | 
nichts übrig, ebenjo wenig einen Not- 
pfennig für den Fall von Krankheit 
oder das Alter. 

Mehr ala $1154.40 verdienen nur 

jehr wenige Straßenbahner, und diefe 


Loin, — 
Fanch home made Pfund für 
Drei Lagen Auchen, 


S | . - € Mildgemäf. Kalbe 
Sie ”- * on BA; - . H fü 30e fleiſch, ganze Schulter 


morgen zu F'ch Full Cream New oder Bruſt, 
Doc Ai 250“ Bid 
er 
Ze Zu Kane Nat.RinNoaft, gerollt, | Native Round Steat, |Frifch geſchlachtete 
yanc . que⸗ leine Knoch. o feine Stüde, Spring SUR 
foxttäfe, 3Y9e | Aöraıl, Pro Mund —— 16!14c 


per 
Sr ifcheebadene fliced | Yanch neue entfernte 


P 9 4 
a 


Chicago Special“ Iedergefütterte 
Schuhe für Männer, Bor Calf Oberteile, 


ſchw. Sohlen, breiteZehenleiſten, 2 50 


guter Schuh für im Freien, Pr. 
Storm Boots für Knaben, dauerhaft gemacht, da Schuhe für kleine Knaben, 
wir dieſen Boot mehrere Saiſon verkauften, ſind wir in Gunmetal u. Lackleder, 
bon deiien dauerhaften Dual. überzeugt. Wir baben | hübjche mannifhkeiften,1.65 | “ E 


fie in jchiwarz u. lobfarb., 12 Zoll bodh,@r. 3 30 wert. Spez., 9 1 99 Löt-Uusftattung, alles Notwen- 
10 bi3 131%, 2.50; 1 bis 5%, Raar..... +.) \bi3 13%, —* 


Friſch geſchlachtete 


Gute Qualität Dat 
rt. 2 feinge- Shuhflid-Ausftatt., Ian soblen für Mäns- 
rtete Stahl | alle gum Schuhfliden ner-, Dam.- od. Anaben- 


29€ fhuhe. Baar 
Abfäge, per PBaar....te 


Dutter — Mungerd 


Ereams» 34c 


feinite 
erh, Bid 


Sanch impt. Ediiwels 


N 
'hä 
dige um Reparaturen felbit Be 2 u n 8 Ting. Notwendige, ande 35c 
| Beile,- 3u..35e | au ee Bfd...usos .. 


au beiorgen, zu 


Finanzielle. 


— Banferott Whoſleſale Lager von 


= RINGGIT RS ENT 


jorort zur Halfte des 2°hnlefalepreifes verfanft werden — ne at 
zehn Stunden arbeiten. Der durd- ir bezahlen 8% Binfen auf 


(Smilie, von ber Chicago Ci Reil- 1 Yerkauf beginnt Samstag, 2. Hovember, 8:30 Yormittags, und wird 30 Tage fortgefeht. jet sulefäieben 


ich gutgefchrieben. 
may Co. bezahlte Lohn ift $2.81 für 
$125,000 wert 2 riefige Bankrott:tager — in eins umgewandelt. 


- die Tagesarbeit von 10 Stunden oder 
ee ae arte orelle uige u Mer (Die berühmte Stein Blochman Co., New York—Banterott. North Ave. 
net | Die bekannte Sheffield Rubber & Coat Co., England—Banterott. State Bank 


an allen 365 Tagen arbeitet, 
$150,000 
Pofitiv die Kanf-Gelegenheit einer Lebensdauer. Ede North Ave. und Rarrabee Str. 


Der Samilienhaushalt. ke 
1 — Dften Gamdtag Ubend von 69 Uhr. 
Männer: und FZünglings- Anzüge Slip-on Röde für Männer. 


Der Haushaltsplan ift, wie Herr 
x # 2 - Das ganze Lager der Sheffield Rubber an Goat Co, 
Strift reinmwoll. Cafhmere-Angüge für Männer u. Nünglinge, in allen 


Mahon jagte, auf Grund der Preije 
aufgeftellt, tmelche die Kaufleute, bei 
l \ 2 muR au biefen erftannlic wiedrigen Breiien fort. 
Schattirungen u. Yacond, Größen 32 biß 44. Regulärer 4 35 Partie Nr. S61—Mo- 
und $12 Wert, Eure Auswahl für . 79) 


denen die Straßenbahner taufen, be- 
difhe „Sltpons“ für 
Anzüge für Männer, in dunklen und Seide » Mifchungen,, mit Gerge 


rechnen. Für Kohle, Holz und Gas 
find $86 das Jahr angejeht, für Be- { 
Heidung des yamilienvaters, ein- mM u 
Ihlieplich der Uniform, $69.50, für und jeidenem Venetian gefüttert; in allen Größen. Regus: - 3 85 bucchaus“ tuallerdiht; 
. bie Bekleidung der drei Kinder nur läre 315.00 Werte, Verkaufspreis re — 1.85 
ir € ; ‘ a Anzüge für Männer und Nünglinge, in feinen SKamıngarnen und | au ar 
dür Schuhwert ſind 832 bor Chebiots, ausgezeichnet geichneidert, gute Geichäftsanzüge. 57 65 Bactte "Sr: 03-10 
Regulärer $20.00 Wert, in diefem ‚Verkauf... 6. e) 
Elegante, fein gewobene blaue Setged, für Männer und Siünglinge, 
in einfach oder jelbitgeitceift ober jchtmiveres Gewebe, in 
der ganzen Welt zu $25.00 verfauft, Verkaufspreis +e 


'gefeben, für Erfabjtüde an Möbeln, eine „Slipond” für 
Anzüge f. Männer u. Sünglinge, neueite Entwürfe u. Facong, graue 1. 
) 


FinanzreYiem 


Arthur D. Slaughter, 
Frank W. Thomas. 
Bhilip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKHRS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New York Stu Erhange 
New Vorl Eotton Erchange 
New York Coffee Erhange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Lonis Merchants Exrchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Wollen Bie rei und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Dan» 
ne Eintommen, tft Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 


Deutſch 
ſprechende 
Verkäufer. 

——— 


Anlage ſiche rheiten. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


©. B.-Ede LaSalle und Walhington Str. 


Chef: Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten 8 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


Gonntagb ein von © BIO ZB Die 
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u 2 a 5. Männer, Tpestel fü 
Küchengerät u. j. iv. $65.50, und für biefen 3.45 
Nahrungsmittel 326.10. Die legtere Korte Nr 747-812 
Summe ift wie folgt verteilt: ner, außerordentliher 
k A mE braune Timweeds, Cheviot3 u. Ichott. Effekte, hochmodern ge> rs 
2 Brot, 15 Eent3 den Tag a ws ichneidert. Neg. $27.50 Werte, Verlaufspreis 2 3 Roctie "Nr. 3601 
Pr Kuchen ufio., 10 Gent3 den Tag 36.50 Dundee Mills berühmte hell» u. dunfelgraue, aud braune jchott. Mifch- | nsmahl_ aus Jam 
; i t ag .... 36. . 
a s den = > follten zu $30.00 verfauft iverden, Verkaufspreis ° 75 
a N Ertra feine blaue und jehwarze unappretirte Kammgarne und hochfeine ee * — 
Zuder, 5 Pfund Die Woche ... 18.20 fanch Seide Mifhungen, mit Venetian Seide gefüttert — v =» 1 i00 pradtbolle engl 
beite Gejellihaftsanzüge. Reg. $35. In Diefem Verkauf... % +) | ice „Stivons“, fhön 
Anzüge für Männer, von falhionablen-und erflufiven Stoffen, einfchl. 


r? 


E- „Sitpans“ fir Män- 
er Fleiih, 35 Cents den Tag. . .$27.75 
—* — ichen Slipons“ 
ungen, handgemadhte Sinopflöcher u. perfeft gejchneidert, gr m | Iinen ya 
s10.75 S6 
Zee, 15 Cents die Woche. .... 7.80 


= f: 


eingefaßt und bulcas | 


Kaffee, 30 Cents die Woche... 15.60 


Srühftüds - Getreidepräparate, 
25 Cents die Woche ...... 13.00 


326.10 
Butter, Eier, Schmalz und Käfe, in 
einzelnen PBoften aufgeführt, ftellen ji 
zufammen auf $99.58, Gemüfe auf 
$13, Obit auf $25.50, Büchfenwaaren 
auf $3172 und Gewürz, Ejjig und 
Dergleichen auf $4.80. Für Mehl find 
$10.20 erforderlich. 
Der Hausiwirt erhält $18 den Mo- 
nat oder $216 das ahr, und viele an- 
bere Ausgaben, wie Lebensverfiherung 
($20), Gemerfichaftsbeiträge ($12), 
Kirchenfteuer, Zeitungen, Schulbücher, 
Sahrgeld, Arzt, Arznei, Vergnügun- 
en machen zulammen $118.50 im 
ahre aus. 
— — Ü— 
In London ſtarb an einem Herz⸗ 
leiden Sheridan Pitt Read von New 


orl früherer Konſul der Ver. Staaten 


In Zientfin, China. 


_ CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
"Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Ha 
tige - 


raue, braune, blaue und ſchwarze, in reinwoll. Kammgarnen, Tweeds u. 
Theviots, auch in marineblauen Serges, feinſte Zutha⸗ = 14 65 
ten, für elegante Leute. Sollten $40 koſten. Verfaufsprei‘ +d9) 


ECHTE EB INN TINEETTGET TG: 


2000 prachtuofl geicreiderte Kleidungsitüde, in allen neneiten Modellen 
neneftg Herbit- u. Winterftoffe—beitehend aus Chindillas, Kammgar- 
nen, Kaflimeres und Keriens, Gonvertible-, Duplex- u. Shawl-Kragen. 
In fieben große Bargain- Partien eingeteilt — beaditet die Breiie. 

Cchivarze, blaue und braune Kerjey: und jchottifhe Plaid-Ueberzieher für Männer ır. junge & 4 75 
Männer. Regulärer $12.00 Wert, Verkaufspreis 4.4) 
Engltihe Melton= und ——— Seideſamt⸗Kragen und convertible, mit ſchwerem 85 85 
Serge und Plaibdfutter gefüttert. 815.00 Werte, Verkaufspreis 9:0 
Cheviot -» Meberzieher, in blau und ſchwarz und grau, in Streifen und jhlidhtfarbig, mit und 

obne Protective Kragen. Reguläre $20.00 Werte, Eure Auswahl 

Feine ſchwarze Melton-lleberzieher für Männer u. junge Männer, au braune, graue u. oliven- $ 8 9 > 
farbige, mit Seide, Benetian und Serge gefüttert. Reguläre $25.00 Werte, Verlauföpreis..... + 
Männer-lleberzieher, von dem berühmten St. George Kerjey gemacht, in allen Farben, aud) die berühmten 
doppelt gefütterten fchottifchen Ueberzieher, in braun, grau und Mifcdjungen, mit oder ohne 510 8 5 
Protective Kragen. 880.00 Werte, in dieſem Verkauf ......... ..... ee ee er + 
Hocfeine Mebergieher für Männer u. junge Männer, in allen Farben, Melton, Kerfey u. fchott.. Stoffe ımb 
Chinchillas, alle Größen und Längen, einjchl. die neuen doppelt Welt Nähten an Uermeln u. #12 6 5 
Shultern u. Ragland, Paffen, Facon u. Arbeit garantirt. Neg. $35 Wert, Verfaufspreid.... + 
Keine Card Melton Weberzieher, mit echten Berfian Lamb Shaml Kragen, mit Seide Venetlan u. 
Serge efütt., auch bie neuen engl. ® eu. mittellange, mit ben 


ſchwerem 
ox u. Raglan — 
neuen Melt Nähten an ben Shukteru. Aerme lien 40 Toiten, unfer Preis.... > 


$14.7 


oppelt 
—A 
ui 
Mbenn 
Er 


178 193? S. Wahr 


44 v mw » - L 
7.8 
Partie Nr, 471-—$25 engl. bulcanized Secret 
Broceb Elipon3 für Whiner, fpeztell zu... 10.85 


Partie Nr. 402-—-$30 englifhe Slipsond für 
Männer, fo lange der Vorrat reicht, aut....... S12.75 
Rartie Nr, 186335 engliihe Clip-ons für 514.65 


Männer, 
Stip:ons für Damen 


Sämmtl. $3 Regenröcke, herabgeſetzt auf 82. 35 
Sämmtl. 510 Regenröcke, herabgeſetzt auf 3.65 
Sämmtl. 515 Regenröcke, herabgeſetzt auf 4.75 
Sämmtl. 818 Regenröcke, herabgeſetzt auf 6.35 
87 w fir 820 engl. Slibons u. Cravenettes 
20 für Damen, ein fait faum denfbarer 
Bargain, aber des Fabrifanten Verluit it Euer 
Gewinn. Unvergl. in Facon u. 'elegantem Ausjehen. 
89 4 in dieſem Verkauf für echte $25 engl. 
He) Sliponz, Cravenetted u. Gabardines 
für Damen. Alle friih und 'neu—foeben angefer- 
tigt—allerneueite Facons, in großer Auswahl. 
512.85 Kr est aan 
er n Sild» 
T I Ons, Sheffield Grapenettes und Gabar⸗ 


dnes Sie find alle In jeder‘ Beziehung bohmodern — 
Mäntel die für jedes Wetter geeignet find. 


614.65 faufen das berü 


in englifhen Slipons und Gabardincs 
He ot zen Die Stoffe find reinwollen, 

regen em uch einen 

a IP t und fein WUusfehen 'niht berändert, Ge 

madt um zu Se 


fpeziell zu 


ebeimen Prozeß, der ben 
0 derlauft au.merben 


DIT 


te Garment De Luxe U 


Schiffsfarten 


- 
85 bis 310 geipart, 8 
Iete fauft. Zwiichended, 1., 2. und 3. Sajüte, 
Notterbam, Antwerpen, Hamburg, Bremen und 
allen Plägen in Deutihland, Deiterreih, Uns 
garn. Gepäd abgeholt u. auf Dampier befördert. 
Ausländiihe Miünasforten zum Tageskurs. 
Der. Staaten Reiiepräffe beſorgt. 


ANTON BOENERT Ei: ir sh. 
ist 616 Süd Dearborn Str. 


Im neuen Xrandvortationgebäubde, nahe Polt ıumd 
Dearborn Str. Depot. Zel. Harrifon 1450. 
Dfien bis 7 Ubr Abends. Sonntags biz 1 Uhr. 

famomift* 


Schiifstarten 


Extra Billig auf ben Dampfern ber 


Uranium STEAMSHIP G0,. LTD. 


Von NemMortl nad Rotterdam u.fm 
egen Auskunft wenden Ste jih an 


J. V. ZINNER & CO. 
Weſtliche a aan 
140 N. Dearborn Str, Ede Randolph. 
Offen 8 Bier E 3255 — 9—12. 
iale: o denne. 
Otten 8 Deoegens bis 8 Abends. Sonnt, 91. 
iand,fonmomifr* 


Schiffsfarten 


Extra Billig für Oftober und November. 
533.00 U ne 
Gebolt-unb auf Danıpfer befindet 

FELIX SCHMIDT 
@tr., nabe Ross be. 
——— A,nmfe® 


zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Banfgeihäft 
Kapital u. $1,500,000 


Ueberſchuß 
iBfen,fonmife® 


Spart heute! 
Beligt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Wir find in der Nähe Eures Heimd und 
halten am Samstag Übenb bon 
6 bi3 8 Uhr offen. 


Industrial SavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 
—. 22 Jahre im Geidäft. . 
Steher, bequem und entgegenfommenB, 


Check· Kontos 


beniral Trusi bo.von Hinols 
125 W. Monroe Straße. 


Eriuht um die Kontos vun Berienen 


und Korborationen. ia 


u ee EN... ———— 





